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0 Einleitung 

Ausgangslage 

Die Gemeinden Ladelund, Bramstedtlund, Karlum und Westre arbeiten bereits in vielen Be-

reichen eng zusammen. So werden Kindergarten und Schule mit Sportanlagen gemeinsam 

betrieben. Ladelund stellt mit Nahversorgung, Sozialstation und seniorengerechten Wohnun-

gen das Versorgungszentrum für diesen Raum dar. Auch bei den Vereinen wird in vielen 

Bereichen Zusammenarbeit praktiziert. Jüngstes Beispiel ist die Aktivierung des HGV Lade-

lund und Umgebung. 

Anhaltend starke Nachfrage nach Betreuungsplätzen im Kindergarten und die damit verbun-

dene Raumknappheit, sind ein Thema für alle Gemeinden. Auch bei anderen Einrichtungen 

der Daseinsvorsorge wie Gesundheitsversorgung und Treffpunkten zeichnet sich Verände-

rungsbedarf ab. Daher entschieden die Gemeinden Bramstedtlund, Ladelund, Karlum und 

Westre im November 2017 ihre Bürger im Rahmen eines Workshops nach Zukunftsideen für 

die Gemeinden zu fragen.  

Die gute Beteiligung und die vielen Anregungen ermunterten die Gemeinden sich noch in-

tensiver mit der zukünftigen Entwicklung der Gemeinden auseinanderzusetzen und unter 

Beteiligung der Bevölkerung, betroffener Akteure ein Entwicklungskonzept zu erarbeiten.   

Dabei standen folgende Fragestellungen im Fokus: 

a) Wohnen, Siedlungsentwicklung und Ortszentrum 

Welche Auswirkungen hat der demographische Wandel auf die Wohnraumnachfrage? 

Welche nutzerseitigen Anforderungen an Wohnen und Wohnumfeld sind gegeben? In 

welchen Bereichen wird in den Gemeinden Entwicklungsbedarf gesehen? Welche 

Potenziale sind im Innenbereich vorhanden und wie können sie aktiviert werden?  

b) Gewerbliche Entwicklung und Gesundheitsversorgung 

Wie kann der Untersuchungsraum als Gewerbestandort weiterentwickelt werden? 

Werden seitens der Gewerbetreibenden Veränderungsbedarfe gesehen? Welche 

Möglichkeiten haben die Gemeinden auf die Verbesserung der Gesundheitsversor-

gung Einfluss zu nehmen? 

c) Soziale Infrastruktur, Freizeit, Kultur, Dorfgemeinschaft  

In welchen Bereichen sind Veränderungen absehbar? Welche Nutzergruppen stellen 

welche Anforderungen an Einrichtungen der sozialen Infrastruktur? Sind die Ange-

bote und Treffpunkte für alle Bevölkerungsgruppen von jung bis alt auf die Zukunft 

ausgerichtet? In welchen Bereichen sind Veränderungen notwendig? 

d) Verkehr - Mobilität 

Wie stellt sich das ÖPNV-Angebot im Untersuchungsraum dar? Was verändert sich in 

Zukunft bei der Inanspruchnahme von PKW, Bus, E-Bike, Fahrrad und auch beim 

fußläufigen Verkehr? Wo besteht Handlungsbedarf bzgl. des Straßen- und Wegenet-

zes? In welchen Bereichen sind Maßnahmen der Verkehrsberuhigung zu empfehlen? 
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Der nachfolgende Bericht zeigt auf, welche Handlungsbedarfe aus dem fortschreitenden 

demographischen Wandel abgeleitet werden können. Es werden Empfehlungen für Hand-

lungs- und Entwicklungsmöglichkeiten gegeben, so dass den Gemeinden ein Weg für die 

aktive Gestaltung des Veränderungsprozesses aufgezeigt wird. Benannt werden Schlüssel-

projekte der Ortskernentwicklung sowie Kooperationsprojekte. Der Schwerpunkt der Unter-

suchung liegt auf den Ortslagen der Gemeinden. Wie zu Beginn wurden die Akteure vor Ort 

während des gesamten Bearbeitungsprozesses eingebunden, um möglichst frühzeitig viele 

Ideen einfließen zu lassen.  

Dokumentiert ist der Sachstand des Bearbeitungszeitraumes von September 2018 bis Au-

gust 2019. Mit dem Konzept liegt ein Leitfaden für die kommunalpolitische Arbeit vor, der 

Entscheidungs- und Handlungsgrundlage für die aktive Gestaltung der Gemeinden darstellt.   

Ablauf und Beteiligung 

Für die Bestandsanalyse wurde das vorliegende Datenmaterial zur Struktur und Entwicklung 

von Bevölkerung, Haushalten sowie Wohnungs- und Gebäudebestand ausgewertet. Darüber 

hinaus wurden Fachpläne, Planungen der Gemeinden analysiert. Ergänzt wurde die Be-

standserhebung durch Ortsbegehungen. 

 Abb. 1: Beteiligungsschema 

 

Der Prozess wurde kontinuierlich durch die Arbeitssitzungen mit der Lenkungsgruppe beglei-

tet. Die Lenkungsgruppe setzte sich aus zwei Vertretern der Gemeinde Ladelund und je ei-

nem Vertreter aus den Gemeinden Bramstedtlund, Karlum und Westre sowie einer Vertrete-

rin des Fachbereichs Bau vom Amt Südtondern zusammen.  
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Abb. 2: Beteiligungsprozess 

 

Gekennzeichnet war der Prozess von einer intensiven Beteiligung von Akteuren aus allen 

vier Gemeinden. Im Rahmen der Auftaktveranstaltung wurden die Zukunftsideen aus dem 

Workshop 2017 aufgegriffen und auf ihre Aktualität geprüft. Die intensive Arbeit der Arbeits-

gruppen begann am 06.02.2019. Zu den Themen Mobilität und Wegenetz, Gesundheitsver-

sorgung, Wohnen sowie Freizeit, Kultur, Sport und Dorfgemeinschaft fanden intensive Ar-

beitssitzungen statten. Zwischen Februar und Mai arbeiten die Kleingruppen1 zu ihren jewei-

ligen Themen. Am 16. Mai wurden die Ergebnisse öffentlich präsentiert.  

Der wiedereingeführte Unternehmer-Stammtisch wurde genutzt, um von Gewerbetreibenden 

Einschätzungen zu Handlungsbedarfen zu erfragen. Gering war die Resonanz auf die Einla-

dung zum Jugendworkshop. 

Insgesamt trafen die Beteiligungsangebote jedoch auf viel Interesse. Mit den verschiedenen 

Veranstaltungen wurden insgesamt ca. 150 Personen erreicht.  

  

                                                

1  AG Medizinische Versorgung, AG Sanierung Haus Doppeleiche, AG Kultureinrichtungen,  
   AG Mobilität, AG Multifunktionshalle, AG Naturbad, AG Hundefreilauf 
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Foto 1: Impressionen der Veranstaltungen 
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1 Bestandsanalyse 

1.1 Lage im Raum 

1.1.1 Lage und Erreichbarkeit 

Die Gemeinden Bramstedtlund, Karlum, Ladelund und Westre liegen im Nordosten des Krei-

ses Nordfriesland. Die nördliche Grenze der Gemeinden Westre, Ladelund und Bramstedt-

lund ist zugleich Staatsgrenze zu Dänemark. In der Gemeinde Bramstedtlund besteht der 

Grenzübergang Pepersmark / Tollstedt.  

Östlich des Untersuchungsgebiets schließt der Kreis Schleswig-Flensburg an die Gemeinde-

gebiete an. Seit dem 1. Januar 2008 gehören die Gemeinden dem Amt Südtondern an. Der 

Verwaltungssitz des Amtes befindet sich im ca. 15 km westlich gelegenen Niebüll.  

Abb. 3: Amt Südtondern - Lage im Raum   

 

 

Die Anbindung an das überörtliche Straßennetz erfolgt in Nord-Süd-Richtung über die L 245 

in Richtung Leck. In Leck ist die wichtige Verkehrsachse B 199 (Flensburg – Klixbüll/ Niebüll) 

zu erreichen. Überörtliche Bedeutung hat zudem die L 192, auch als Grenzstraße bezeich-

net, für die Verbindung zwischen der Westküste und dem Flensburger Raum. Weitere wichti-

ge Straßenverbindungen sind die L 1 und L 3, die die Dörfer der Gemeinden miteinander 

verbinden. 
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1.1.2 Vorgaben der Regional- und Landesplanung  

Nach dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (Fortschreibung Entwurf 2018) ge-

hört das Untersuchungsgebiet zum ländlichen Raum2.  

Die nächstgelegenen Orte mit zentralörtlichen Funktionen sind im Westen der ländliche Zent-

ralort Süderlügum und im Süden das Unterzentrum Leck. Nächstgelegenes Unterzentrum 

mit Teilfunktionen eines Mittelzentrums ist Niebüll3. Westre ist dem Nahbereich von Süderlü-

gum zugeordnet. Die übrigen Gemeinden gehören zum Nahbereich Leck.  

Ergänzt werden diese Versorgungsschwerpunkte und Schwerpunkte der Siedlungsentwick-

lung im ländlichen Raum durch Gemeinden mit ergänzender überörtlicher Versorgungsfunk-

tion.  

Nach dem Regionalplan für den Planungsraum V ist Ladelund aufgrund der Lage im dünn 

besiedelten Raum eine ergänzende, überörtliche Versorgungsfunktion zugeordnet. Gemein-

den mit ergänzender, überörtlicher Versorgungsfunktion sollen über ein nennenswertes An-

gebot an Versorgungseinrichtungen mit Gütern und Dienstleistungen des kurzfristigen, tägli-

chen Bedarfs und Arbeitsplätzen im Handwerk und im Dienstleistungsbereich verfügen. 

Durch Abstimmung mit dem zentralen Ort sollen konkurrierende Planungen vermieden wer-

den. 

Ladelund kommt mit seinem Nahversorgungsangebot und Einrichtungen der Daseinsvorsor-

ge die Funktion eines Versorgungszentrums für die Gemeinden des Untersuchungsraumes 

zu.  

Der Regionalplan für den Planungsraum V weist die Bereiche rund um die Naturschutzgebie-

te Schwarzenberger Moor, Schwans- und Kranichmoor als Vorranggebiete für den Natur-

schutz aus. Die umliegenden Waldflächen und weitläufigen Waldflächen im Gemeindegebiet 

von Karlum sind als Gebiete mit besonderer Bedeutung für Natur und Landschaft ausgewie-

sen. Am nordöstlichen Ortsrand von Leck ist ein Vorranggebiet für den Abbau oberflächen-

naher Rohstoffe gelegen. 

In dem zweiten Entwurf der Teilfortschreibung des Regionalplans des Planungsraumes I 

(Sachthema Windenergie, August 2018) werden die Eignungsgebiete für Windenergienut-

zung bestätigt. Außerdem werden drei weitere „Vorranggebiete mit der Wirkung von Eig-

nungsgebieten für die Windenergienutzung“ im Norden der Gemeinde Westre, im Osten von 

Bramstedtlund und im Südosten von Karlum ausgewiesen (vgl. Abb. 30). 

  

                                                

2 Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein, Fortschreibung Landesentwicklungsplan 
  Schleswig-Holstein ( Entwurf 2018) 
3 Ministerium für ländliche Räume, Landesplanung, Landwirtschaft und Tourismus des Landes 
  Schleswig-Holstein, Neufassung 2002, Regionalplan für den Planungsraum V 
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Abb. 4: Ausschnitt aus dem Regionalplan 

 
Quelle: Regionalplan für den Planungsraum V (2002); ergänzt um Gemeindenamen 
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1.2 Entwicklung von Bevölkerung und Wohnungsbestand 

1.2.1 Bevölkerungsentwicklung 

Die Bevölkerungsentwicklung im Untersuchungsgebiet war im Zeitraum von 2000 bis 2017 

tendenziell von einem Bevölkerungsrückgang geprägt (Abb. 5).  

Besonders stark schrumpften die Gemeinden Bramstedtlund und Westre. Kaum Bevölke-

rungsverluste gab es in der Gemeinde Karlum. In allen Gemeinden konnte in den letzten 

Jahren wieder eine leichte Zunahme der Bevölkerungszahlen verzeichnet werden. Am 

31.12.2017 lebten im Untersuchungsraum 2.154 Einwohner.  

Abb. 5: Bevölkerungsentwicklung der Gemeinden 2000 - 2017 

 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein; A I 1 - j/04 S; A I 1 - j/09 S; Statistikamt Nord Zensus 9.5.2011; A 
I 1 - j/14 S; A I 1 - j/15 S 

 

1.2.2 Altersstruktur  

Der Vergleich des Durchschnittsalters der Gemeinden deutet auf sehr unterschiedliche 

Strukturen der Altersverteilung hin. Mit 45,7 Jahren weist die Bevölkerung der Gemeinde 

Bramstedtlund ein Durchschnittsalter auf, das in etwa dem Amts-, Kreis- bzw. Landesdurch-

schnitt entspricht (Tab. 1). Bei den anderen Gemeinden ist das Durchschnittsalter geringer 

als in den Vergleichsregionen. 
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Tab. 1: Durchschnittsalter 2017 im Vergleich 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-
Holstein, Fortschreibungsergebnisse auf 
Basis des Zensus 2011 

Bei Betrachtung der einzelnen Altersgruppen in den Gemeinden (vgl. Abb. 6) zeigt sich ein 

sehr uneinheitliches Bild. So ist in Karlum und Ladelund die Altersgruppe der 0 - 17-Jährigen 

überdurchschnittlich stark vertreten. In Westre, der Gemeinde mit dem geringsten Durch-

schnittsalter, sind die Altersgruppen zwischen 18 bis 29 Jahre und zwischen 50 bis 64 Jahre 

stark ausgeprägt. Bramstedtlund ist durch einen überdurchschnittlich hohen Anteil an 30 - 

49-Jährigen gekennzeichnet. 

 

Abb. 6: Altersstruktur der Gemeinden 2017 im regionalen Vergleich 

 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein, Fortschreibungsergebnisse auf Basis des Zensus 2011  
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Entwicklung der Altersgruppen unter 18 Jahre und über 64 Jahre 

Der demographische Wandel ist in den Gemeinden des Untersuchungsgebiets deutlich an 

der Altersstruktur ablesbar. Die Alterung der Bevölkerung nimmt erkennbar zu. 

Ein Ausdruck für die Veränderung der Altersstruktur ist das geänderte Verhältnis der Alters-

gruppen der unter 18-Jährigen zur Altersgruppe der über 64-Jährigen.  

Im Jahr 2000 gab es in Ladelund 292 mehr Kinder und Jugendliche als ältere Menschen 

(Abb. 7). Im Jahr 2013 lebten gleich viel Kinder /Jugendliche und ältere Menschen in Lade-

lund. Danach stieg der Anteil der über 64-Jährigen weiter an und die Altersgruppe der unter 

18-Jährigen sank.  

In den anderen Gemeinden stellt sich die Entwicklung aufgrund der kleinen Grundgesamtheit 

sehr viel bewegter dar. Tendenziell ist in allen Gemeinden erkennbar, dass die Altersgruppe 

der über 65-Jährigen gegenüber der unter 18-Jährigen stärker anwächst. 

Im Vergleich setzte die Alterung im Kreis Nordfriesland früher ein (2005) und ist zudem in-

zwischen weiter fortgeschritten.   

 

Abb. 7: Entwicklung ausgewählter Altersgruppen in den Gemeinden von 2000 - 2017   

 

 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein, Fortschreibungsergebnisse auf Basis der Volkszählung 1987           
(bis einschließlich 31.12.2010) und des Zensus 2011 (ab dem 31.12.2011) 
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1.2.3 Haushaltsstruktur  

Die durchschnittliche Haushaltsgröße der Gemeinden lag im Jahr 2011 über den Vergleichs-

werten von Kreis und Land.4 Besonders große Haushalte gab es mit 2,8 Personen / Haushalt 

in der Gemeinde Westre.   

Tab. 2: Zahl der Haushalte und durchschnittliche Haushaltsgröße im Jahr 2011  

 

 

 

 

 

 

Quelle: Statistikamt Nord, 
Zensus-Daten vom 09.05.2011 

Unterschiede in der Haushaltsstruktur lassen sich auch bei Betrachtung der verschiedenen 

Typen der privaten Haushalte erkennen.  

Tendenziell waren in allen Gemeinden unterdurchschnittlich wenig 1-Personenhaushalte und 

zugleich verhältnismäßig viele 3- und Mehrpersonenhaushalte zu verzeichnen. Entspre-

chend der Durchschnittswerte war aber die Verteilung auf die Haushaltsgrößen und auch 

nach den verschiedenen Typen der Haushalte5 in den einzelnen Gemeinden sehr unter-

schiedlich. 

So sind für die Gemeinden Karlum und Westre hohe Werte bei den großen Haushalten auf-

fällig. Zugleich ist in beiden Gemeinden auch der Anteil an Haushalten „Paare mit Kind(ern)“ 

überdurchschnittlich hoch.  

Die Gemeinde Bramstedtlund dagegen wies mit fast 55 % einen extrem überdurchschnittlich 

hohen Wert an 2-Personenhaushalten auf. Bei Betrachtung der Haushaltstypen bestätigt 

sich, dass in dieser Gemeinde der Anteil an Haushalten mit Paaren ohne Kinder überdurch-

                                                

4  Daten zu den Haushalten liegen letztmalig aus dem Zensus 2011 vor. 
5 Singlehaushalte, Paare ohne Kinder, Paare mit Kind(ern), Alleinerziehende Elternteile,  

MP-Haushalte ohne Kernfamilie 

 Anzahl der 
Haushalte 

Durchschnittliche 
Haushaltsgröße 

Bramstedtlund 85 2,3  Personen 

Karlum 85 2,6  Personen 

Ladelund 572 2,4  Personen 

Westre 140 2,8  Personen 

Kreis Nordfriesland  2,0  Personen 

Land Schleswig-Holstein  2,1  Personen 

Kurzeinschätzung zur Bevölkerungsentwicklung 

 Die Bevölkerungsentwicklung in den Gemeinden ist tendenziell durch einen Rück-

gang der Einwohnerzahlen gekennzeichnet. Lediglich in der Gemeinde Karlum ist die 

Entwicklung stabil. 

 Der demografische Wandel ist in allen Gemeinden durch Alterung geprägt, die je-

doch langsamer voranschreitet als im Kreisdurchschnitt. Der Verlauf und die Aus-

prägung der Alterung stellen sich in allen Gemeinden unterschiedlich dar.   
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schnittlich hoch ist. Insgesamt war der Anteil der kleinen Haushalte mit fast 75 % sehr hoch. 

Auch in den Gemeinden Ladelund und Karlum machte der Anteil der kleinen Haushalte mit 

über 60 % mehr als die Hälfte aus. 

In der Gemeinde Ladelund lagen die Werte zu den einzelnen Haushaltsgrößen ähnlich hoch 

wie in den Vergleichsregionen Kreis und Land. Auch bei den Haushaltstypen waren keine 

Ausreißer erkennbar.  

Abb. 8: Anteil der privaten Haushalte nach Größe im Jahr 2011 im regionalen Vergleich 

 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 
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Kurzeinschätzung zur Haushaltsstruktur 

 Die Gemeinden im Untersuchungsgebiet wiesen 2011 überdurchschnittlich hohe 

Haushaltsgrößen auf.  

 Auch wenn die 1-Personenhaushalte im Untersuchungsgebiet unterdurchschnittlich 

vertreten sind, machte der Anteil der kleinen Haushalte (1- und 2-Personen) in den 

Gemeinden Bramstedtlund, Ladelund und Karlum mehr als die Hälfte der Haushalte 

aus. In der Gemeinde Bramstedtlund waren es sogar 75 %.  
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1.2.4 Entwicklung von Wohneinheiten und Gebäuden  

Wohneinheiten 

Tendenziell war die Entwicklung der Wohneinheiten in den Gemeinden im Zeitraum 2000 bis 

2017 durch eine Zunahme des Wohnungsbestandes gekennzeichnet. Einzige Ausnahme 

war die Gemeinde Bramstedtlund, deren Wohnungsbestand geringfügig abnahm. Besonders 

stark war die Zunahme in der Gemeinde Ladelund um 145 Wohneinheiten. 

Dabei ist zu berücksichtigen, dass es um 2010 Korrekturen der Statistik aufgrund der durch-

geführten Gebäude- und Wohnungszählung gab und daher in den Gemeinden Ladelund und 

Westre erhebliche Zahlensprünge zu verzeichnen waren. 

Abb. 9: Entwicklung der Wohneinheiten in von 2000 - 2017 

 

Quelle: Statistisches Amt für Schleswig-Holstein Zensus GWZ 2011, Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 
09.05.2011 

Baufertigstellungen 

Die nachfolgende Abbildung gibt einen Überblick über die Entwicklung der Baufertigstellun-

gen in den Gemeinden. Anhand der Baufertigstellungen lässt sich der Zuwachs an Wohnun-

gen in der Gemeinde Ladelund klar ablesen. Der hohe Zuwachs im Jahr 2005 ist auf die Er-

schließung des Baugebiets Nr. 7 „Am Wang“ am westlichen Ortsrand zurückzuführen.  

Auch für die anderen Gemeinden – einschließlich der Gemeinde Bramstedtlund – ist zu er-

kennen, dass insgesamt eine ortsangemessene Entwicklung des Wohnungsbestandes er-

folgt ist. 

+12,5% 

+ 25,3% 

+ 11 % 

- 3% 
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Abb. 10: Fertiggestellte Wohnungen in den Gemeinden 2000 – 2017 

 

Quelle: Statistikamt Nord 2017 

Gebäudebestand nach Bauform 

Wie in ländlich geprägten Gemeinden zu erwarten ist der Anteil an freistehenden Häusern 

recht hoch. Den höchsten Anteil an freistehenden Häusern (i.d.R. Einfamilienhäuser) ist in 

der Gemeinde Ladelund mit den in den letzten Jahrzehnten errichteten Einfamilienhausge-

bieten gegeben. Dagegen sind Gebäudetypen wie Doppelhäuser oder Reihenhäuser ver-

gleichsweise wenig vorhanden. In den Gemeinden Bramstedtlund und Westre spielt auf-

grund vieler Hofstellen die Rubrik anderer Gebäudetyp eine große Rolle.  

Abb. 11: Wohngebäudebestand nach Gebäudetyp in % im Jahr 2011  

 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 
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Art der Wohnnutzung 

Entsprechend dem hohen Anteil an Einfamilienhäusern lag der Anteil an eigengenutztem 

Wohnraum im Jahr 2011 in den Gemeinden des Untersuchungsgebiets mit Werten zwischen 

61 % und fast 73 % vergleichsweise hoch. Ferien- und Freizeitwohnungen wurden im Rah-

men der Wohnungs- und Gebäudezählung nur in der Gemeinde Ladelund erfasst.  

Nach der Gebäude- und Wohnungszählung lag die Leerstandsquote in Ladelund und Karlum 

erheblich über dem kreisweiten Durchschnitt von 2,4 % im Jahr 2011. In Ladelund ist die 

hohe Leerstandsquote auf die Wohnblöcke in der Poststraße zurückzuführen. 

Abb. 12: Art der Wohnnutzung 2011 im regionalen Vergleich 

 

Quelle: Statistikamt Nord, Zensus-Daten vom 09.05.2011 

 

Durchschnittliche Wohnungsgröße und Wohnfläche je Einwohner 

Die Verkleinerung der Haushalte und gestiegene Wohnansprüche haben in den letzten Jahr-

zehnten bundesweit zu einem Anstieg der Wohnfläche je Einwohner geführt. Auch im Unter-

suchungsgebiet stieg in den letzten 15 Jahren die durchschnittliche Wohnfläche / Einwohner 

an. Kreisweit betrug die durchschnittliche Wohnfläche / Einwohner im Jahr 2017 58,1 m². 

Aufgrund der vergleichsweise großen Haushalte, fiel der Wohnflächenbedarf im Untersu-

chungsgebiet etwas geringer aus. 
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Parallel dazu ist ein Anstieg der durchschnittlichen Wohnungsgrößen festzustellen. Im Jahr 

2017 war in der Gemeinde Ladelund die geringste durchschnittliche Wohnungsgröße im Un-

tersuchungsgebiet zu verzeichnen. Dies ist auf das vergleichsweise große Angebot an Rei-

henhäusern z.B. Wohnanlage Haus Doppeleiche, Seniorenwohnanlage Bergstraße) zurück-

zuführen). In den übrigen Gemeinden lag die durchschnittliche Wohnungsgröße erheblich 

über dem kreisweiten Durchschnitt. 

Tab. 3: Zahl der Haushalte und durchschnittliche Haushaltsgröße im Jahr 2011  

 Durchschnittliche Wohnungsgröße Wohnfläche je Einwohner 

Bramstedtlund 126,2 m² 55,3 m² 

Karlum 126,2 m² 57,5 m² 

Ladelund 110,0 m² 57,9 m² 

Westre 127,7 m² 57,3 m² 

Kreis Nordfriesland 98,0 m² 58,1 m² 

Quelle: Statistikamt Nord 2017 

1.2.5 Besondere Wohnangebote 

Wohnanlage Haus Doppeleiche 

In Ladelund besteht seit 1969 die Wohnanlage Haus Doppeleiche. Mit der Wohnanlage sollte 

bezahlbarer Wohnraum, insbesondere für Senioren bereitgestellt werden. Auf einem großzü-

gigen Gelände sind 21 Reihenhäuser mit Ein- bis Zweizimmerwohnungen angeordnet. Zu-

sätzlich sind eine Tagesstätte und ein Waschhaus zur gemeinschaftlichen Nutzung vorhan-

den.  

Entgegen der ursprünglichen Zielsetzung handelt es sich inzwischen um eine Mehrgenerati-

onenwohnanlage. Die Wohnungen sind sehr begehrt. Es besteht eine Warteliste. 

Die Wohnanlage wurde durch die Kirchengemeinden Ladelund und Karlum mit Unterstüt-

zung der Gemeinden des Untersuchungsgebiets und des Kreises Nordfriesland errichtet. 

Träger der Wohnanlage sind die evangelischen Kirchengemeinden Ladelund und Karlum. 

Problematisch stellt sich der bauliche Zustand der Anlage dar. Die Wohnanlage weist einen 

erheblichen Sanierungsbedarf auf. Hinzugezogene Fachleute schätzen den Aufwand für die 

Sanierung als so umfangreich ein, dass die Höhe der Kosten in der Größenordnung von 

Neubauten liegt. Daher prüfen die Kirchengemeinden derzeit, welche Finanzierungsmöglich-

keiten für die Erneuerung gegeben sind.   
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Angebote für das Wohnen im Alter 

Die DRK Wohnprojektegesellschaft mbH unterhält in Ladelund 35 Wohnungen: 22 Einzim-

merwohnungen und 13 Zweizimmerwohnungen. Im selben Gebäudekomplex wird zudem 

vom DRK die Sozialstation unterhalten. 

Direkt angrenzend an die DRK-Sozialstation befindet sich die Seniorenwohnanlage des DRK 

mit 21 Wohnungen. Es handelt sich um kleine Reihenhäuser mit Freisitz. 

Eine weitere Anlage mit 6 barrierefreien Wohnungen wurde im Jahr 2018 an der Bergstraße 

im direkten Anschluss an das Gelände des DRK errichtet. 

Foto 2:  Wohnanlage Haus Doppeleiche               Foto 3:  Seniorenwohnanlage DRK  

               

 

 

Kurzeinschätzung zu Wohneinheiten und Gebäudebestand 

 Tendenziell hat der Wohnungsbestand in den Gemeinden des Untersuchungsgebiets 

stetig zugenommen. Seit dem Jahr 2010 wurden in Ladelund durchschnittlich 4 

Wohneinheiten / Jahr fertiggestellt. In den Gemeinden Bramstedtlund, Karlum und 

Westre lag die Zahl der durchschnittlichen Baufertigstellungen bei weniger als 1 

Wohneinheit / Jahr. 

 Der Gebäudebestand ist in allen Gemeinden stark durch (selbstgenutzte) Einfamili-

enhäuser geprägt. 

 In Ladelund ist die Leerstandsquote auffallend hoch. Dies ist auf die seit Jahren 

nicht in Nutzung befindliche Wohnanlage Poststraße zurückzuführen. 

 Entsprechend dem Trend der Zunahme kleinerer Haushalte hat es in den Gemeinden 

einen Anstieg der durchschnittlichen Wohnfläche je Einwohner gegeben. Aufgrund 

des vergleichsweise hohen Anteils an großen Haushalten liegen die Werte jedoch 

unter dem Kreisdurchschnitt.  

 Die durchschnittliche Wohnungsgröße ist in den Gemeinden Bramstedtlund, Karlum 

und Westre mit Werten von über 120 m² weit überdurchschnittlich. 

 Wohnangebote wie barrierefreie Wohnungen, bezahlbarer Wohnraum sind für das 

Untersuchungsgebiet zentral in Ladelund vorhanden. 
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1.3 Bevölkerungs- und Wohnungsmarktprognosen bis 2030  

1.3.1 Bevölkerungsprognose für Schleswig-Holstein / Kreis Nordfriesland                   

bis 2030 

Nach der aktuellen Bevölkerungsprognose des Landes Schleswig-Holstein (Basiswert 

31.12.2014) wird die Einwohnerzahl in Schleswig-Holstein aufgrund von Wanderungsgewin-

nen zunächst deutlich ansteigen. Bis Ende 2020 wird ein Zuwachs von + 2,6 % erwartet. In 

den darauf folgenden Jahren wird die Einwohnerzahl aufgrund eines Rückgangs der Wande-

rungsgewinne und einem Geburtendefizit6, voraussichtlich nicht weiter steigen, sondern 

leicht zurückgehen. Insgesamt wird bis zum Jahr 2030 in Schleswig-Holstein mit einer Be-

völkerungszunahme von etwa 1,4 % gerechnet (+40.000 Personen).  

Die Bevölkerungsentwicklung verläuft dabei regional sehr unterschiedlich (Abb. 13). Auch 

innerhalb der Kreisgebiete wird die Entwicklung nicht einheitlich erfolgen. Die aktuelle Bevöl-

kerungsprognose lässt erkennen, dass für den Kreis Nordfriesland mit einem Rückgang der 

Bevölkerungszahl um ca. 2,1 % bis zum Jahr 2030 zu rechnen ist.  

Abb. 13: Bevölkerungsentwicklung in den Kreisen und Kreisfreien Städten Schleswig-Holsteins bis 2030 

 

Quelle: Statistikamt Nord,  A I 8 - j 16 SH 

                                                

6 negativer Saldo aus Zahl der Geburten und Sterbefälle 
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Nach der aktuellen Untersuchung des Berlin-Instituts7 wird für den Kreis Nordfriesland auch 

für den Zeitraum bis zum Jahr 2035 ein weiterer Bevölkerungsrückgang prognostiziert. An-

hand von 21 Indikatoren wird die Zukunftsfähigkeit der Regionen in Deutschland überprüft. 

Der Kreis Nordfriesland liegt insgesamt auf den hinteren Rängen, liegt in der Bewertung der 

Demografie im unteren Mittelfeld. 

Altersstruktur Schleswig-Holstein 2030 

In allen Teilen des Landes wird bis 2030 der Anteil der jüngeren Menschen zurückgehen und 

der Anteil der älteren Menschen steigen. Daher wird auch der Wohnungsmarkt in Zukunft 

zunehmend von älteren Haushalten geprägt sein, die verstärkt in die zentralen Orte tendie-

ren8. Die Verteilung ist landesweit jedoch sehr unterschiedlich. In allen ländlichen Kreisen 

wird es überdurchschnittlich hohe Rückgänge bei Kindern, Jugendlichen und jungen Er-

wachsenen geben. Dies ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass in den 1990er Jahren 

besonders viele junge Familien zugezogen sind. Dementsprechend waren viele Geburten 

und damit steigende Kinderzahlen zu verzeichnen. Laut Prognosedaten nimmt der Anteil der 

über 60-Jährigen im Kreis Nordfriesland bis 2030 um etwa 8 % zu, dem gegenüber steht ein 

Rückgang der unter 21-Jährigen um ca. 2,7 %, sowie ein Rückgang der 21- bis 60-Jährigen 

um ca. 5,4 % (Abb. 14). 

Abb. 14: Prognose der Einwohnerverteilung nach Altersgruppen - Kreis Nordfriesland bis 2030 

  
Quelle: Statistikamt Nord, A I 8 - j 16 SH 

 

                                                

7 Berlin-Institut für Bevölkerung und Entwicklung: Die demografische Lage der Nation (2019) 
8 vgl. Kreis Nordfriesland, Der Landrat (2011): Masterplan Daseinsvorsorge, S. 14. 
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1.3.2 Wohnungsmarktprognose bis 2030 

Der schon im Kapitel 1.2.3 „Haushaltsstruktur“ aufgezeigte Trend setzt sich fort, so dass die 

Anzahl der Haushalte in den nächsten Jahren aufgrund der fortschreitenden Haushaltsver-

kleinerung weiter zunimmt. Gründe dafür sind unter anderem die geringere Belegungsdichte 

durch kleinere Familien, die Zunahme an Seniorenhaushalten und auch die Tendenz zum 

Alleinleben9. Der Tourismus (Zweitwohnsitz) sowie die Nachfrage nach Altersruhesitzen ha-

ben in Schleswig-Holstein eine besondere Bedeutung. Vor allem die ländlichen Regionen an 

der Nord- und Ostsee profitieren von dieser Entwicklung. Zwar verlassen junge Menschen 

diese Regionen, ältere Menschen ab 45 Jahren zieht es jedoch verstärkt dorthin10. In der 

empirica Wohnungsmarktprognose für Schleswig-Holstein bis 2030 wird erst ab 2024 mit 

einem Rückgang der Haushalte gerechnet. Im Kreis Nordfriesland steigt trotz einer Bevölke-

rungsabnahme laut Prognose die Zahl der Haushalte bis 2030 um ca. 5 %. Diese Entwick-

lung steht im Kontrast zu den angrenzenden Nachbarkreisen, in denen es laut Prognoseda-

ten nicht nur zu einer stärkeren Bevölkerungsabnahme kommt, sondern auch zu einem 

Rückgang der Haushaltszahlen (Abb. 15).  

Abb. 15: Entwicklung der Bevölkerung und Haushalte in Schleswig-Holstein 2014 - 2030 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Empirica - Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein, S. 4 (Juni 2017) 

 

Die steigenden Haushaltszahlen führen auch zu einem höheren Bedarf an Wohnungen. Bis 

2030 besteht in Nordfriesland ein Neubaubedarf von ca. 9.000 Wohnungen. Von dem prog-

nostizierten Bedarf entfallen 54 % auf den Zeitraum 2015 – 2019, 25 % auf den Zeitraum 

2020 – 2024 und 14 % auf den Zeitraum 2025 – 2029.  

  

                                                

9  IfS- Wohnungsmarktprognose für Schleswig-Holstein bis 2025, S. 89 
10 Empirica - Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein, S. 34 
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Der hier genannte Neubaubedarf ist jedoch nicht nur auf den reinen Neubedarf (30%) bezo-

gen, sondern auch zu einem nicht unerheblichen Bestandteil durch den Ersatzbedarf (25%) 

und die Mobilitätsreserve (45%) beeinflusst11. 

 

 

                                                

11 Empirica - Wohnungsmarktprognose 2030 für Schleswig-Holstein, S. 141 

Kurzeinschätzung zu den Bevölkerungs- und Wohnungsmarktprognosen 

 Insgesamt wird für den Kreis Nordfriesland bis zum Jahr 2030 ein leichter Bevölke-

rungsrückgang von -2,1 % prognostiziert. Dies ist nicht gravierend und als insgesamt 

vergleichsweise stabile Entwicklung einzuschätzen. Nach neuesten Prognosen ist 

aber auch über das Jahr 2030 hinaus mit einem Rückgang der Bevölkerungszahlen 

zu rechnen. 

 Die bereits in Teilen erkennbare Alterung der Bevölkerung wird sich lt. Prognose im 

Zeitraum bis 2030 fortsetzen. 

 Trotz einer Bevölkerungsabnahme wird die Zahl der Haushalte im Kreis Nordfries-

land bis 2030 um ca. 5 % steigen und damit deutlich höher liegen als im Jahr 2015. 
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1.4 Siedlungsentwicklung und Innenentwicklungspotenziale 

Die Erhebung der Nutzungslagen, die Erhebung der planungsrechtlichen Situation und die 

Bewertung der Innenentwicklungspotenziale beschränken sich auf die Ortslagen von 

Bramstedtlund, Karlum, Ladelund und Westre.  

Einen Überblick über die Nutzungslagen bieten die Pläne „Nutzungen und Innenentwick-

lungspotenziale“.  

Rechtlicher Rahmen 

Sowohl auf Bundes- als auch auf Landesebene wurde das Ziel formuliert, dass der Innen-

entwicklung Vorrang gegenüber der Entwicklung von Außenbereichsflächen eingeräumt wird. 

Ziel ist zum einen die Neuinanspruchnahme von Flächen auf der „Grünen Wiese“ soweit 

möglich zu vermeiden und damit die Zersiedelung der Landschaft zu minimieren. Zum ande-

ren zielt dies darauf ab, die Attraktivität und Lebendigkeit der innerörtlich gewachsenen 

Strukturen zu erhalten. So ist nach § 1 BauGB der Grundsatz enthalten, dass „die städtebau-

liche Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung zu erfolgen hat“. 

Darüber hinaus wird durch die Bodenschutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB der sparsame 

Umgang mit Grund und Boden und die Ermittlungspflicht der Möglichkeiten der Innenent-

wicklung vorgeschrieben. Die Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen Flächen oder Wald-

flächen ist zudem besonders zu begründen.  

Ziel der Raumordnung ist, dass die Innenentwicklung Vorrang vor der Außenentwicklung hat. 

Der Landesentwicklungsplan führt aus: „Neue Wohnungen sind vorrangig auf bereits er-

schlossenen Flächen zu bauen. Bevor die Kommunen neue, nicht erschlossene Bauflächen 

ausweisen, ist von ihnen aufzuzeigen, inwieweit sie noch vorhandene Flächenpotenziale 

ausschöpfen können“. Diese Regelung umfasst alle Baugrundstücke, die sich im Geltungs-

bereich rechtskräftiger Bebauungspläne nach § 30 BauGB, von anderen rechtskräftigen Sat-

zungen (z.B. Klarstellungs- und Ergänzungssatzungen) oder im unbeplanten Innenbereich 

gemäß § 34 BauGB befinden. 

Grundsätzlich ist es Aufgabe der Regionalplanung für den jeweiligen Planungsraum einen 

Rahmen festzulegen, der den Umfang des Wohnungsbaus für diese Gemeinden aufzeigt.  

Den Gemeinden Bramstedtlund, Karlum und Westre ist keine zentralörtliche Funktion zuge-

ordnet. Somit zählen sie nicht zu den Schwerpunkten für den Wohnungsbau und decken den 

örtlichen Bedarf. Bis zur Aufstellung neuer Regionalpläne gilt für Gemeinden in den ländli-

chen Räumen für den Zeitraum 2018 - 2030 ein Kontingent zur Wohnungsbauentwicklung 

von 10 % bezogen auf den Wohnungsbestand 31.12.2017.12 

In der Gemeinde Bramstedtlund bestanden am 31.12.2017 92 Wohneinheiten. Der wohn-

bauliche Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2030 beträgt 9 Wohneinheiten. Bis Ende 2018 

wurde 1 Wohneinheit fertiggestellt, so dass noch ein Entwicklungskontingent von 8 

Wohneinheiten bestand. 

                                                

12  Ministerium für Inneres, ländliche Räume und Integration: Fortschreibung Landesentwicklungs- 

   plan – Entwurf 2018, S. 77; Der Planungszeitraum und die Bezugsgröße des Wohnungsbestandes  

   werden zum Zeitpunkt des Inkrafttreten des LEP‘s angepasst. 
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In der Gemeinde Karlum bestanden am 31.12.2017 98 Wohneinheiten. Die Gemeinde ver-

fügte somit über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2030 über 10 

Wohneinheiten. Bis Ende 2018 wurde 1 Baufertigstellung registriert, so dass noch ein Ent-

wicklungskontingent von 9 Wohneinheiten bestand. 

In der Gemeinde Westre bestanden am 31.12.2017 161 Wohneinheiten. Der wohnbauliche 

Entwicklungsrahmen bis zum Jahr 2030 beträgt 16 Wohneinheiten. Bis Ende 2018 wurde 1 

Wohneinheit fertiggestellt, so dass noch ein Entwicklungskontingent von 15 Wohneinheiten 

bestand. 

Ladelund ist eine Gemeinde mit ergänzender, überörtlicher Versorgungsfunktion und gehört 

damit zu den Schwerpunkten für die wohnbauliche Entwicklung. Diese Gemeinden haben 

eine besondere Verantwortung für die Deckung des regionalen Wohnungsbedarfs und ent-

sprechend ihrer Funktion ausreichend Wohnungsbau zu ermöglichen.   

1.4.1 Erhebung der Innenentwicklungspotenziale - Flächenvorsorge 

Untersucht wurden die Ortslagen Bramstedtlund, Karlum, Ladelund und Westre. Erfasst wur-

de zunächst die planungsrechtliche Situation der Ortslagen. Anschließend wurden die beste-

henden Baupotenziale und Baulücken im Rahmen einer Ortsbegehung im November 2018 

erhoben sowie weitere Potenziale der Innenentwicklung im Bestand ermittelt. Einen Über-

blick über die bestehenden Potenziale bieten die nachfolgenden Abbildungen und detaillierte 

tabellarischen Darstellungen im Anhang. 

1.4.1.1 Innenentwicklungspotenziale Gemeinde Bramstedtlund 

Die Gemeinde Bramstedtlund hat weder einen Flächennutzungsplan noch einen Land-

schaftsplan. Neben einer Innenbereichssatzung verfügt die Gemeinde über fünf selbständige 

Bebauungspläne. 

Abb. 16: Übersicht rechtskräftige Bebauungspläne Bramstedtlund 

 
Quelle: DigitalerAtlasNord (Zugriff 01.07.2019) 

B 3 

B 5 

B 2 

B 1 

B 4 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund,  Karlum, Westre 

24 

 

Potenzialfläche mit Baurecht 

Zum Zeitpunkt der Erhebung waren in der Ortslage Bramstedtlund 6 Potenzialflächen vor-

handen. Bei den Potenzialflächen BB1 – BB5 handelt es sich um Flächen, die von der Ge-

meinde derzeit als Wohnbaugebiet entwickelt werden. Bis auf ein Grundstück hat die Ge-

meinde alle Flächen bereits verkauft. 

Bei einer weiteren Fläche handelt es sich um eine Baulücke in Privateigentum. 

Potenzialfläche mit Planungserfordernis 

Am nordwestlichen Ortsrand wurde eine Fläche BP1 identifiziert, deren Entwicklung zur Ab-

rundung des Siedlungskörpers beitragen würde. Die Fläche ist nicht Bestandteil der Innenbe-

reichssatzung und sollte daher einbezogen werden.  

Potenzialfläche mit Umnutzungspotenzial 

Im Rahmen der Ortsbegehung wurde eine Fläche mit Umnutzungspotenzial und Nachver-

dichtungsmöglichkeit BU1 identifiziert. Die Fläche befindet sich im Geltungsbereich der In-

nenbereichssatzung. Die Fläche ist im Privateigentum und derzeit nicht verfügbar. 

 

1.4.1.2 Suchflächen der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Bramstedtlund 

Die Flächen des gemeindlichen Baugebiets sind voraussichtlich im Jahr 2020 bebaut. Die 

Innenentwicklungspotenziale im Privateigentum sind auf absehbare Zeit nicht verfügbar. Da-

her wurde geprüft, ob bzw. welche Fläche für die bedarfsgerechte zukünftige Siedlungsent-

wicklung geeignet sind. Einen Überblick über die geprüften Suchflächen bietet neben dem 

Plan (Abb.17) die tabellarische Übersicht im Anhang.  

Die Ortslage Bramstedtlund befindet sich nördlich der Landesstraße L1. Der Ort ist durch 

ehemalige Hofstellen entlang der ringförmigen Erschließung der Dorfstraße geprägt. Inner-

halb dieses Rings befinden sich die ehemaligen Hauskoppeln, die Toften des Ortes. Die 

landwirtschaftliche Hofstelle im Bereich der Toften wurde aufgegeben, so dass eine Entwick-

lung der innenliegenden Bereiche grundsätzlich in Frage kommt.  

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030 beträgt nach Abzug der Baufertigstellungen 

8 Wohneinheiten. Unter Berücksichtigung der im Baugebiet ausgewiesenen Baugrundstücke 

verfügt Bramstedtlund derzeit über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen von 3 

Wohneinheiten bis zum Jahr 2030. Die geprüften Flächen BS1 – BS3 sind alle siedlungs-

strukturell für eine bauliche Entwicklung geeignet. Die Flächen BS1 und BS2 sind durch ei-

nen Knick getrennt. Die Fläche BS 1 ist nur über eine vorgelagerte Fläche zu erschließen.  

Unter Berücksichtigen der geprüften Kriterien und des geringen wohnbaulichen Entwick-

lungsrahmens ist die Suchfläche BS2 am besten geeignet. 
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Abb. 17: Innenentwicklungspotenziale und Suchflächen der Gemeinde  Bramstedtlund 

 
 

 

 

 

Kurzeinschätzung zur Siedlungsentwicklung Bramstedtlund 

 In der Gemeinde Bramstedtlund sind sechs Potenzialflächen mit Baurecht und ein   

Umnutzungspotenzial vorhanden.  

 Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen beträgt nach Abzug der vorhandenen Poten-

ziale derzeit 3 Wohneinheiten bis zum Jahr 2030 
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1.4.1.3 Innenentwicklungspotenziale in der Gemeinde Ladelund 

Die Gemeinde Ladelund verfügt über einen Flächennutzungsplan (17 Änderungen) und ei-

nen Landschaftsplan. Für die Ortslage von Ladelund bestehen 10 Bebauungspläne.  

Abb. 18: Übersicht rechtskräftige Bebauungspläne Ladelund 

 
Quelle: DigitalerAtlasNord (Zugriff 01.07.2019) 

 

Potenzialflächen mit Baurecht 

In der Ortslage Ladelund waren zum Zeitpunkt der Berichterstellung (Stand: Juni 2019) 7 

Potenzialflächen vorhanden, die städtebaulich geeignet sind und auf denen aus baupla-

nungsrechtlicher Sicht eine bauliche Entwicklung für Wohnnutzung möglich ist. Zusätzlich 

bestand eine Potenzialfläche für gewerbliche Nutzung. 

Planerische Realisierungshemmnisse sind nicht erkennbar. Größtes Potenzial bietet das 

neue Baugebiet zum B-Plan Nr. 16 (LB 8), welches aktuell erschlossen wird. Hier besteht auf 

34 Grundstücken Potenzial für die Entwicklung von Einzel-, Doppel- und Reihenhäusern.  

Die übrigen Potenzialflächen befinden sich in Privateigentum. Es handelt sich häufig um 

Grundstücksflächen, die als Gartenflächen oder zur Beweidung genutzt werden. Derzeit ist 

davon auszugehen, dass diese nicht für eine Bebauung zur Verfügung stehen. Auf die Ent-

wicklung der im Privateigentum befindlichen Grundstücke hat die Gemeinde keinen Einfluss. 
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Potenzial mit Planungserfordernis 

Die Potenzialflächen dieser Kategorie sind städtebaulich geeignet und liegen im Siedlungs-

zusammenhang. Aufgrund der derzeitigen planungsrechtlichen Situation ist jedoch kein Bau-

recht gegeben.  

In der Gemeinde Ladelund sind zwei Flächen vorhanden. Die Potenzialfläche LP1 liegt in 

zweiter Reihe der vorhandenen Wohnbebauung. Denkbar ist die Nachverdichtung auf den 

vorhandenen Grundstücken. Dies ist bei den südlich gelegenen Grundstücken bereits erfolgt. 

Bei der Potenzialfläche LP2 handelt es sich um Außenbereich im Innenbereich. Die Entwick-

lung ist derzeit nicht möglich, da die Fläche nicht verfügbar ist. 

Potenziale im Bestand 

Potenzialfläche LU1 befindet sich im Eigentum des dänischen Schulvereins. Eine Nachnut-

zung durch den dänischen Schulverein ist derzeit nicht bekannt. 

Für die Silos in der Raiffeisenstraße ist ein Eigentümerwechsel erfolgt. Voraussichtlich wird 

dort die Nutzung als Getreidelager unter anderer Trägerschaft fortgesetzt. 

Bei der weiteren Potenzialfläche LU3 handelt es sich um eine leerstehende Wohnanlage, die 

sich zu einem Problemfall für die Gemeinde entwickelt hat. Die Wohnanlage Poststraße um-

fasst drei Gebäudezeilen in dreigeschossiger Bebauung. Es handelt sich um 6 Gebäude mit 

je 6 Wohnungen. Die 36 Wohneinheiten stehen seit Jahren leer. Aufgrund des anhaltenden 

Leerstandes verwahrlosen Gebäude und Grundstück zunehmend. Nicht nur, dass nachge-

fragter Wohnraum (Mietwohnungen) für die Bevölkerung in einer attraktiven Wohnlage nicht 

zur Verfügung steht, sondern zudem wirkt sich die zunehmende Verwahrlosung auch negativ 

auf die gemeindliche Entwicklung aus. Die Bemühungen seitens der Gemeinde Ladelund mit 

den Eigentümern ins Gespräch zu kommen sind gescheitert. Verkehrssicherungspflichten 

werden durch die Gemeinde im Rahmen der Ersatzvornahme durchgeführt. Seitens der Ei-

gentümer ist kein Interesse der Wiedernutzung erkennbar, Verkaufsverhandlungen mit Kauf-

interessenten sind aufgrund der unverhältnismäßig hohen Preisforderungen gescheitert.  

 

Foto 4: Wohnanlage Poststraße  
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1.4.1.4 Suchflächen der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Ladelund 

Die durchgeführte Analyse der Innenentwicklungspotenziale zeigt auf, dass in der Ortslage 

Ladelund durchaus Möglichkeiten für die Innenentwicklung gegeben sind. Allerdings wurden 

die verfügbaren Flächen in den vergangenen Jahren bereits einer baulichen Nutzung zuge-

führt. Die bauliche Entwicklung beschränkt sich derzeit auf das Baugebiet westlich der 

Schulstraße. Die Nachfrage nach Baugrundstücken ist in der Gemeinde sehr groß, so dass 

die Bevorratung durch diese Fläche nicht lange vorhält. 

Daher soll geprüft werden, ob bzw. welche Flächen im Bereich der Ortslage Ladelund für die 

zukünftige Siedlungsentwicklung geeignet und verfügbar sind. Einen Überblick über die ge-

prüften Suchflächen bietet neben dem Plan (Abb. 19) die tabellarische Übersicht im Anhang. 

Der gewachsene Ortskern von Ladelund ist anhand der historischen Bausubstanz entlang 

der Dorfstraße auch heute noch ablesbar. Hier befinden sich wichtige Einrichtungen der 

Dorfgemeinschaft, Versorgungseinrichtungen und die Zentrale des Bürgerbusses. Diese Be-

reiche sind als gemischte Baufläche (M, MI, MD) ausgewiesen. Am westlichen Ortsrand ist 

ein Gewerbegebiet gelegen. Ansonsten sind weite Teile des Siedlungsbereichs durch Wohn-

gebiete geprägt.  

In einer Entfernung von 800 – 1.000 m südlich der Ortslage Ladelund sind Flächen für Wind-

energie gelegen. Aus Gründen des Immissionsschutzes ist eine wohnbauliche Entwicklung in 

diese Richtung daher ausgeschlossen. Geprüft wurden daher Flächen am nördlichen und 

östlichen Siedlungsrand.   

Um die Möglichkeit für die Entwicklung von ortsansässigen oder ortsangemessenen Gewer-

betrieben auch in Zukunft zu bieten, sollten Flächen für die Erweiterung des vorhandenen 

Gewerbegebietes vorgehalten werden (LS1). 

Für die wohnbauliche Flächenvorsorge kommen mehrere Flächen in Betracht. Siedlungs-

strukturell besonders gut geeignet sind die Flächen LS3 und LS5. Die Suchfläche LS8 ist 

siedlungsstrukturell ebenso gut eingebunden und zentral zu öffentlichen Einrichtungen gele-

gen. Neben immissionsschutzrechtlichen Einschränkungen ist bei diesen Flächen auf ab-

sehbare Zeit keine Verfügbarkeit gegeben. 

Daher wurden weitere Flächen geprüft, die an vorhandene bzw. neu entstehende Baugebiete 

anschließen. Betrachtet wurden drei weitere Flächen: LS2, LS6 und LS7.  

Bezüglich Erreichbarkeit durch das vorhandene Erschließungssystem sowie die siedlungs-

strukturelle Einbindung sind die Flächen LS2 und LS6 besser geeignet als LS7.  

Die Entwicklungsmöglichkeiten der Fläche LS6 sind durch die im Osten angrenzende Wald-

fläche stark eingeschränkt. Grundsätzlich ist gegenüber Waldflächen ein Waldabstand von 

30 m einzuhalten. Soweit die Brandlast der zukünftigen Bebauung dies zulässt, ist in Ab-

stimmung mit Unterer Bauaufsicht und Unterer Forstbehörde eine Reduzierung des Waldab-

standes möglich. Zusätzlich besteht die Möglichkeit, dass (nach Zustimmung der Forstbe-

hörde) untergeordnete Bauteile in den Waldabstand hineinragen. Die nachfolgende Abbil-

dung 20 zeigt unterschiedliche Ansätze für die Ausnutzung der angrenzenden Fläche auf. 
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Abb. 19: Innenentwicklungspotenziale und Suchflächen der Gemeinde Ladelund  
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Abb. 20: Varianten der Bebaubarkeit in Abhängigkeit von der Breite des Waldabstands  

 
Quelle: eigene Darstellung  
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1.4.1.5 Innenentwicklungspotenziale in der Gemeinde Karlum 

Für das Gebiet der Gemeinde Karlum besteht weder ein Flächennutzungsplan noch ein 

Landschaftsplan. Auch Satzungen oder Bebauungspläne sind nicht vorhanden. Die Ein-

schätzung der Bebaubarkeit richtet sich somit allein nach §§ 34 und 35 BauGB. 

Potenzialflächen mit Baurecht 

Zum Zeitpunkt der Erhebung waren in der Ortslage Karlum 4 Potenzialflächen vorhanden. 

Alle Flächen befinden sich in Privateigentum. Bis auf die Fläche KB3 ist die Verfügbarkeit 

derzeit nicht gegeben.  

 

1.4.1.6 Suchflächen der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Karlum 

In der Gemeinde Karlum wurden in den letzten Jahren viele Baulücken geschlossen und es 

erfolgte die Umnutzung vorhandener landwirtschaftlicher Bausubstanz zur Wohnnutzung. 

Derzeit ist kaum verfügbares Potenzial gegeben. Daher wurde geprüft, ob bzw. welche Flä-

che für die bedarfsgerechte zukünftige Siedlungsentwicklung geeignet ist. Einen Überblick 

über die geprüften Suchflächen bietet neben dem Plan (Abb.21) die tabellarische Übersicht 

im Anhang. 

Die Ortslage Karlum wird wesentlich durch die Bebauung entlang der Dorfstraße und Süder-

straße geprägt. Die bedeutende Kirche der Gemeinde liegt außerhalb der Ortslage. 

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030 beträgt nach Abzug der Baufertigstellungen 

9 Wohneinheiten. Unter Berücksichtigung der Innenentwicklungspotenziale verfügt Karlum 

über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen von 5 Wohneinheiten bis zum Jahr 2030.  

Geprüft wurden zwei Flächen. Die Fläche KS1 ist aufgrund der Einbindung in die Siedlungs-

struktur gut geeignet. Voraussetzung ist, dass die Erschließung über die Baulücke KB3 mög-

lich ist. Die östlich an KS1 anschließenden Flächen sind im Eigentum des Wasser- und Bo-

denverbandes und stehen für eine bauliche Entwicklung nicht zur Verfügung. Daher wurde 

die am östlichen Ortsrand gelegene Fläche KS2 geprüft. Diese Fläche ist aufgrund der abge-

rückten Lage vom Schwerpunkt des Siedlungskörpers für die Siedlungsentwicklung zum 

derzeitigen Zeitpunkt nicht gut geeignet. 

Unter Berücksichtigung der geprüften Kriterien und des geringen wohnbaulichen Entwick-

lungsrahmens ist die Suchfläche KS1 am besten geeignet. 

Kurzeinschätzung zur Siedlungsentwicklung Ladelund 

 In der Gemeinde Ladelund sind in dem gerade erschlossenen Baugebiet (B-Plan Nr. 

16) 34 Baugrundstücke für die wohnbauliche Entwicklung vorhanden. Es bestehen 

weitere Potenzialflächen mit Baurecht sowie Umnutzungspotenziale, die aber derzeit 

nicht verfügbar sind. 

 Der Gemeinde Ladelund ist eine ergänzende überörtliche Versorgungsfunktion zu-

geordnet. Die Gemeinde ist somit ergänzender Schwerpunkt für Wohnungsbau und 

Gewerbe und hat damit die Aufgabe Flächen für die Entwicklung vorzuhalten. 
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Abb. 21: Innenentwicklungspotenziale und Suchflächen der Gemeinde Karlum 

 

 

 

Kurzeinschätzung zur Siedlungsentwicklung Karlum 

 In der Gemeinde Karlum sind vier Potenzialflächen mit Baurecht vorhanden, die 

überwiegend nicht verfügbar sind. 

 Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen beträgt derzeit nach Abzug der vorhande-

nen Potenziale 5  Wohneinheiten bis zum Jahr 2030 
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1.4.1.7 Innenentwicklungspotenziale in der Gemeinde Westre 

Die Gemeinde Westre verfügt über einen Flächennutzungsplan. Für die Ortslage Westre 

besteht zudem ein Bebauungsplan.  

Abb. 22: Übersicht rechtskräftige Bebauungspläne Westre 

 
Quelle: DigitalerAtlasNord (Zugriff 01.07.2019) 

Potenzialflächen mit Baurecht 

Zum Zeitpunkt der Erhebung waren in der Ortslage Westre 3 Potenzialflächen vorhanden. 

Alle Flächen liegen in dem von der Gemeinde ausgewiesenen Baugebiet am östlichen Orts-

rand.  

 

1.4.1.8 Suchflächen der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Westre 

In der Gemeinde Westre besteht am östlichen Ortsrand ein Baugebiet, das noch freie Bau-

grundstücke aufweist.   

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030 beträgt nach Abzug der Baufertigstellungen 

15 Wohneinheiten. Unter Berücksichtigung der Innenentwicklungspotenziale verfügt Westre 

über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen von 9 Wohneinheiten bis zum Jahr 2030.  

Daher wurde geprüft, ob bzw. welche Fläche für die bedarfsgerechte zukünftige Siedlungs-

entwicklung geeignet ist. Einen Überblick über die geprüften Suchflächen bietet neben dem 

Plan (Abb.23) die tabellarische Übersicht im Anhang. 

  

B 2 

B 1 
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Die Ortslage Westre liegt nördlich der Hauptstraße (L 1). Der alte Ortskern befindet sich an 

der Dorfstraße. Die Nutzungen sind durch landwirtschaftliche Hofstellen, Gewerbe und Woh-

nen geprägt. Im Osten der Ortslage schließen sich Wohngebiete an. 

Die Landesstraße L 1 stellt eine Zäsur der Siedlungsentwicklung dar. In Richtung Norden ist 

aufgrund der gegebenen Bodenverhältnisse keine bauliche Entwicklung möglich, so dass die 

zukünftige Siedlungsentwicklung nur in Richtung Osten fortgesetzt werden kann.  

Abb. 23: Innenentwicklungspotenziale und Suchflächen der Flächenvorsorge  in Westre 

 

 

 

 

Kurzeinschätzung zur Siedlungsentwicklung Westre 

 In der Gemeinde Westre sind im gerade erschlossenen Baugebiet (2. Änderung B-

Plan Nr. 1) derzeit noch 6 Baugrundstücke unbebaut. Weitere Potenzialflächen im In-

nenbereich bestehen nicht. 

 Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen beträgt derzeit nach Abzug der vorhande-

nen Potenziale 9 Wohneinheiten bis zum Jahr 2030. 

 Die Gemeinde Westre beabsichtigt die Siedlungsentwicklung am östlichen Ortsrand 

fortzusetzen. Auf der geplanten Erweiterungsfläche sind neben Wohnbebauung auch 

Flächen für einen Neubau des Feuerwehrgerätehauses mit ggf. angegliedertem 

Dorfgemeinschaftshaus vorgesehen.  
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1.5 Soziale Infrastruktur, Freizeit, Kultur  und Dorfgemeinschaft 

Einen Überblick über die Standorte der öffentlichen Einrichtungen und Treffpunkte der Dorf-

gemeinschaft bieten die Pläne „Öffentliche Einrichtungen“ im Anhang. 

1.5.1 Kindertagesstätte Ladelund 

Die Kindertagesstätte der Gemeinde Ladelund ist am Schul- und Sportzentrum der Gemein-

de gelegen. Die Kindertagesstätte betreut die Kinder der Gemeinden Ladelund, Bramstedt-

lund, Karlum und Westre. Betreut werden Kinder von 1 Jahr bis zum Schuleintritt. In der Ein-

richtung wird Mittagessen angeboten und es bestehen Schlafmöglichkeiten während der 

Ganztagesbetreuung.  

Seit März 2014 besteht der „Förderverein Kita Ladelund e.V.“. Gemeinsam mit dem Verein, 

der Elternvertretung und dem Team der Kita werden Projekte geplant und umgesetzt (z.B. 

die Umgestaltung der Eingangs- und Bewegungshalle). 

Tab. 4: Kindertagesstätte Ladelund 

Einrichtung Anzahl der Plätze Betreuungszeiten  

Regelgruppen /  

Familiengruppe 

Krippengruppen 

Kindergarten    
Ladelund 

60 (3x 20) /  

19 (1x 19) 

10 (1 x 10) 7:00 bis 17:00 Uhr 

 

Quelle: Eigene Erhebung 

Die Kindertagesstätte ist voll ausgelastet. Für die Krippengruppe besteht eine Warteliste. Um 

der Nachfrage Rechnung zu tragen, wurden als Übergangslösung bereits zwei Kindergar-

tengruppe im Sport- und Jugendheim auf dem Sportplatzgelände untergebracht.  

Aufgrund der anhaltenden Nachfrage im Ü3- und U3-Bereich beabsichtigt die Gemeinde 

Ladelund die Kindertagesstätte zu erweitern. Vorgesehen sind ein Anbau mit einem Grup-

penraum U3, zwei Gruppenräume Ü3 und Schlafräume. Zudem sind weitere Räume für das 

Personal und Nebenräume erforderlich. Für den Kindergartenanbau sollen Fördermittel des 

Landes zur Erweiterung von Kindertagesstätten beantragt werden. 
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Abb. 24: Erweiterung Kindertagesstätte Ladelund 

 
Quelle: Architekten Peters und Schneidereit, Entwurf Erweiterung Kindertagesstätte Ladelund 

1.5.2 Dänischer Kindergarten Bramstedtlund Børnehave 

In der Gemeinde Bramstedtlund befindet sich ein Kindergarten des dänischen Schulvereins 

(Dansk Skoleforeningen for Sydslesvig). 

In der dänischen Kindertagesstätte werden 20 Kinder im Alter von 2,5 bis 6 Jahren, in drei 

Gruppen betreut. Die Öffnungszeiten sind von 7:15 bis 14:30 Uhr.  

Derzeit strukturiert der dänische Schulverein die Standorte seiner Einrichtungen neu. Der 

Kindergarten Bramstedtlund soll nach Medelby verlagert werden. Der Zeitpunkt der Schlie-

ßung der Einrichtung in Bramstedtlund ist noch nicht bekannt. 

1.5.3 Grundschule Ladelund 

Die Grundschule in Ladelund ist Teil der Grundschule Ladelund / Achtrup. Zweckverband 

Schulverband Ladelund obliegt die Errichtung und Unterhaltung der Grundschule in Lade-

lund. Im Schuljahr 2018/19 betrug die Gesamtschülerzahl an den beiden Grundschulen 117 

Kinder. Davon besuchten 61 Kinder die Grundschule in Ladelund.  

Die Grundschule Ladelund ist offene Ganztagesschule. Die Betreuung und die Aktivitätsan-

gebote werden durch den Gemeinnützigen Verein für Jugenderholung e.V. durchgeführt. Die 

Betreuungszeiten beginnen vor dem Unterricht von 7:00 bis 8:00 Uhr und schließen nach 

dem Unterricht von 12:00 bis 17:00 Uhr an. Betreute Kinder haben die Möglichkeit, an der 

Mittagsverpflegung teilzunehmen.  

Ebenso wie für den Kindergarten hat sich der Verein „Freundeskreis der Grundschule“ gebil-

det und engagiert sich für die Grundschulkinder. Mit Unterstützung des Vereins und mit Hilfe 

von Spenden und der IKEA-Stiftung wurde der Schulhof in Ladelund im Schuljahr 2018/2019 

umgestaltet. 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund, Karlum, Westre                                                

37 

 

1.5.4 Ladelund Ungdomsskole 

In der Gemeinde Ladelund befindet sich ein dänisches Internat des dänischen Schulvereins. 

Das Internat bietet Platz für bis zu 60 Schüler. Derzeit besuchen 55 Schüler die Schule. Das 

Gelände umfasst neben Schulgebäude und Unterkünften eine Sporthalle, einen Sportplatz 

und ein großzügiges Außengelände für Aktivitäten wie beispielsweise Kart-Fahren.  

Da die Internatsschüler ganztägig unterrichtet werden und häufig an den Wochenenden nach 

Hause fahren besteht zwischen Internat und den Bewohnern der Ortslage Ladelund nur we-

nig Austausch. 

1.5.5 Sport- und Spielplätze 

Sporthalle 

In Ladelund befindet sich am westlichen Rand des Geländes von Schule und Kindergarten 

eine Sporthalle. Die Sporthalle ist im Eigentum des Schulverbandes Ladelund. Es handelt 

sich um eine Turnhalle (ca. 15 x 30 m). Die Halle wird von der Grundschule, dem Kindergar-

ten, dem Sportverein TSV Ladelund sowie der Bundeswehr genutzt. Die Halle ist stark aus-

gelastet. Zudem sind die Hallenmaße für Ballsportarten wie Fußball und Handball nicht ge-

eignet.  

Für den Bereich Fußball hat der TSV Ladelund eine Spielgemeinschaft mit Leck und Achtrup 

gegründet. Da auch die Achtruper Halle für Fußballtraining nicht geeignet ist, werden im Win-

terhalbjahr Hallen in Leck aufgesucht. Insgesamt sind die Hallenzeiten in der gesamten Re-

gion sehr stark ausgelastet. 

Sportplätze 

Im Norden des Schulgeländes grenzt ein Sport- und Übungsplatz an. Der Platz wird von der 

Grundschule, dem Kindergarten und dem TSV Ladelund genutzt. Der Sportplatz dient dem 

TSV Ladelund zu Trainings- und Spielzwecken. Im Osten des Geländes steht das Sport- und 

Jugendheim.  

Spiel- und Bolzplätze 

In allen Gemeinden des Untersuchungsgebiets sind Spiel- und Bolzplätze vorhanden. 

In der Gemeinde Ladelund sind neben den Spielflächen an der Schule 5 Spielplätze vorhan-

den: 

 Straße Am Teich 

 Straße Alter Weg 

 Poststraße 

 Straße Toft. 

In der Gemeinde Bramstedtlund besteht ein zentraler Spiel- und Dorfplatz am Feuerwehrge-

rätehaus. 

In der Gemeinde Karlum ist ein zentraler Spiel- und Bolzplatz am Gemeindehaus gelegen.  

In der Gemeinde Westre sind zwei Spielplätze vorhanden. Ein Spielplatz liegt am Feuer-

wehrgerätehaus, ein weiterer an der Straße Schulsteig.  
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1.5.6 Naturbad 

Von großer Bedeutung für die sommerliche Freizeitgestaltung ist das Naturbad Ladelund. 

Das Naturbad liegt ca. 1 km nordöstlich der Ortslage Ladelund. Es besteht aus zwei zusam-

menhängenden Seen. Das Naturbad bietet Sprungtürme mit Höhen von ein, drei und fünf 

Metern, eine große Liegewiese, ein Beachvolleyballfeld, einen Kiosk sowie einen Sanitärbe-

reich. Von Juni bis einschließlich August wird das Naturbad täglich von 13 bis 20 Uhr von 

Rettungsschwimmern des DLRG bewacht. Das Naturbad hat für die Freizeitgestaltung in der 

Region eine große Bedeutung. Gut 50 % der Gäste kommen aus dem benachbarten Däne-

mark. Im Rahmen der Beteiligungsmodule hat sich die Kleingruppe Naturbad intensiv mit 

Entwicklungsmöglichkeiten für das Naturbadgelände beschäftigt. Handlungsbedarf wird hin-

sichtlich der Ausstattung mit Sitzmöglichkeiten, den sanitären Anlagen und der Attraktivität 

der Gastronomie gesehen. 

Ganzjährig besteht an dem See die Möglichkeit des Angelns. Der Angelverein möchte einen 

barrierefreien Angelplatz schaffen, um auch den Rollstuhlfahrern des Vereins die Möglichkeit 

zu bieten, den Platz allein zu erreichen und zu nutzen. Dafür sollen Fördermittel aus dem 

„Fonds für Barrierefreiheit“ zur Förderung der Barrierefreiheit gemäß UN-

Behindertenrechtskonvention beantragt werden. 

Das Gelände des Naturbades wird nach vorheriger Anmeldung auch durch den Bürgerbus 

angefahren. 

Südlich der Zufahrt mit Stellplatzanlage unterhält die Gemeinde Ladelund einen Wohnmobil-

stellplatz (5 Wohnmobile) und einen Zeltplatz. Der Wohnmobilstellplatz wird sehr gut ange-

nommen und ist häufig ausgelastet. Die Gemeinde Ladelund plant daher eine Erweiterung 

des Wohnmobilstellplatzes.  

1.5.7 Treffpunkte in den Gemeinden 

Gemeinde Ladelund 

Die Gemeinde Ladelund verfügt über mehrere Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft. 

Im Jahr 2017 wurde für die Freiwillige Feuerwehr Ladelund ein neues Feuerwehrgerä-

tehaus mit Schulungsraum errichtet. Das Gerätehaus umfasst Stellplätze für drei Fahrzeuge. 

Der Schulungsraum bietet Raum für bis zu 100 Personen. Hier finden Versammlungen und 

Übungen der Feuerwehr statt. Der Schulungsraum wird darüber hinaus durch das DRK oder 

durch gemeindliche Veranstaltungen wie Einwohnerversammlungen genutzt. 

Räume der Gemeinde Ladelund sind das Sport- und Jugendheim am Sportplatz und der 

MarktTreff „Alte Meierei“.  

Das Sport- und Jugendheim bietet dem TSV Ladelund und dem Fanfarenzug Karrharde 

Raum für Treffen und Übungsabende. Derzeit ist die Nutzung durch die Belegung mit Kin-

dergartengruppen eingeschränkt.  

Im dem MarktTreff „Alte Meierei“ befinden sich Sitzungsräume für die Kommunalgemein-

de, das Bürgermeisterbüro, das Kirchspielarchiv und Raum für den Ortskulturring, in dem 

Schulungen und Kurse abgehalten werden. Im Nebentrakt des MarktTreffs befindet sich das 

Jugendzentrum. 
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Räume bietet auch die Kirchengemeinde mit Pastorat und Gemeinschaftsraum der 

Wohnanlage Haus Doppeleiche.  

Der Kirchspielkrug mit seinem Saal bietet die Möglichkeit für Familienfeiern, Feste und Ver-

sammlungen von Vereinen, Verbänden. 

Gemeinde Bramstedtlund 

In Bramstedtlund stellt das Feuerwehrgerätehaus mit Schulungsraum und angrenzendem 

Dorfplatz den zentralen Treff- und Versammlungsraum für die Dorfgemeinschaft dar. Die 

Raumsituation ist für die steigenden Anforderungen an die Feuerwehren (z.B. getrennte Un-

terbringung der Einsatzkleidung) nicht geeignet. Zudem stellt der Schulungsraum den einzi-

gen öffentlichen Versammlungsraum im Gemeindegebiet dar, der für größere Veranstaltun-

gen der Dorfgemeinschaft wie Einwohnerversammlung, Dorffeste nicht geeignet ist. 

Gemeinde Karlum 

In Karlum liegt das Feuerwehrgerätehaus am westlichen Ortsrand an der Achtruper Straße. 

Das Gebäude wurde durch Eigenarbeit der Feuerwehrkameraden und weiterer Freiwilliger 

aus dem Dorf errichtet. Mit dem angegliederten Spiel- und Bolzplatz stellt es den zentralen 

dörflichen Versammlungsraum und Treffpunkt der Dorfgemeinschaft dar.  

Darüber hinaus kommt der Kirche in Karlum eine wichtige Funktion als Veranstaltungsraum 

in der Gemeinde zu.  

Gemeinde Westre 

Auch in Westre ist im Feuerwehrgerätehaus ein kleiner Schulungsraum integriert. Das Feu-

erwehrgerätehaus weist geringe Maße auf und bietet somit nicht genügend Raum für mo-

derne Feuerwehrfahrzeuge und die gestiegenen Anforderungen an die Ausstattung. Da an 

dem vorhandenen Standort zu wenig Freifläche vorhanden ist, plant die Gemeinde die Er-

richtung eines neuen Feuerwehrgerätehauses am östlichen Ortsrand. 

Der Schulungsraum wird auch durch die kommunalen Gremien genutzt. 

Bislang ist der außerhalb der Ortslage gelegene Waldkrug mit Saal ein wichtiger Treffpunkt 

für die Dorfgemeinschaft. Für den gastronomischen Betrieb steht ein Generationenwechsel 

an. Bisher konnte kein Nachfolger gefunden werden. Sollte es nicht gelingen, den Waldkrug 

als Versammlungsstätte für die Dorfgemeinschaft zu erhalten, so wären alternative Räume 

für Treffen der Dorfgemeinschaft zu schaffen. 

1.5.8 JULA 

Im MarktTreff der Gemeinde Ladelund ist in den ehemaligen Räumen der Meierei das Ju-

gendzentrum untergebracht. Während des Ideenworkshops 2017 wurde Handlungsbedarf 

zur Neuausrichtung des Jugendzentrums benannt. Zwischenzeitlich wurde der Name des 

Jugendzentrums geändert, eine neue Jugendpflegerin eingestellt und gemeinsam mit ju-

gendlichen Nutzern erste Umgestaltungsmaßnahmen vorgenommen.  

Der Jugendtreff bietet Angebote für Kinder und Jugendliche im Alter von 8 - 17 Jahren. Der 

Treffpunkt in der alten Meierei ist dienstags bis freitags am Nachmittag geöffnet. 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund,  Karlum, Westre 

40 

 

1.5.9 Kirche und Friedhof 

In der Ortsmitte von Ladelund befindet sich die St.Petri-Kirche mit Friedhof, die zur evange-

lisch-lutherischen Kirchengemeinde Ladelund-Karlum gehört. Die Kirchengemeinde bietet 

folgende Angebote: Kirchenchor, Posaunenchor, Kala-Singer, Pfadfindergruppen, Dienstags-

treff Senioren. Die Veranstaltungen finden im Pastorat und im Veranstaltungsraum der 

Wohnanlage Haus Doppeleiche statt. 

Die Kirche Karlum liegt außerhalb der Ortslage. Die Kirche Karlum ist bekannt für kulturelle 

Veranstaltungen wie Konzerte und Lesungen. 

1.5.10 Kultureinrichtungen 

Im Rahmen des Erarbeitungsprozesses zum Ortskernentwicklungskonzept haben die Kultur-

einrichtungen in Ladelund eine Kleingruppe gegründet, um Möglichkeiten der Kooperation zu 

erarbeiten. Im Rahmen von mehreren Kleingruppensitzungen wurde eine Projektidee entwi-

ckelt, um die jüngste Geschichte von Ladelund zu dokumentieren und erlebbar zu machen.  

KZ-Gedenkstätte und Garten der Begegnung 

Nördlich des Friedhofs Ladelund liegt die KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte Ladelund. Vom 

1. November bis 16. Dezember 1944 bestand in der Gemeinde Ladelund ein Konzentrations-

lager. Die SS ließ 2000 Häftlinge aus zwölf Nationen zwischen Humptrup und Ladelund Pan-

zerabwehrgräben ausheben. Innerhalb von sechs Wochen starben hier 300 Häftlinge. Sie 

wurden auf dem Dorffriedhof bestattet. Die Gräber sind Ausgangspunkt und Zentrum der 

Gedenkstätte. 

Zwischen dem Dokumentenhaus der KZ Gedenk- und Begegnungsstätte Ladelund und den 

Gräbern der Opfer, die Ende 1944 im KZ Ladelund ums Leben kamen, wurde der Garten der 

Begegnung errichtet. Es handelt sich um einen parkähnlichen Platz der durch ehrenamtliche 

Helfer aus Ladelund und Putten gestaltet wurde.  

Dorfmuseum Ladelund 

1991 wurde in einer ehemaligen Stellmacher-Werkstatt nach umfangreicher Renovierung 

das volkskundliche Museum in Ladelund eingeweiht. Die Sammlung wird ständig erweitert 

und von ehrenamtlichen Kräften betreut. 2017/18 wurde das Museum umgestaltet. Im Ober-

geschoss befindet sich ein umfangreiches Schrifttum zum Kirchspiel. Eigentümer des Dorf-

museums ist die Gemeinde Ladelund. 

Bücher ohne Grenzen 

Der Verein Bücher ohne Grenzen e.V. bietet in seinen Räumlichkeiten in der Dorfstraße eine 

Vielfalt an Büchern. Vom alten Schmöker bis zum Sammlerstück ist alles zu finden. Ziel des 

Vereins ist es Lese-Spaß und kulturellen Austausch in der Grenzregion Westküste zu för-

dern. 
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1.5.11 Vereine und Verbände 

Ortskulturring Ladelund-Bramstedtlund-Karlum-Westre 

Der Ortskulturring ist ein Dachverband der Vereine im Untersuchungsgebiet. Als Dachorga-

nisation bündelt der Ortskulturring alle Termine und veröffentlicht dazu jährlich einen Veran-

staltungskalender. Der Ortskulturring bietet den Einwohnern der Gemeinden die Möglichkeit 

zur Weiterbildung und Teilnahme an kulturellen Veranstaltungen. Sollte im Laufe des Jahres 

nicht ein neuer Vorstand gegründet werden können, droht dem Verein die Auflösung. 

TSV Ladelund 

Der TSV Ladelund nutzt Sporthalle und Sportanlagen bei der Grundschule. Der TSV Lade-

lund ist gemessen an den Mitgliedern der größte Verein (565 Mitglieder). Das Angebot des 

TSV Ladelund umfasst sieben Sparten: Badminton, Fußball, Faustball, Triathlon, Fitness, 

Gymnastik und Turnen.  

Weitere Vereine und Freizeitangebote 

Abgesehen von den bereits genannten Vereinen gibt es in den Gemeinden des Untersu-

chungsraums noch weitere aktive Vereine und Organisationen, die mit ihren Angeboten zur 

Freizeitgestaltung der Einwohner der Gemeinden beitragen: 

 Landfrauenverein Ladelund 

 RuFV  Wilhelminenhof 

 Ringreiterverein Westre 

 Ringreiterverein Ladelund Bramstedtlund 

 Sozialverband Ladelund 

 Sozialverband Westre 

 Club der Älteren 

 Handarbeitskreis 

 Angel- und Hegeverein Ladelund 

 Hegering Ladelund. 
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Kurzeinschätzung zur sozialen Infrastruktur / Dorfgemeinschaft 

 Der Kindergarten in Ladelund stellt die Kinderbetreuung für alle Gemeinden im Un-

tersuchungsgebiet sicher. Die anhaltend starke Nachfrage nach Betreuungsplätzen 

erfordert die Erweiterung der Räumlichkeiten. Ergänzend bietet der dänische Kin-

dergarten in Bramstedtlund für einen größeren Einzugsbereich Betreuungsplätze an. 

 In Ladelund befindet sich eine Grundschule, die dem Schulverband Ladelund ange-

hört.  

 Die Gemeinden des Untersuchungsgebiets weisen eine Vielzahl an Einrichtungen für 

Kultur und Freizeit mit einem vielfältigen Aktivitätsangebot auf. Die Einrichtungen 

entsprechen nicht in vollem Umfang den örtlichen Bedarfen. In Ladelund besteht Be-

darf für eine Mehrzweckhalle. Und auch in Bramstedtlund und Westre bieten die 

Dorftreffpunkte nicht genügend Raum für die dörflichen Aktivitäten. 

 Derzeit wird das Angebot für Jugendliche ausgebaut und an die geänderten Bedarfe 

angepasst. 

 Das Naturbad Ladelund ist von besonderer Bedeutung für die Freizeitgestaltung in 

der Region.  

 In Ladelund sind Kultureinrichtungen von örtlicher und überregionaler Bedeutung 

ansässig. Dieses Potenzial soll zukünftig durch Ausbau der Kooperation besser ge-

nutzt werden. 
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1.6 Gewerbe und Gesundheitsversorgung 

In allen Gemeinden sind Gewerbebetriebe ansässig. In Ladelund sind diese überwiegend in 

der gewachsenen Ortslage in den ausgewiesenen Dorf- und Mischgebieten sowie in dem am 

westlichen Ortsrand vorhandenen Gewerbegebiet ansässig. Freie Flächen für die Erweite-

rung ortsansässiger Betriebe oder die Ansiedlung von Betrieben sind derzeit nur in geringem 

Umfang vorhanden.  

In den Gemeinden Bramstedtlund, Karlum und Westre liegen die Gewerbebetriebe größten-

teils in den gewachsenen Ortslagen. In der Gemeinde Bramstedtlund werden derzeit die 

bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen zur Nutzung ehemals militärisch genutzter Flä-

chen für Gewerbe geschaffen.  

Einen Überblick über die Standorte von Nahversorgung, Dienstleistungen, Handwerk und 

Gesundheitsversorgung in den Ortslagen bieten die Pläne „Nahversorgung, Gewerbe“ im 

Anhang.  

Gewerbe 

In den Gemeinden des Untersuchungsgebiets sind 69 Betriebe als Gewerbe angemeldet. 

Einen Überblick der Zuordnung der Gewerbeklassifizierung bietet die nachfolgende Abbil-

dung. 

Abb. 25: Übersicht Gewerbe in Bramstedtlund, Karlum, Ladelund und Westre 

 

Quelle: Amt Südtondern – Gewerbeliste der Gemeinden, eigene Darstellung 
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Tab. 5: Betriebe mit sozialversicherungspflichtig Beschäftigten 2013 - 2017 

Quelle: Bundesagentur für Arbeit - Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte – Gemeindedaten 2013 – 2017 

 

Bramstedtlund 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Zahl der Betriebe   8 12 7 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Wohnort 63 76 73 66 69 

Arbeitsort   51 51 26 

Wohnort = Arbeitsort 8 8 5 8 7 

Einpendler   46 43 19 

Auspendler 55 68 68 58 62 

 

Karlum 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Zahl der Betriebe 5    5 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Wohnort 62 71 66 75 76 

Arbeitsort 7    8 

Wohnort = Arbeitsort     4 

Einpendler     4 

Auspendler     72 

 

Ladelund 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Zahl der Betriebe 27 31 32 30 32 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Wohnort 408 445 453 451 450 

Arbeitsort 168 183 175 176 183 

Wohnort = Arbeitsort 57 59 54 53 51 

Einpendler 111 124 121 123 132 

Auspendler 351 386 399 398 399 

 

Westre 

 2013 2014 2015 2016 2017 

Zahl der Betriebe 12 12 10 11 11 

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

Wohnort 114 116 139 139 129 

Arbeitsort 33 35 35 37 40 

Wohnort = Arbeitsort 17 17 16 16 16 

Einpendler 16 18 19 21 24 

Auspendler 97 99 123 123 113 
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Einen Eindruck von der gewerblichen Entwicklung bieten die Daten zu den Betrieben mit 

sozialversicherungspflichtigen Beschäftigten. In dem betrachteten Zeitraum 2013 – 2017 ist 

die Zahl der Betriebe in den Gemeinden annähernd gleich geblieben. Mit Ausnahme von 

Bramstedtlund blieb in allen Gemeinden die Zahl der sozialversicherungspflichtig auf dem 

Anfangsniveau oder stieg an. Insgesamt weisen die Gemeinden einen erheblichen Auspend-

lerüberschuss auf und weisen somit eine geringe Arbeitsplatzzentralität auf (vgl. Tab. 5). 

Nahversorgung 

Die Nahversorgung im Untersuchungsgebiet wird durch einen Vollsortimenter in Ladelund 

und ergänzende Angebote wie Fleischerei sichergestellt. 

Darüber hinaus ist in der Gemeinde Bramstedtlund am Grenzübergang Pepersmark ein 

Grenzhandel ansässig. 

Hervorzuheben ist, dass in den Gemeinden Ladelund und Westre Gastwirtschaften mit Saal-

betrieb vorhanden sind.  

Gesundheitsversorgung 

In der Gemeinde Ladelund ist ein Zahnarzt ansässig. Ergänzt wird das Angebot durch eine 

Physiotherapie-Praxis. 

Ein umfangreiches Angebot rund um Pflege bietet die DRK-Sozialstation mit Sitz in Lade-

lund. Zu den Leistungen zählen: ambulante Pflege, Kurzzeitpflege, Hausnotruf, Beratung zur 

Pflegeversicherung, Hilfe Körperpflege, hauswirtschaftliche Dienstleistungen. In der Region 

besteht ein anhaltend hoher Bedarf an unterstützenden Pflegeleistungen. Daher hat sich die 

Sozialstation entschlossen, eine Tagespflege aufzubauen. Derzeit wird in dem ehemaligen 

Gemeinschaftsraum der Wohnanlage eine Tagespflegestation eingerichtet. Vorgesehen sind 

10 Plätze. Für die Nutzer des Angebots wird ein Hol- und Bringdienst eingerichtet.  

Durch den Sitz der Sozialstation sind Pflegekräfte und damit auch Ersthelfer in Notfällen in 

Ladelund direkt ansprechbar.  

Die jahrelang ansässige Praxis für Allgemeinmedizin ist geschlossen. Seitdem bemühen sich 

die Gemeinden des Untersuchungsgebiets, einen Arzt für den Standort zu gewinnen. Die 

Wiederbesetzung von Arztsitzen im ländlichen Raum sorgt zunehmend für Schwierigkeiten. 

Gründe dafür sind u.a., dass junge Ärzte städtische Gebiete bevorzugen und die Bereitschaft 

zum Führen einer eigenen Praxis schwindet, da Arbeits- und Lebensumstände bevorzugt 

werden, die die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ermöglichen.   

Das Untersuchungsgebiet gehört dem Nahbereich Leck an. Nach der Prognose der kassen-

ärztlichen Bedarfsplanung gilt dieser Nahbereich im Gegensatz zu den angrenzenden Berei-

chen auch in den nächsten Jahren als versorgt (vgl. Abb 26). Derzeit ist nach Auskunft der 

kassenärztlichen Vereinigung eine halbe Arztstelle nicht besetzt, die somit für einen Pra-

xisstandort im Nahbereich vergeben werden kann.  

Die Gemeinde verfügt über Räumlichkeiten im Markttreff, die sich grundsätzlich als Praxis-

räume eignen. Vor drei Jahren hat ein Arzt dort einen Filialsitz eingerichtet. Leider wurde der 

Betrieb nicht aufrechterhalten. Die Gemeinden des Untersuchungsgebiets sind daher weiter-

hin bemüht, einen Arzt für den Standort Ladelund zu gewinnen. Die Gemeinde Ladelund 

plant Kontakt zu Gemeinschaftspraxen in der Region aufzunehmen, um die Möglichkeit einer 

Filialpraxis zu prüfen.   
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Abb. 26: Plakat für die Arbeitsgruppe Medizinische Versorgung 

 

Quellen:  KVSH, Kassenärztliche Bedarfsplanung (2017), www. innovative-gesundheitsmodelle.de, eigene 
Darstellung  
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Unternehmerstammtisch 

Am 28. Februar lud die Gemeinde Ladelund die Gewerbetreibenden aus den vier Gemein-

den zu einem Unternehmerstammtisch ein. Ziel war das Interesse an einer Wiederbelebung 

des HGV Ladelund zu erkunden.  

Im Rahmen der Veranstaltung wurde ein Fragebogen an die Gewerbetreibenden verteilt, in 

dem nach den Standortqualitäten von Ladelund und den umliegenden Gemeinden und nach 

den Wünschen für die gewerbliche Entwicklung gefragt wurde. Als Standortvorteile sehen die 

Gewerbebetriebe die verkehrsgünstige Lage zwischen der West- und Ostküste Schleswig-

Holsteins. An Ladelund wird das Angebot an Versorgung und Infrastruktur, die ruhige Lage 

und die Gemeinschaft geschätzt. 

Die Befragten schätzen für die Mitarbeitergewinnung folgende Aspekte als bedeutsam ein: 

gute Verkehrsanbindung, gute Busanbindung, Einkaufsmöglichkeiten und kurze Wege sowie 

eine hohe Lebens- und Freizeitqualität im Ort.  

Die Betriebe wünschen sich für die Mitarbeiter eine Erweiterung der Busbedienungszeiten 

(abends und morgens) und weiterhin die Unterstützung bei Erweiterungsabsichten ihrer Be-

triebe.  

Die Teilnehmer wünschen sich auch in Zukunft den Austausch unter den Gewerbetreibenden 

im Rahmen des Unternehmerstammtischs und einen aktiven HGV. 

Begrüßt wurde seitens der Gewerbetreibenden, dass durch den Breitbandzweckverband die 

Verbesserung der Internetanbindung vorangetrieben wird. 

Breitband 

Die Ämter Mittleres Nordfriesland und Südtondern bilden einen Zweckverband im Sinne des 

Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GkZ). Der Zweckverband führt den Namen 

„Breitband-Zweckverband Nordfriesland-Nord“. Der Zweckverband hat die Aufgabe, im Ver-

bandsgebiet eine Breitbandnetzinfrastruktur („passives Netz“) zu errichten und zu unterhal-

ten und das von ihm errichtete Breitbandnetz an einen oder mehrere Betreiber zu verpach-

ten, der oder die Breitband-Telekommunikationsdienstleistungen gegenüber den Endkunden 

erbringt oder erbringen. Der Ausbau des Breitbandnetzes soll in den Jahren 2019 und 2020 

erfolgen. Das Projekt erhält Mittel aus dem Programm Bundesförderung Breitband. 

 

Kurzeinschätzung zu Gewerbe und Gesundheitsversorgung 

 Sowohl die Zahl der Betriebe als auch die Zahl der Sozialversicherungspflichtig Be-

schäftigten ist in den Gemeinden nahezu gleich geblieben. Das Untersuchungsgebiet 

ist von einem Auspendlerüberschuss geprägt. 

 In der Gemeinde Ladelund ist ein Vollsortimenter vorhanden. Bramstedtlund verfügt 

über einen Grenzhandel.  

 Die ärztliche Versorgung im Untersuchungsgebiet ist auf einen Zahnarzt beschränkt. 

Mit der Sozialstation ist ein umfangreiches Pflegeangebot gegeben. 

 Mit der Durchführung eines Unternehmerstammtisches erfolgte der erste Schritt zur 

Aktivierung des HGV Ladelund. Die Vernetzung der Gewerbetreibenden und der Poli-

tik soll weiter intensiviert werden. 
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1.7 Ortszentrum Ladelund 

Ortsbild 

Entlang der Dorfstraße sind etliche ortsbildprägende Gebäude vorhanden. Zum Teil sind die-

se überformt oder stark vernachlässig, so dass der Charakter wenig zur Geltung kommt. Ne-

ben dem Erhalt und der Pflege der historischen Bausubstanz sind die Anordnung entlang 

des Straßenraums und die Gliederung des Straßenraums entscheidend für dörflichen Cha-

rakter des Ortszentrums. Positiv stellt sich in vielen Bereichen die vorhandene Begrünung 

durch Straßenbäume dar. Gestaltungsmängel sind hinsichtlich der klaren Gliederung von 

öffentlichen und privaten Räumen zu finden. Besonders im Bereich von halböffentlichen Nut-

zungen wie Stellplätzen für besucherstarke Einrichtungen ist das Fehlen von Raumkanten zu 

bemängeln. 

Foto 5: Ladelund - Dorfstraße 

   

   

 

 
 

Kurzeinschätzung Ortszentrum Ladelund 

 Das Ortszentrum von Ladelund ist durch eine Reihe an ortsbildprägenden Gebäuden 

gekennzeichnet. Gestaltungsmangel weist die Gliederung von öffentlichen und halb-

öffentlichen Räumen auf. Hier ist insbesondere das Fehlen von Raumkanten zu be-

mängeln. 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund, Karlum, Westre                                                

49 

 

1.8  Mobilität, Verkehr  

Anbindung an das überörtliche Straßennetz 

Das Untersuchungsgebiet ist durch die Grenzstraße (L 192) und die Landesstraßen L 1 und 

L3 in West-Ost-Richtung an das überörtliche Straßennetz angebunden. In Nord-Süd-Rich-

tung erfolgt die Anbindung über die L 245 in Richtung Achtrup und Leck.  

Die überörtlichen Straßen verlaufen alle durch direkt durch die Ortslagen. Dies bringt für 

Bramstedtlund, Ladelund und Karlum Einschränkungen der Verkehrssicherheit mit sich. So 

ist im Bereich der Ortsdurchfahrten mit erhöhter Geschwindigkeit des motorisierten Verkehrs 

und entsprechender Gefährdung der nicht motorisierten Verkehrsteilnehmer zu rechnen.  

ÖPNV 

Die Buslinie 1012 als Verbindung zwischen Ladelund über Achtrup nach Leck ist die wich-

tigste öffentliche Verkehrsverbindung im Untersuchungsgebiet. Sie ist laut dem RNVP13 der 

Netzebene 214 zugeordnet. Diese ist Zubringer zu der Schnellbuslinie Flensburg-Niebüll 

(Netzebene 1).  

Mit der Neuordnung des ÖPNV im Kreisgebiet soll die Angebotsaufwertung des ÖPNV-

Kernnetzes erfolgen. Dies bedeutet, dass auch im Raum Ladelund-Leck das Angebot aus-

geweitet wird und am Wochenende Spätfahrten eingeführt werden. 

Seit dem Jahr 2014 existiert der Bürgerbus Ladelund. Er fügt sich als Linie 1012a in das 

Fahrplanangebot des übrigen ÖPNV ein und bedient die Strecken zwischen Ladelund, Leck 

und Klintum im Linienbetrieb (vgl. 27). In Bramstedtlund, Karlum und Westre sind Bedarfshal-

testellen vorhanden, die nach Anmeldung angefahren werden. 

Neben dem Bürgerbus Ladelund wird im Untersuchungsgebiet ab 1.8.2019 ein Rufbus zur 

Flächenerschließung (gem. RNVP Netzebene 3) eingerichtet. Das Rufbus-Bedienungsgebiet 

D (Leck) fährt zwischen Leck und Ladelund. Der Fahrplan wird nach dem Fahrplan des 

Schnellbusses nach Niebüll bzw. Flensburg ausgerichtet. Der Rufbus und der Bürgerbus 

Ladelund werden ein sich gegenseitig ergänzendes Mobilitätsangebot darstellen. 

Das Rufbus-Angebot soll die Lücken der Schülerbeförderung füllen. Dadurch ergibt sich auf 

den Strecken ein Bedienangebot im annähernden 2-Stundentakt. Auch an den Wochenen-

den und in den Ferien wird es ein durchgehendes Rufbus-Angebot im 2-Stundentakt geben. 

 

                                                

13 1. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraums I für den Zeitraum 2017 – 2021. 

14 Bei Relationen der Netzebene 2 handelt es sich um Verbindungen im übrigen ÖPNV zur Anbindung 
  weiterer zentraler Orte, Versorgungszentren und Siedlungsschwerpunkte mit starker Nachfrage an  

die Netzebene 1. Für Verbindungen der Netzebene 2 ist folgende Mindestbedienqualität anzustre-
ben: Montag – Freitag: grundsätzlich 120-Minuten-Takt zwischen 6 Uhr und 19 Uhr; zusätzliche Ein-
zelfahrten für die Beförderung von Schülern unter Maßgabe der Nachfrage; Samstag: grundsätzlich 
mindestens 3 Fahrtenpaare zwischen 8 Uhr und 18 Uhr; Sonn- & Feiertage: grundsätzlich mindes-
tens 3 Fahrtenpaare zwischen 9 Uhr und 18 Uhr. 
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Abb. 27: Streckennetz des Bürgerbus Ladelund 

 

Quelle: BürgerBus Ladelund e.V. 

Ergänzende Mobilitätsangebote 

Seit dem Jahr 1995 besteht ein Nordfriesland-Nacht-Taxi. Das Nacht-Taxi ergänzt das Ange-

bot des ÖPNV zwischen 22 Uhr und 6 Uhr. Es vereinfacht die Anreise zu Veranstaltungsor-

ten. Für Schüler, Studenten und Auszubildende gibt es einen vergünstigten Tarif für die 

Nacht-Taxi-Gutscheine, sodass diese Alternative auch für die jüngere Bevölkerung attraktiv 

ist.  

Radwege 

Straßenbegleitende Radwege bestehen entlang der L 245 zwischen Ladelund und Achtrup 

und in Richtung Grenzstraße. Einen Überblick über das Radwegenetz bietet der Plan „Rad-

verkehr und Naturraum“ im Anhang. Zudem gibt es an den Landesstraßen L 1 und L 3 Teil-

stücke in Karlum und Ladelund. Einzig die Verbindung entlang der L 245 ist im landesweiten 

Radverkehrsnetz als Strecke des Schulradverkehrs 2. Ordnung aufgenommen. 

Bislang besteht keine durchgängige sichere Radwegeverbindung zwischen den Ortsteilen 

der Gemeinden. Da die Straßen in vielen Bereichen recht schmal sind, wird das Radfahren 

auf diesen Strecken als gefährlich empfunden. Bereits während des ersten Ideenworkshops 

wurde Handlungsbedarf zur Ergänzung des Radwegenetzes gesehen.  

Für den Freizeitverkehr führen die beiden Radwanderrouten „Dünenroute“ und „Geestroute“ 

durch das Untersuchungsgebiet. Die Dünenroute ist ein ca. 30 km langer Rundweg, der von 

Ladelund über Karlum, Braderup, Süderlügum rund um die Binnendüne führt. Die Geestroute 

ist ein ca. 39 km langer Rundweg ausgehend von Leck, über Sprakebüll, Achtrup, 

Boverstedt, Bramstedtlund, Ladelund und Karlum zurück nach Leck. Der Weg führt entlang 

der Lecker Au und des Ochsenweges.  
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Barrierefreiheit 

Das Angebot an seniorengerechten Wohnungen und die Versorgungseinrichtungen des Un-

tersuchungsgebiets konzentrieren sich im Wesentlichen auf die Ortslage von Ladelund. Da in 

der Ortslage vermehrt mit mobilitätseingeschränkten Personen zu rechnen ist, ist die Barrie-

refreiheit von großer Bedeutung.  

Untersucht wurde daher die Hauptwegeachse (Dorfstraße, Schulstraße) hinsichtlich Nutz-

barkeit der Gehwege, Querungsmöglichkeiten. Dazu wurde am 27. Mai 2019 mit einem Roll-

stuhlfahrer ein Ortsrundgang durchgeführt.  

Bewertet wurde dabei, ob die Gehwege ausreichende Breiten aufweisen, ob diese eben und 

erschütterungsarm berollbar sind. Die Qualität der Gehwege entlang der Dorfsraße ist zwei-

geteilt. Während der Gehweg südlich der Dorfstraße für mobilitätseingeschränkte Personen 

(z.B. Rollstuhlfahrer) gut nutzbar ist, weist der nördlich der Dorfstraße gelegene Gehweg 

Mängel auf. Die eingeschränkte Nutzbarkeit ist insbesondere auf Schäden am Oberflächen-

material und ungeeignetes Oberflächenmaterial wie z.B. Kies oder Pflasterung mit breiten 

Fugen zurückzuführen.  

Die Orientierung für visuell eingeschränkte Personen wird nur in wenigen Bereichen durch 

den Belag unterstützt. Ein gutes Beispiel ist die neue Pflasterung des Gehwegs im Bereich 

Achtruper Straße. 

Insgesamt sind wenige Querungsmöglichkeiten vorhanden. Die vorhandenen Querungsmög-

lichkeiten ergeben sich aufgrund der vorhandenen Bordsteinabsenkungen für Grundstücks-

zufahrten, Einmündungsbereiche. Diese liegen nur selten im Bereich der Zielorte wie Einrich-

tungen und Versorgungsangeboten. 

Einen besonderen Gefahrenpunkt stellt der Kreuzungsbereich Dorfstraße / Achtruper Straße 

dar, da in diesem Bereich eine sehr breite Einmündung (14 m) vorhanden und somit der zu 

überwindende Weg sehr weit ist. 

Foto 6: Ortsbegehung 27.05.2019 
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Abb. 28: Barrierefreiheit Ortszentrum Ladelund - Bestandsanalyse 

 

 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund, Karlum, Westre                                                

53 

 

 

 

  

Kurzeinschätzung zur Mobilität 

 Gute Anbindung an das überörtliche Straßennetz über die Landesstraßen L 192, L 

245, L1 und L 3.  

 Die ÖPNV-Anbindung wird wesentlich durch den Bürgerbus Ladelund getragen. Dar-

über hinaus wird die Bedienung durch Rufbusse des Kreises Nordfriesland ergänzt. 

 Es sind einige straßenbegleitende Radwege entlang der Landesstraßen vorhanden. 

Durchgehende sichere Radwegeverbindungen zwischen den Ortslagen im Untersu-

chungsgebiet fehlen.  

 Handlungsbedarf ist bezüglich der Barrierefreiheit im Ortszentrum gegeben. Dies 

betrifft den Oberflächenbelag der Gehwege sowie die Verbesserung von Querungs-

möglichkeiten.  
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1.9 Erneuerbare Energien, Kiesabbau 

In allen Gemeinden des Untersuchungsgebiets spielen Anlagen zur Produktion erneuerbarer 

Energien eine bedeutende Rolle. 

So bestehen in Bramstedtlund drei Biogasanlagen, ein Windpark. In der Gemeinde Karlum 

ist ein Windpark vorhanden. In Ladelund befinden sich zwei Biogasanlagen und Flächen von 

Windparks reichen in das Gemeindegebiet hinein. Im Gemeindegebiet sind drei Nahwärme-

netze vorhanden. In der Gemeinde Westre bestehen vier Biogasanlagen. 

In allen vier Gemeinden weist der derzeitige Entwurfsstand der Regionalpläne (Sachthema 

Wind) Vorranggebiete für Windenergieanlagen aus. 

In der Region sind einige Windparks der ersten Generation, für die die EEG-Förderung dem-

nächst ausläuft. Daher stellt sich die Frage wie die produzierten Strommengen weiterhin ge-

nutzt werden können. Einen Ansatz bietet die Produktion von Wasserstoff als Antriebstoff für 

Mobilität. Daher ist in Westre eine Wasserstofftankstelle in Planung. 

Abb. 29: Flächen zur Gewinnung erneuerbarer Energien  
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Am nördlichen Ortsrand von Ladelund befindet sich eine Kiesabbaufläche. Die aus dem akti-

ven Abbau fallenden Flächen regten viele Akteure zur Entwicklung von Ideen zur Nachnut-

zung an. Gedacht wurde dabei insbesondere an ergänzende Freizeitaktivitäten für die Dorf-

gemeinschaft. Laut Genehmigung zum Rohstoffabbau sind die Flächen nach erfolgter Nut-

zung zu rekultivieren. Planungsziel der 1. Änderung B-Plan Nr. 3 „Gebiet westlich der L 245“ 

ist die Rekultivierung der Flächen zum Zwecke der landwirtschaftlichen Nutzung. Ob diese 

Flächen ggf. einer anderen Nutzung zugeführt werden können, ist im konkreten Einzelfall mit 

der unteren Naturschutzbehörde abzustimmen. 

Abb. 30: Luftbild Kiesabbau Ladelund  

 

 

 

 

Kurzeinschätzung zu Erneuerbaren Energien 

 Die Energiegewinnung durch erneuerbare Energiequellen ist im Untersuchungsge-

biet von großer Bedeutung. Die Bürger der Gemeinden können sich an einigen örtli-

chen Wind- und Solarparks beteiligen.  

 In der Gemeinde Westre ist die Einrichtung einer Wasserstofftankstelle geplant. 

 Die am nördlichen Ortsrand von Ladelund gelegene Kiesabbaufläche steht nach Auf-

gabe der derzeitigen Nutzung bedingt als Fläche für die Ortsentwicklung zur Verfü-

gung. 
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2 Bestandsbewertung – Stärken-Schwächen-Analyse 

2.1 Vorgehen: ergänzende Gutachten und aktivierende Beteiligung 

Für die Bewertung der in den vorangegangenen Kapiteln ermittelten Merkmale, Potenziale 

und Entwicklungstendenzen in den Gemeinden Bramstedtlund, Ladelund, Karlum und West-

re wurden außer den bereits zitierten Quellen folgende Strategien, Konzepte und Gutachten 

einbezogen: 

 Die aktuelle Landesentwicklungsstrategie 

 1. Regionaler Nahverkehrsplan des Planungsraums I für den Zeitraum 2017 – 2021 

 Masterplan Daseinsvorsorge des Kreises Nordfriesland 

 Klimaschutzkonzept für den Kreis Nordfriesland 

 Integrierte Entwicklungsstrategie der AktivRegion Nordfriesland Nord. 

 

Die Beteiligung der Bürger und Akteure der Gemeinden wurde in verschiedenen Formen in 

den Erarbeitungs- und Bewertungsprozess einbezogen (vgl. Abb. 2). Um die jeweiligen Zwi-

schenergebnisse einer Bewertung zu unterziehen und das weitere Vorgehen abzustimmen, 

erfolgte in regelmäßigen Abständen eine Abstimmung mit der Lenkungsgruppe. Die Len-

kungsgruppe setzte sich aus zwei Vertretern der Gemeinde Ladelund und je einem Vertreter 

der Gemeinden Bramstedtlund, Karlum und Westre sowie einer Vertreterin des Amtes 

Südtondern zusammen.  

Das bürgerschaftliche Engagement wurde durch folgende Veranstaltungen in den Erarbei-

tungs- und Bewertungsprozess einbezogen:  

 Workshop Zukunftsideen 

 Auftaktveranstaltung 

 Arbeitsgruppen zu Sanierung Haus Doppeleiche, Hundefreilauf, Aufwertung Naturbad – 

Freizeitzentrum, medizinische Versorgung, Kultureinrichtungen, Mobilität, Multifunkti-

onshalle 

 Unternehmerstammtisch 

 Ortsrundgang Barrierefreiheit in Ladelund. 

 

Auf der Grundlage der Bestandsaufnahme und Bewertung durch die gemeindlichen Akteure 

erfolgte die zusammenfassende SWOT-Analyse. Daraus wurden die Handlungsfelder und 

konkreten Projektempfehlungen abgeleitet. 
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2.2 SWOT-Analyse 

Wohnstandort – Siedlungsentwicklung - Ortszentrum Ladelund  

Stärken Schwächen 

 

 Ruhe und viel Natur, Waldflächen 

 Zwei Seniorenwohnanlagen 

 Baugrundstücke in Ladelund, 

Bramstedtlund und Westre verfügbar 

 Kleines Gewerbegebiet  

 Nahversorgung in Ladelund 

 Bildungs- und Betreuungseinrichtungen 

 Freizeitangebot 

 Gutes Miteinander von Jung und Alt 

 Zusammenarbeit aller vier Gemeinden  

 Leerstehende Blöcke Poststraße/ 

Ladelund 

 Zu wenig kleine, bezahlbare Woh-

nungen 

 Sanierungsbedarf Haus Doppeleiche 

 Einschränkungen der Siedlungsent-

wicklung durch Nutzungsmischung in 

Ladelund, Kiesabbau am Ortsrand 

O
rt

s
ze

n
tr

u
m

  Ortsbildprägende Bausubstanz  Gestaltungsmängel im Straßenraum 

 Kein Dorfplatz mit Aufenthaltsqualität 

 Barrierefreiheit nicht durchgängig 

gegeben 

Chancen Risiken 

  Potenzialflächen zur wohnbaulichen 

Nutzung unterschiedlicher Bauweisen 

vorhanden 

 Orte für alle Generationen attraktiver 

gestalten 

 bedarfsgerechte (Wohn-)Angebote vor-

halten 

 Wegzug von jungen Erwachsenen 

und Senioren aufgrund fehlender An-

gebote an kleinen Wohnungen 

 

Die Gemeinden sind Wohnorte, die sich durch Ruhe und viel Natur auszeichnen. Als Zent-

rum des Kooperationsraumes verfügt Ladelund über ein differenziertes Wohnangebot wie 

Seniorenwohnanlagen und kleine Wohnungen. Die Nachfrage übersteigt jedoch das vorhan-

dene Angebot. Der Leerstand der Wohnblöcke Poststraße wird zu einer zunehmenden Be-

lastung für die Ortsentwicklung, der aufgrund des eingeschränkten Instrumentariums für sol-

che Fälle kaum entgegen gewirkt werden kann. 

Die Ausstattung mit Bildungseinrichtungen (Krippe, Kindergarten, Grundschule) und die aus-

geprägte Dorfgemeinschaft bieten insbesondere für Familien mit Kindern gute Rahmenbe-

dingungen.  

In Ladelund, Bramstedtlund und Westre sind Baugrundstücke verfügbar. Die Neuausweisung 

von Wohnbauflächen gestaltet sich für Ladelund aufgrund unterschiedlichster Restriktionen 

schwierig. 
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Nah-, Gesundheitsversorgung und Gewerbe   

Stärken Schwächen 

 

 Gute Anbindung an das überörtliche 

Straßennetz 

 Nahversorgung in Ladelund gegeben, 

Grenzhandel in Pepersmark 

 Gastwirtschaften mit Saalbetrieb in La-

delund, Westre 

 Umfangreiches Angebot an Dienstleis-

tern 

 Sozialstation mit Pflegeangebot in Lade-

lund 

 Zahnarzt in Ladelund 

 Apotheken-Bring-Dienst über Nahver-

sorger in Ladelund 
 

 Gewerbeflächenpotenzial in Ladelund in 

geringem Umfang gegeben 

 Entwicklungspotenzial für Gewerbe der 

Konversionsflächen in Bramstedtlund 
 

 Stammtisch für Gewerbetreibende 

 Freifunk in Ladelund 

 Kaum Arbeitsplätze vor Ort 

 wenig Flächen für produzierendes 

Gewerbe/ Betriebe aus der Region 

 

 

 eingeschränkte Öffnungszeiten der 

VR-Bank 

 Kein Allgemeinmediziner im Untersu-

chungsgebiet 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Technische Infrastruktur: Breitband-

ausbau noch nicht ausreichend er-

folgt; Mobilfunknetz mangelhaft 

Chancen Risiken 

  Schaffung von gewerblichen Bauflächen 

 Aufbau einer Tagespflege 

 Reaktivierung HGV Ladelund 

 Breitbandausbau 

 

 Fortbestand der Gastwirtschaften in 

Westre und Ladelund ungewiss 

 Keine Nachnutzung ehemaliger 

landwirtschaftlicher Betriebe kann 

zum Leerfallen der Hofstellen führen 

 Abwandern von Betrieben aufgrund 

fehlender Gewerbeflächen 
 

Ein umfassendes Nahversorgungsangebot ist in Ladelund gegeben. Gastronomie ist derzeit 

noch in Ladelund und Westre vorhanden. Bei beiden Standorten ist die Nachfolge für die 

Betriebe nicht geklärt und damit der Fortbestand ungewiss.  

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde der Wegfall der Hausarztpraxis in Ladelund als 

erheblicher Mangel bewertet. 

Es besteht Bedarf an gewerblichen Flächen für produzierendes Gewerbe. Für eine bedarfs-

gerechte gewerbliche Entwicklung ist ein Vorhalten geeigneter Flächen notwendig, auf denen 

eine konfliktfreie Entwicklung möglich ist. 

Für eine zukunftsorientierte gewerbliche Entwicklung wird der Ausbau der technischen Infra-

struktur (Breitband, Mobilfunk) als erforderlich gesehen. 
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Soziale Infrastruktur und Dorfgemeinschaft 

Stärken Schwächen 

L
a
d

e
lu

n
d

 

 Kindergarten (mit Krippengruppen) in 

Ladelund  

 Grundschule in Ladelund mit Betreu-

ung 

 Dänisches Internat 

 JULA 

 Marktreff 

 Kirche, Pastorat, Gemeinschaftsraum 

Haus Doppeleiche 

 Feuerwehrgerätehaus 

 Vielzahl an Vereinen und Verbänden 

mit umfangreichem Freizeit- und Kul-

turangebot für Kinder und Erwachse-

ne 

 OKR als Koordinator 

 Kultureinrichtungen (KZ-Gedenk- 

und Begegnungsstätte, Dorfmuseum, 

Kirchspielarchiv, Bücher-ohne-

Grenzen)  

 Kooperation der Sportvereine mit 

Nachbargemeinden Leck und Ach-

trup 

 Naturbad mit Wohnmobilstellplatz 

 

 

 Sporthalle überlastet 

 Sportheim durch Kindergartengruppen 

belegt 

 Schwierigkeiten bei Motivation fürs Eh-

renamt 

 Fortbestand Gaststätten mit Saal unge-

wiss 

 Zugänge zu öffentlichen Einrichtungen 

nicht alle barrierefrei 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Keine durchgängige Barrierefreiheit im 

Naturbad 

B
ra

m
s
te

d
tl

u
n

d
 

 Gemeinde- und Feuerwehrgerä-

tehaus zentral im Ort 

 Gute Dorfgemeinschaft – gemeinsa-

me Projekte 

 Vereine 

 Räumlichkeiten für die Dorfgemeinschaft 

zu klein, keine Räume für Feiern 

 Feuerwehrgerätehaus zu klein 

 

K
a

rl
u

m
 

 Gemeinde- und Feuerwehrgerä-

tehaus zentral im Ort 

 Bolzplatz 

 Vereine 

 

W
e

s
tr

e
  Gaststätte mit Saalbetrieb 

 Schießstand 

 Vereine 

 Feuerwehrgerätehaus zu klein, nicht 

barrierefrei 

 Fortbestand Gaststätte mit Saal unge-

wiss 

Chancen Risiken 

  Erweiterung des Kindergartens  

 Erneuerung der Reitanlagen Wilhel-

minenhof 

 Ausbau der Kooperation der Kultur-

einrichtungen 

 OKR von Auflösung bedroht 

 Tendenziell weniger Bereitschaft dauer-

hafte ehrenamtliche Betätigung zu 

übernehmen 
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Das Angebot an Krippen und Kindergartenplätzen sowie die Grundschule stellen für Familien 

mit Kindern ein attraktives wohnungsnahes Angebot dar. Darüber hinaus bieten die Freizeit-

einrichtungen wie Spiel- und Sportplätze, Sporthalle und die Vereine und Verbände im Un-

tersuchungsgebiet ein umfangreiches Angebot.  

Die hohe Auslastung der Kindertagesstätten führt zu zusätzlichem Raumbedarf. 

Die Sporthalle wird dem umfangreichen Aktivitätsangebot hinsichtlich Kapazitäten und Größe 

nicht gerecht. Um das umfangreiche Freizeitangebot im Untersuchungsraum aufrechterhal-

ten und weiterentwickeln zu können, ist die Bereitstellung geeigneter Räume und ausrei-

chender Hallenkapazitäten erforderlich.   

In Bramstedtlund ist das Feuerwehrgerätehaus aufgrund der geänderten Anforderungen zu 

klein. Auch sind die Räume für die Dorfgemeinschaft nicht ausreichend. 

In Westre droht die Schließung der Gaststätte und damit der Verlust von wichtigen Räumen 

für Treffen der Dorfgemeinschaft. Das vorhandene Feuerwehrgerätehaus in Westre kann den 

aktuellen Anforderungen nicht Rechnung tragen.  

Mit KZ-Gedenkstätte, Dorfmuseum, Kirchspielarchiv und BOG ist Ladelund ein bedeutender 

Kulturstandort, an dem das Geschichtsbewusstsein verankert ist. Mit dem Arbeitskreis „Kul-

tureinrichtungen“ wird die Kooperation der Einrichtungen gestärkt und soll diese in Zukunft 

durch neue Projekte intensiviert werden.  

 Verkehr, Mobilität und Energie 

Stärken Schwächen 

 

 Bürgerbus Ladelund  

 Ergänzung der ÖPNV-Anbindung durch 

Rufbus 

 Radwege entlang der Landesstraßen 

zum Teil vorhanden 

 Vorhandenes Rundwanderwegenetz 

 Vorhandene Energieproduktion durch 

erneuerbare Energiequellen, Bürger-

windparks 

 Vorhandene Wärmenetze / Energiege-

nossenschaften 

 Keine durchgehenden straßenbeglei-

tenden Radwege zwischen den Orts-

teilen 

 Schwerlastverkehr in den Orten 

 Häufig Geschwindigkeitsüberschrei-

tungen in den Ortsdurchfahrten 

 Wirtschaftswege zu schmal 

 Dorfstraße in Ladelund  und Zugänge 

zu öffentlichen Einrichtungen nicht 

barrierefrei 

 

Chancen Risiken 

  Rufbussystem auf Kreisebene 

 Wasserstofftankstelle in Westre 

 

Mit dem ehrenamtlichen Großprojekt Bürgerbus ist eine gute Anbindung des Untersuchungs-

raumes gegeben. Ergänzt wird das Angebot durch den Rufbus des Kreises Nordfriesland. 

Handlungsbedarf wird insbesondere beim Ausbau des Radwegenetzes zwischen den Orts-

teilen gesehen. 

Im Untersuchungsgebiet ist eine umfangreiche Energieproduktion aus erneuerbaren Ener-

giequellen vorhanden, die zum Teil von Bürgerenergiegesellschaften betrieben werden. Zum 

Teil wird die Energie bereits vor Ort genutzt. In diesem Bereich werden noch Entwicklungs-

möglichkeiten gesehen, insbesondere im Hinblick auf auslaufende EEG-Zulagen. 
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3 Ziele - Handlungsfelder – Entwicklungsbedarf 

Aufbauend auf der Bestandsanalyse und der Gesamtbewertung (SWOT) wurden Entwick-

lungsbedarfe und Handlungsfelder bestimmt. Für jedes Handlungsfeld wurden strategische 

Ziele formuliert und daraus Projekte abgeleitet. Zudem wurden im Rahmen einer Sitzung der 

Lenkungsgruppe die Projekte bestimmt, die für die Orts(kern)entwicklung von besonderer 

Bedeutung sind – also die Funktion eines Schlüsselprojektes haben. Handelt es sich um ein 

Projekt des gesamten Kooperationsraumes oder um ein Projekt unter Beteiligung mehrerer 

Gemeinden, so ist dieses als Kooperationsprojekt gekennzeichnet.   

Das Konzept wurde unter Berücksichtigung der Ergebnisse der Auftaktveranstaltung, der 

Arbeitsgruppenergebnisse, der Ortsbegehung Barrierefreiheit sowie den Arbeitsgesprächen 

mit der Lenkungsgruppe erarbeitet.  

Die Gemeinden Bramstedtlund, Ladelund, Karlum und Westre arbeiten bereits seit langem in 

vielen Bereichen zusammen: Schule, Kindergarten, Ortskulturring, Kirchengemeinden, 

Sportverein. 

Ladelund kommt mit seinen Einrichtungen für Nahversorgung, Gesundheitsdienstleistungen, 

sozialer Infrastruktur und seinen besonderen Wohnangeboten eine zentrale Versorgungs-

funktion für den gesamten Untersuchungsraum zu.  

Mit der Erstellung eines gemeinsamen Konzeptes für die Ortsentwicklung der Gemeinden 

haben die Gemeinden ihre in vielen Bereichen bereits gegebene Zusammenarbeit weiter 

intensiviert. Im Rahmen der Erarbeitung wurde deutlich, dass sich die Gemeinden als Ko-

operationsraum verstehen, in dem durch das Vorantreiben gemeinsamer Projekte die Ver-

sorgung und Infrastruktur sichergestellt und ausgebaut werden soll. Ladelund nimmt dabei 

die Funktion des Versorgungszentrums ein. 

Abb. 31: Zukunftsbild Kooperationsraum Ladelund 

 

 
 

  

 

Im Kooperationsraum Ladelund kümmern wir uns um 

… ländliches Wohnen mit Qualität 

… gute Versorgung in Ladelund 

… starke Dorfgemeinschaft mit örtlichen Treffpunkten und  

   gemeindeübergreifender Infrastruktur 

… Mobilität für alle 

… Kooperation für Daseinsvorsorge und Entwicklung 

Zukunftsbild 
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Abb. 32: Ziele der Handlungsfelder 

Ziele der Handlungsfelder 

Siedlungs-

entwicklung,  

Wohnen,  

Ortszentrum 

Gewerbe, Gesund-

heitsversorgung 

Soziale Infrastruktur, 

Freizeit, Kultur und 

Dorfgemeinschaft 

Verkehr, Mobilität - 

Energie 

 Bedarfsgerechte 

und behutsame 

Siedlungs-

entwicklung 

 Vielfalt an Wohn-

angeboten für alle  

Altersgruppen 

schaffen 

 Ortsbild pflegen 

und erhalten 

 Gemeinden als  

Gewerbestandorte 

sichern und         

weiterentwickeln 

 Bedarfsgerechte 

Flächenvorsorge 

für Gewerbe 

 Medizinische           

Versorgung und 

Pflegeangebote      

sichern und           

ausbauen 

 Technische und 

kommunale           

Infrastruktur       

bedarfsgerecht 

vorhalten 

 Soziale Infrastruk-

tur bedarfsgerecht 

vorhalten 

 Treffpunkte für die 

Dorfgemeinschaft 

sichern und be-

darfsgerecht ent-

wickeln 

 Freizeitangebote 

sichern und aus-

bauen 

 Kultureinrichtun-

gen stärken –     

Geschichte erleben 

 Information und 

Kommunikation der 

Dorfgemeinschaft 

verbessern 

 Verkehrssicherheit 

erhöhen 

 Radverkehr               

stärken 

 Barrierefreiheit im 

öffentlichen Raum 

fördern 

 Profil als Region 

der erneuerbaren 

Energien weiter-

entwickeln 
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3.1 Handlungsfeld Siedlungsentwicklung, Wohnen und Ortszentrum 

 

Innenentwicklung stärken 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden die vorhandenen Innentwicklungspotenziale 

erfasst (vgl. Kap. 1.4).  

Für die aktive Entwicklung durch die Gemeinden ist die fortlaufende Beobachtung der Poten-

zialflächen von Bedeutung. Daher sollte jährlich eine Bewertung vorgenommen werden. 

Bedarfsorientierte, ortsangepasste Ausweisung von Wohnbauflächen 

Auf die meisten Potenzialflächen der Innenentwicklung haben die Gemeinden aufgrund der 

Eigentumsverhältnisse keinen Einfluss. Derzeit ist landesweit eine hohe Nachfrage nach 

Wohnbauflächen gegeben.  

Wie in Kap. 1.3 herausgearbeitet wurde, wird in Zukunft mit einer weiteren Zunahme kleiner 

Haushalte und dabei insbesondere von Seniorenhaushalten zu rechnen sein. Neben der 

anhaltenden Nachfrage nach Einfamilienhäusern werden somit verstärkt barrierefreie, senio-

rengerechte Wohnangebote nachgefragt.  

Baugrundstücke für freistehende Einfamilienhäuser und Doppelhäuser sind in den jüngst 

erschlossenen Baugebieten in Bramstedtlund, Ladelund und Westre verfügbar. Die Grund-

stücke in der Gemeinde Ladelund werden sehr stark nachgefragt, so dass für das in Er-

schließung befindliche Baugebiet bereits die überwiegende Zahl der Baugrundstücke verge-

ben ist. 

In der Gemeinde Bramstedtlund wurde im Zeitraum 2010 -2017 eine Wohneinheit fertig ge-

stellt. Für einen Entwicklungshorizont bis 2030 ist somit nur geringer Bedarf zu vermuten.  

Die Gemeinde Ladelund ist aufgrund der ergänzenden überörtlichen Versorgungsfunktion 

Schwerpunkt für den Wohnungsbau und hat somit ausreichend Flächen für die wohnbauliche 

Entwicklung vorzuhalten. Dementsprechend wurden verschiedene Suchflächen auf ihre 

wohnbauliche Entwicklung geprüft. 

In der Gemeinde Karlum wurde in den letzten Jahren durch die Bebauung von Baulücken 

und Umnutzung freigefallener landwirtschaftlicher Hofstellen Wohnraum geschaffen. Die der-

zeit vorhandenen Innenentwicklungspotenziale sind nicht verfügbar. Die Gemeinde Karlum 

möchte daher durch die Bereitstellung von Flächen Potenzial für die wohnbauliche Entwick-

lung schaffen. Daher wurden Suchflächen am südlichen Ortsrand auf ihre Eignung für eine 

wohnbauliche Entwicklung geprüft. 

In dem östlichen Ortsrand von Westre gelegenen Baugebiet ist derzeit noch ein Baugrund-

stück verfügbar. Bei anhaltender Nachfrage ist die Erweiterung des Baugebiets in Richtung 

Osten vorgesehen.  

  

Bedarfsgerechte und behutsame Siedlungsentwicklung 
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Projektname Nr. 1 

Ortsentwicklung Bramstedtlund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Bramstedtlund 

Projektziele  

 Stärkung der Innenentwicklung 

 Schaffung von Wohnangeboten für alle Generationen 

Projektbeschreibung 

Im Wohngebiet von Bramstedtlund steht nur noch ein Grundstück zur Verfügung, so dass Überle-

gungen zur zukünftigen Siedlungsentwicklung angestellt wurden. Die Siedlungsstruktur von 

Bramstedtlund ist durch ringförmige Ansiedlung von Hofstellen, Gewerbebauten und Wohnhäu-

sern geprägt. Im Zentrum liegen die ehemaligen Hauskoppeln. Zwischenzeitlich wurde die land-

wirtschaftliche Nutzung in vielen Bereichen aufgegeben, so dass die bauliche Entwicklung der 

zentralen Bereiche möglich ist. Im ersten Schritt soll die Fläche westlich Toft erfolgen. Ziel ist die 

Entwicklung eines ortsangemessenen Wohngebiets. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 2 

Ortsentwicklung Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Ladelund 

Projektziele  

 Bedarfsgerechte Flächenbevorratung 

 Schaffung von Wohnangeboten für alle Generationen 

Projektbeschreibung 

Die Nachfrage nach Grundstücken für Wohnungsbau ist in Ladelund weiterhin gegeben. Um auch 

auch für die Zukunft entwicklungsfähig zu sein, möchte die Gemeinde Ladelund die wohnbauliche 

Entwicklung im Osten der Ortslage weiter fortsetzen. Sollten die im Zentrum der Ortslage vor-

handenen Suchflächen verfügbar sein, haben diese für die wohnbauliche Entwicklung erste Prio-

rität. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 3 

Ortsentwicklung Karlum 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Karlum 

Projektziele  

 Bedarfsgerechte Flächenbevorratung 

 Schaffung von Wohnangeboten für alle Generationen 

Projektbeschreibung 

Die Entwicklungsmöglichkeiten für die Ortslage Karlum beschränkten sich auf Flächen am südli-

chen Ortsrand. Fläche erster Priorität hat die westliche Fläche, die an eine Baulücke anschließt. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 4 

Ortsentwicklung Westre 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Westre 

Projektziele  

 Bedarfsgerechte Flächenbevorratung 

 Schaffung von Wohnangeboten für alle Generationen 

Projektbeschreibung 

Das jüngst in der Gemeinde Westre ausgewiesene Baugebiet weist nur noch wenige freie Grund-

stücke auf. Sollte auch weiterhin eine spürbare Nachfrage nach Baugrundstücken gegeben sein, 

so soll die Entwicklung in Richtung Osten weiter fortgesetzt werden. 

Abbildung(en)  
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In den Gemeinden des Untersuchungsgebiets überwiegt das Angebot an freistehenden Ein-

familienhäusern. Wie im Kap. 1.2 herausgearbeitet wurde, wird der Anteil an kleinen Haus-

halten und insbesondere an Seniorenhaushalten zunehmen, so dass der Bedarf nach klei-

nen, barrierefreien und bezahlbaren Wohnangeboten steigen wird. Im Rahmen der Beteili-

gungsmodule wurde angeregt, dass auch für finanziell schwächer gestellte Haushalte 

Wohnangebote in ausreichender Zahl vorgehalten werden sollten.  

Daher gilt es die vorhandenen Wohnangebote für kleine Haushalte zu erhalten und zusätz-

lich neue Wohnangebote zu schaffen. Bei der Ausweisung neuer Wohnbauflächen sollte die 

Möglichkeit zur Schaffung unterschiedlicher Wohnformen berücksichtigt werden. Dies kann 

durch die Bereitstellung von Flächen für unterschiedliche Gebäudetypen (z.B. Reihenhäuser, 

kleine Mehrfamilienhäuser) durch die Gemeinde und entsprechende Festsetzungen im Be-

bauungsplan befördert werden.  

Bezahlbare kleine Wohneinheiten erhalten/ schaffen  

In der Gemeinde Ladelund ist mit den vorhandenen Seniorenwohnanlagen, dem Haus Dop-

peleiche sowie den Wohnblöcken Poststraße ein Angebot an unterschiedlichen Wohnformen 

gegeben. Handlungsbedarf besteht für das Haus Doppeleiche und die Wohnblöcke Post-

straße. 

Die Wohnanlage Poststraße besteht aus 6 Wohngebäuden auf einem ca. 7.000 m² großen 

Grundstück. Die Wohnungen stehen seit fast 10 Jahren leer. Die Gebäude weisen Verfalls-

erscheinungen auf, so dass die verwahrloste Immobilie zunehmend das Ortsbild beeinträch-

tigt. Ziel der Gemeinde Ladelund ist es, den Wohnungsbestand wieder seiner Nutzung zuzu-

führen. Gesprächsangebote der Gemeinde oder Kaufangebote Privater an den Eigentümer 

blieben erfolglos. Da sich das Grundstück Poststraße weder im Geltungsbereich eines Be-

bauungsplanes noch in einem Sanierungsgebiet befindet, sind die Handlungsmöglichkeiten 

der Gemeinde sehr eingeschränkt. Möglich sind Maßnahmen nach dem Bauordnungsrecht 

(z.B. Anordnung von Sicherungsmaßnahmen oder Instandsetzungsmaßnahmen) oder städ-

tebauliche Gebote nach §§ 175 ff BauGB. Die Mobilisierung von ungenutzten Immobilien ist 

damit jedoch nicht möglich.  

Das Haus Doppeleiche weist erheblichen Sanierungsbedarf auf, so dass der dauerhafte Er-

halt der Anlage in der derzeitigen Form in Frage steht. Für die Wohnanlage Haus Doppelei-

che hat sich eine Arbeitsgruppe aus Vertretern der Kirchengemeinde Ladelund-Karlum, der 

Gemeinden des Untersuchungsgebiets gegründet. Gemeinsam wurden erste Schritte einge-

leitet, um Möglichkeiten der zukunftsfähigen Entwicklung der Wohnanlage zu ermitteln.  

  

Vielfalt an Wohnangeboten für alle Altersgruppen schaffen 
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Projektname Nr. 5 

Erhalt der Wohnanlage Haus Doppeleiche 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Kirchengemeinde Ladelund-

Karlum, Gemeinden 

Projektziele  

 Erhalt von kleinen, bezahlbaren Wohnungen 

 Schaffung von Wohnangeboten für alle Generationen 

Projektbeschreibung 

Die aus den 1960er stammende Wohnanlage mit 21 1- und 2-Zimmerwohnungen weist erhebli-

chen Sanierungsbedarf auf. Daher ist die grundlegende Erneuerung (Neubau) der gesamten 

Wohnanlage erforderlich. Aufgrund der hohen Auslastung der Wohnanlage ist die Erweiterung der 

Wohnungszahl gewünscht. Um auch zukünftig bezahlbaren Wohnraum zur Verfügung stellen zu 

können, soll die Wohnanlage nach Möglichkeit mit sozialer Wohnraumförderung errichtet werden. 

Auch zukünftig soll die Wohnanlage kleine private Freiflächen und zusammenhängende Gemein-

schaftsflächen sowie einen Gemeinschaftsraum vorsehen.  

Da das Grundstück im Süden noch Entwicklungspotenzial aufweist, ist die Erweiterung der 

Wohnanlage vorgesehen. Geprüft werden soll zudem, ob ein sukzessiver Neubau erfolgen kann, 

um die Entmietung des Objektes zu verhindern. 

Nächste Schritte sind die Ermittlung der Wohnbedarfe, die Erstellung einer überschlägigen Kos-

tenermittlung und die Prüfung von Finanzierungsmöglichkeiten.  

Abbildung(en)  
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Historische Bausubstanz und entsprechende Raumstrukturen tragen wesentlich zum dörfli-

chen Charakter bei. In der historischen Ortslage von Ladelund befindet sich eine ganze Rei-

he ortsbildprägender Gebäude. Als ortsbildprägend gelten Gebäude historischer Herkunft, 

die über für das Baualter typische Merkmale verfügen oder verfügt haben. Dazu zählen ins-

besondere Denkmale bzw. Gebäude, die in die Denkmalliste aufgenommen sind. 

Die Bewahrung der historisch gewachsenen Siedlungsstruktur und ihrer Ausformung mit 

ortstypischen, dorfbildgerechten Gestaltungselementen hat eine hohe Bedeutung für den 

Erhalt der regionalen Besonderheiten, des dörflichen Charakters. Dazu gehört das Nebenei-

nander von bebauten und unbebauten Flächen ebenso wie Erhalt und Pflege der ortsbild-

prägenden Gebäude sowie der dorftypischen Straßenräume.  

In der Ortslage Ladelund steht neben Kirche und Pastorat auch der Friedhof unter Denkmal-

schutz. Darüber hinaus sind nach überschlägiger Betrachtung einige weitere ortsbildprägen-

de Gebäude im Ortsteil vorhanden. 

Zur attraktiven Gestaltung des Ortsbildes gehört die Gestaltung von öffentlichen und halböf-

fentlichen Räumen. Gestaltungsmöglichkeiten der Gemeinde sind gegeben bei: öffentlichen 

Straßenräumen und Plätzen (Bildung von Raumkanten, Grün, Material und Belag), Parkplät-

zen (Material, Eingrünung) sowie bei gemeindeeigenen Immobilien und ihren Freiflächen. 

  

Ortsbild pflegen und erhalten 
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Projektname Nr. 6 

Ortsbildanalyse und Sicherung der Ortsgestalt 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Ladelund 

Projektziele  

 Erhalt der ortsbildprägenden Gebäude 

 Bewahrung der regionalen Besonderheiten 

Projektbeschreibung 

Auf der Grundlage einer fundierten Ortsbildanalyse: Gebäudetypologie, Lage der Gebäude auf 

dem Grundstück, Struktur und Gestaltung des öffentlichen Raumes können Gestaltungsempfeh-

lungen für bestimmte Gebiete erarbeitet werden.  

Zur Sicherung kommen die Instrumente Gestaltungssatzung oder Erhaltungssatzung in Frage.  

Gestaltungssatzung: Nach § 84 Landesbauordnung können Gemeinden örtliche Bauvorschriften 

durch Satzung erlassen. Darin können Regelungen über besondere Anforderungen an die äuße-

re Gestaltung baulicher Anlagen getroffen werden. Festsetzungen sind möglich zu Bauvolumen, 

Gebäudesilhouette (z.B. Traufhöhe), Dächern (z.B. Farbe Form), Einfriedungen (z.B. Höhe und 

zulässige Materialien) 

Erhaltungssatzung (§§ 172 f BauGB): Ziel der Erhaltungssatzung ist die Bewahrung der städte-

baulichen Gestalt eines Gebiets. Verhindert werden soll der Verlust von städtebaulich wertvollen 

Objekten. Mit der Satzung werden Gebiete festgelegt, in denen die Genehmigung für den Ab-

bruch, die Änderung oder Nutzungsänderung baulicher Anlagen versagt werden kann. Zur Erhal-

tung der städtebaulichen Gestalt bedarf auch die Errichtung baulicher Anlagen der Genehmigung.  

Es ist auch möglich beide Satzungen miteinander zu verbinden. Sollen zusätzlich Regelungen zu 

Art und Maß, Geschossigkeit, Lage auf dem Grundstück getroffen werden, so ist der Erlass eines 

einfachen Bebauungsplanes mit integrierter Gestaltungs-/Erhaltungssatzung zu empfehlen. 

Abbildung(en)  
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Projektname Nr. 7 

Freiflächengestaltung Kirchkrug  

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Ladelund 

Projektziele  

 Pflege des Ortsbilds 

 Erlebbarkeit der Ortsmitte verbessern 

Projektbeschreibung 

Die in Teilen vorhandene Grüneinfassung soll aufgewertet werden, um klare Raumkanten zu 

schaffen. Die Querung zwischen Kirche und Kirchkrug stellt eine wichtige Wegeverbindung dar. 

Daher sollte eine barrierefreie Querungsmöglichkeit geschaffen werden. Zudem soll der vorhan-

dene Rastplatz aufgewertet werden.  

Abbildung(en)  

 

 

 

  

Dorfstraße 

Achtruper Straße 
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Projektname Nr. 8 

Freiflächengestaltung Edeka 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinde Ladelund, Privater 

Eigentümer 

Projektziele  

 Pflege des Ortsbilds 

 Erlebbarkeit der Ortsmitte verbessern 

Projektbeschreibung 

Durch Ordnung der Parkstände, Trennung von Räumen für Fußgänger kann die Verbesserung 

der Nutzbarkeit für die Stellplatzfläche erfolgen. Zur Trennung von privatem und öffentlichem 

Raum und Bildung einer klaren Raumkante wird die Fläche durch eine durchgängige Eingrünung 

eingefasst. Die Querung in Richtung Schulstraße ist ein Teil des Schulweges und stellt insgesamt 

eine wichtige Wegeverbindung im Ortsteil Ladelund dar. Daher sollte eine barrierefreie Que-

rungsmöglichkeit geschaffen werden. Zudem sollte geprüft werden, ob eine Reduzierung der 

Schilder erfolgen kann, um die Übersichtlichkeit im Straßenraum zu erhöhen.  

Abbildung(en)  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Dorfstraße 

Poststraße 
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3.2 Handlungsfeld Gewerbe und Gesundheitsversorgung 

 

Wie in Kap. 1.6 aufgezeigt ist, sind sowohl in den Ortslagen als auch in den Außenbereichen 

zahlreiche Gewerbebetriebe (Handwerker, Dienstleistungen) angesiedelt.  

Im Rahmen des Unternehmerstammtischs wurde deutlich, dass die ansässigen Gewerbebe-

triebe die Gemeinden als Gewerbestandort sehr schätzen. Zur Sicherung der Gewerbe-

standorte ist es daher notwendig, dass die Belange des Gewerbes bei der Ortsentwicklung 

ausreichend berücksichtigt werden. Daher sind die vorhandenen gewerblich genutzten Flä-

chen zu sichern und ausreichend Flächenbevorratung vorzunehmen.   

Für den Gewerbestandort Ladelund und Umgebung spielen die weichen Standortfaktoren 

wie soziale Infrastruktur (Kindergarten, Schule), die Angebote für Sport, Freizeit und Kultur 

eine herausragende Rolle. Zudem ist die Unterstützung der Gemeinden bei geplanten Erwei-

terungen oder bei der Suche nach geeigneten Gewerbeflächen von Bedeutung. Dies betrifft 

einerseits die Sicherung der Gewerbebetriebe im Außenbereich, die sich in den Gemeinden 

in ehemaligen Hofstellen angesiedelt haben. Ein Teil der Betriebe ist aus der Tätigkeit land-

wirtschaftlicher Betriebe (z.B. Lohnunternehmen) entstanden. In anderen Fällen hat sich die 

gewerbliche Tätigkeit sukzessive entwickelt. Die Gemeinden möchten die ortsansässigen 

Betriebe in ihren Gemeinden sichern. Zudem ist die dauerhafte Nutzung der vorhandenen 

Gebäude im Außenbereich von großem Interesse, um Leerstand und den damit einherge-

henden Verfallserscheinungen entgegen zu wirken. Aufgrund der Regelungen des § 35 

BauGB zur Zulässigkeit von Nutzungen im Außenbereich ist die Sicherung oder Entwicklung 

von Gewerbestandorten häufig nicht möglich. Daher unterstützen die Gemeinden eine Initia-

tive der Gemeinden Achtrup und Sprakebüll, im Rahmen der Novellierungen zum BauGB 

darauf hinzuwirken, dass der Zulässigkeitskatalog für gewerbliche Nutzungen im Außenbe-

reich entsprechend angepasst wird. 

Darüber hinaus möchten die Gemeinden auch in Zukunft darauf hinwirken, dass leerstehen-

de Gewerbeimmobilien nach Möglichkeit wieder einer gewerblichen Nachnutzung zugeführt 

werden. In der Gemeinde Ladelund ist die zukünftige Nutzung der Raiffeisenspeicher noch 

ungewiss. Art und Ausprägung der Nutzung sind für die zukünftige Ortsentwicklung von er-

heblicher Bedeutung, da die Immissionsrechtliche Situation über die weitere Entwicklung der 

Flächen in der Umgebung des Speichers entscheidend.  

 

 

Nach dem Landesentwicklungsplan Schleswig-Holstein (Fortschreibung 2018) können alle 

Gemeinden unter Beachtung ökologischer und landschaftlicher Gegebenheiten eine be-

darfsgerechte Flächenvorsorge für die Erweiterung ortsansässiger Betriebe sowie die An-

siedlung ortsangemessener Betriebe treffen. Die Gemeinde Ladelund hat eine überörtliche 

Versorgungsfunktion. Dies bedeutet, dass die Gemeinde auch eine nennenswerte Zahl an 

Arbeitsplätzen in Handwerk und Dienstleistungen innehat. Voraussetzung dafür ist, dass 

geeignete Flächen für Gewerbebetriebe verfügbar sind. 

Gemeinden als Gewerbestandorte sichern und weiterentwickeln 

Bedarfsgerechte Flächenvorsorge für Gewerbe  
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Projektname Nr. 9 

Gewerbegebiet Dorfstraße 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Ladelund 

Projektziele  

 Stärkung des Gewerbestandorts Ladelund 

Projektbeschreibung 

Das mit Bebauungsplan Nr. 9 ausgewiesene Gewerbegebiet nördlich der Dorfstraße weist nur 

noch wenig Entwicklungsspielraum auf. Direkt im Anschluss an das vorhandene Gebiet besteht 

die Möglichkeit für eine Erweiterung in einer Größe von ca. 2 ha. Die Anbindung kann über die 

vorhandene Erschließung erfolgen.  

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wäre zu prüfen, ob bzw. welche Einschrän-

kungen aus Sicht des Immissionsschutzes für eine gewerbliche Entwicklung gegeben sind. Bei 

der Ausweisung als gewerbliche Entwicklungsfläche sollte im Rahmen der Festsetzungen darauf 

geachtet werden, dass innerhalb des Gebiets keine Wohnnutzung zulässig ist, um weitere Ein-

schränkungen für die zukünftigen gewerblichen Betriebe zu verhindern. 

Abbildung(en)  
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Im Untersuchungsraum ist derzeit kein Allgemeinmediziner ansässig. Vor dem Hintergrund 

der zunehmenden Alterung der Bevölkerung und um die Attraktivität der Gemeinden auch in 

Zukunft für alle Altersgruppen zu erhalten, stellt die Verbesserung der medizinischen Versor-

gung und des Pflegeangebots ein bedeutendes Handlungsfeld dar.  

Projektname Nr. 10 

Medizinische Versorgung in Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinden Ladelund, 

Bramstedtlund, Karlum, Westre 

Projektziele  

 Wiederherstellung der medizinischen Versorgung vor Ort 

Projektbeschreibung 

Laut Auskunft der kassenärztlichen Vereinigung ist im Nahbereich des Versorgungsraumes Leck 

ein ½ Arztsitz unbesetzt. In der Gemeinde Ladelund sind im „Markttreff“ ungenutzte Räumlichkei-

ten vorhanden, die in der Vergangenheit bereits als Praxisräume genutzt wurden. Die Gemeinde 

Ladelund möchte diese für die Wiedereinrichtung einer Praxis zur Verfügung stellen und so einen 

zusätzlichen Anreiz für die Ansiedlung schaffen. Wünschenswert ist aus Sicht der Gemeinden die 

Einrichtung einer eigenständigen Arztpraxis. Denkbar wäre aber auch die Einrichtung einer Filial-

praxis einer Gemeinschaftspraxis aus der Region. Angesprochen werden sollen Arztpraxen in 

Leck, um die Bereitschaft zur Eröffnung einer Filialpraxis in Ladelund zu erfragen. Gleichzeitig 

möchten die Gemeinde für Ladelund als Praxisstandort werben. 

Abbildung(en)  

 

 

 

 

 

 

 

 

     
 

                                                              Quelle: KVSH, Kassenärztliche Bedarfsplanung (2017)           

 

Medizinische Versorgung und Pflegeangebote sichern und ausbauen  



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund, Karlum, Westre                                                

77 

 

Projektname Nr. 11 

Tagespflege in Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
DRK Sozialstation Karr-

harde/Leck Süderlügum –             

Neukirchen gGmbH 

Projektziele  

 Erweiterung des unterstützenden Angebots für häusliche Pflege 

Projektbeschreibung 

Mit dem Angebot der Tagespflege wird der Erhalt der möglichst selbständigen Lebensführung und 

Teilhabe am sozialen Miteinander angestrebt. Tagespflege und -betreuung ist ein Angebot zur 

Entlastung pflegender Angehöriger. Die Tagespflege richtet sich an Menschen, die hilfe- bzw. 

pflegebedürftig, behindert, altersverirrt / demenzkrank sind. Voraussetzung ist die Transportfähig-

keit der Besucher. 

Das Tagespflegeangebot umfasst eine feste Tagesstruktur: Betreuungszeiten werden Montag bis 

Freitag von 9 Uhr bis 16 Uhr sein. Das Angebot umfasst gemeinsame Mahlzeiten, medizinische 

und pflegerische Betreuung. Zum Angebot der Tagespflegeeinrichtung gehört auch der Fahr-

dienst für die Tagespflegegäste. Vorgesehen ist die Einrichtung von 10 Tagespflegeplätzen. 

Durch Umbau des ehemaligen Gemeinschaftsraumes der Wohnanlage werden Räumlichkeiten 

für die Tagespflege geschaffen.  

Abbildung(en)  
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Handlungsbedarf wird von Einwohnern und Gewerbetreibenden hinsichtlich der Versorgung 

mit leistungsstarkem Breitband sowie der Verbesserung der Mobilfunkanbindung gesehen.  

Die Gemeinden des Amtes Südtondern haben sich zu einem Breitbandzweckverband zu-

sammengeschlossen. Der Verband hat die Aufgabe, eine qualitativ hochwertige Breitband-

versorgung zu schaffen, bereitzustellen und zu unterhalten. Dazu gehören insbesondere das 

Vorhalten einer entsprechenden Breitband-Infrastruktur sowie die Vergabe von Dienstleis-

tungskonzessionen an Internetbetreiber. Damit befindet sich auch der Ausbau für die Ge-

meinden des Untersuchungsgebiets in Vorbereitung. 

 

Da die Mobilfunkanbindung im Untersuchungsgebiet sehr schlecht ist, hat die Gemeinde 

Ladelund die Initiative „Freifunk“ als nichtkommerzielle Alternative etabliert. „Freifunk“ sorgt 

für ein überwachungsfreies, anonymes, dezentral aufgebautes, öffentliches WLAN. Derzeit 

bestehen in der Ortslage Ladelund 25 Punkte, von denen Freifunk bezogen werden kann. Im 

Rahmen des Breitbandausbaus soll das Netz weiter ausgebaut werden. 

In den Gemeinden Bramstedtlund und Westre entsprechen die Feuerwehrgerätehäuser nicht 

den aktuellen Anforderungen der Feuerwehr. Insbesondere die Nebeneinrichtungen wie Sa-

nitäranlagen, Umkleiden, Lagerräume weisen Handlungsbedarf auf. Die Projekte sind im 

Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit, Kultur und Dorfgemeinschaft erläutert, da diese 

in Kombination mit Dorfgemeinschaftshäusern geplant sind (vgl. Projekte 14, 15).   

 

  

Technische und kommunale Infrastruktur bedarfsgerecht vorhalten  
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3.3 Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit und Dorfgemeinschaft 

 

Wie in Kap. 1.5 dargelegt, ist die Nachfrage nach Plätzen in der Kindertagesstätte anhaltend 

hoch, so dass in den vergangenen Jahren zusätzliche Gruppen eingerichtet wurden. Das 

vorhandene Gebäude hat seine Kapazitätsgrenzen erreicht, so dass bereits Gruppen im 

Sport- und Jugendheim am Sportplatz untergebracht wurden. Darüber hinaus hat der in der 

Gemeinde gelegene Bundeswehrstandort Bedarf für die Inanspruchnahme von Plätzen in 

der Einrichtung für die Kinder von Bundeswehrbediensteten angemeldet. Die starke Nach-

frage nach Plätzen in der Kindertagesstätte wird somit auch in Zukunft anhalten. Es besteht 

akuter Handlungsbedarf (vgl. Projekt Nr. 10). 

Projektname Nr. 12 

Erweiterung der Kindertagesstätte Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinden Bramstedtlund, 

Ladelund, Karlum, Westre 

Projektziele  

 Schaffung bedarfsgerechter Räume für die Kinderbetreuung 

 Schaffung eines familiengerechten Infrastrukturangebots 

Projektbeschreibung 

Bedarf besteht für zusätzliche Räume für zwei Krippengruppen (Gruppenräume und Schlafräu-

me), Räume für eine weitere Kindergartengruppe, ein Bewegungsraum sowie Sozialräume. 

Durch Erweiterung und Umbau des vorhandenen Gebäudes sollen die zusätzlichen Räume ge-

schaffen werden. Derzeit sind zwei Krippengruppen im Sport- und Jugendheim der Gemeinde 

Ladelund untergebracht. Es besteht somit dringender Handlungsbedarf.  

Abbildung(en)  

 

 Quelle: Architekten Peters + Schneidereit 

Soziale Infrastruktur bedarfsgerecht vorhalten 
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In Kap. 1.5 wurde dargelegt, dass in jeder Gemeinde Räumlichkeiten für Aktivitäten der 

Dorfgemeinschaft vorhanden sind. Mit Ausnahme von Karlum besteht in allen Gemeinden 

Handlungsbedarf, um die vorhandenen Räumlichkeiten an die gegebenen Bedarfe anzupas-

sen. 

In Ladelund sind einige Räume und Einrichtungen für die Dorfgemeinschaft gegeben. Durch 

die Umnutzung des Gemeinschaftsraums im DRK-Wohnprojekt entfällt ein Treffpunkt. Im 

Zusammenhang mit der Erneuerung der Wohnanlage „Haus Doppeleiche“ ist auch das Kon-

zept für den Gemeinschaftsraum zu überdenken. Grundsätzlich soll in der Wohnanlage auch 

zukünftig ein Gemeinschaftsraum für Veranstaltungen der Bewohner oder der Dorfgemein-

schaft bereitgestellt werden. Der Jugendtreff JULA wird seit Anfang 2019 unter neuer Leitung 

geführt. Die Einrichtung wird seitdem unter Beteiligung der Jugendlichen schrittweise an die 

Bedürfnisse der Nutzer angepasst. Dies betrifft die Angebote sowie die Ausstattung und Ein-

richtung des Jugendtreffs. 

Erheblicher Handlungsbedarf besteht aufgrund der starken Auslastung der Sporthalle in La-

delund. Zum einen sind keine Hallenkapazitäten während der Nachmittags- und Abendstun-

den mehr gegeben, zum anderen eignet sich die Halle nicht für alle Sport- und Freizeitange-

bote. Daher ist die Errichtung einer Mehrzweckhalle in Ladelund geplant (vgl. Projekt Nr. 13). 

In der Gemeinde Bramstedtlund sind die vorhandenen Räumlichkeiten für die Aktivitäten der 

Dorfgemeinschaft nicht ausreichend, so dass die Erweiterung des vorhandenen Feuerwehr-

gerätehauses vorgesehen ist (vgl. Projekt 14). 

In der Gemeinde Westre stellt der Waldkrug einen wichtigen Treffpunkt der Dorfgemeinschaft 

dar. Der Betreiber des Waldkrugs wird im Jahr 2020 in den Ruhestand gehen. Derzeit ist die 

Nachfolge nicht geregelt, so dass der Fortbestand ungewiss ist. Im Fall der Aufgabe der 

gastronomischen Nutzung sieht die Gemeinde Bedarf für die Schaffung eines Dorfgemein-

schaftshauses in Westre (vgl. Projekt Nr. 15). 

  

Treffpunkte für die Dorfgemeinschaft sichern und bedarfsgerecht            

entwickeln 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund, Karlum, Westre                                                

81 

 

Projektname Nr. 13 

Mehrzweckhalle Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinden Bramstedtlund, 

Ladelund, Karlum, Westre 

Projektziele  

 Schaffung von Räumen für Aktivitäten der Dorfgemeinschaft 

 Schaffung einer bedarfsgerechten und zeitgemäßen Sportstätte 

Projektbeschreibung 

Die Sporthalle Ladelund weist nur in den Mittagsstunden noch freie Hallenzeiten auf. Zudem ist 

die Sporthalle für Ballsportarten wie Fußball, Handball nicht geeignet, so dass der TSV Ladelund 

mit seinen Mannschaften auf Hallen in Leck ausweichen muss. Insgesamt sind die Hallenzeiten 

in der Region knapp. Aufgrund der hohen Auslastung ist es nicht möglich weitere Gymnastik-, 

Yoga- oder Gesundheitskurse oder Kurse für Trendsportarten anzubieten. Durch Umnutzung des 

Gemeinschaftsraumes der DRK-Anlage entfällt zudem ein Raum für Aktivitäten.  

Bedarf besteht für einen Raum für gemeindliche Großveranstaltungen (Theater, Musik, Tanz, 

Gemeindefeste, Probenraum für Fanfarenzug). Die Halle sollte für die Mehrfachnutzung ausge-

legt sein und die Maße einer Zweifeldhalle 22 m x 44 m aufweisen. Neben der technischen Mög-

lichkeit der Unterteilung, sollte die Halle eine Bedarfsbühne, Eignung für Bestuhlung und Neben-

räume (Sanitär, Lager, Küche) sowie im Außenraum einen Freisitz vorsehen. 

Abbildung(en)   

    

  

Mehrzweckhalle 

Ladelund 
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Projektname Nr. 14 

Mehrzweckbau Feuerwehrgerätehaus Bramstedtlund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Bramstedtlund 

Projektziele  

 Infrastruktur für die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten 

 Sicherung eines bedarfsgerechten Treffpunkts für die Dorfgemeinschaft 

Projektbeschreibung 

Zentraler Treffpunkt der Dorfgemeinschaft ist das Feuerwehrgerätehaus mit Schulungsraum und 

Multifunktionsfläche (Spielplatz, Hütte). Die vorhandenen Räume sind für Versammlungen und 

Feste der Dorfgemeinschaft zu klein und nicht geeignet. Bedarf besteht für einen großen Ver-

sammlungsraum, der auch für Gruppenaktivitäten, Schulungen genutzt werden kann. Zudem ent-

sprechen die Nebeneinrichtungen der Feuerwehr wie Sanitäranlagen, Umkleiden und die Lage-

rung von Einsatzkleidung nicht den heutigen Anforderungen. Um die Räumlichkeiten bedarfsge-

recht ausbauen zu können, ist ein Neubau des Feuerwehrgerätehauses / Dorfgemeinschaftshau-

ses erforderlich.  

Abbildung(en)   
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Projektname Nr. 15 

Mehrzweckbau Feuerwehrgerätehaus Westre 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Westre 

Projektziele  

 Infrastruktur für die Feuerwehr bedarfsgerecht vorhalten 

 Sicherung eines bedarfsgerechten Treffpunkts für die Dorfgemeinschaft 

Projektbeschreibung 

Das Feuerwehrgerätehaus der Gemeinde Westre stammt aus dem Jahr 1970. Das Gerätehaus 

sowie die Nebeneinrichtungen wie Sanitäranlagen, Umkleiden und die Lagerung von Einsatzklei-

dung entsprechen nicht den heutigen Anforderungen. Um die Räumlichkeiten bedarfsgerecht 

ausbauen zu können, ist der Neubau eines Feuerwehrgerätehauses erforderlich.  

Sollte der Erhalt des Waldkrugs nicht möglich sein, so werden auch neue Räume für Aktivitäten 

der Dorfgemeinschaft zu schaffen sein. Bedarf besteht für einen Versammlungsraum, der für Tref-

fen der örtlichen Vereine, Dorffeste, Einwohnerversammlungen, Sitzungen der gemeindlichen 

Gremien und Schulungen der freiwilligen Feuerwehr geeignet ist. Der Saal sollte Kapazitäten für 

bis zu 100 Personen umfassen und unterteilbar sein. Zudem sollte ein Freisitz vorgesehen wer-

den. 

Abbildung(en)   
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Die Arbeitsgruppen haben sich intensiv mit der Verbesserung der Freizeitangebote beschäf-

tigt.  

Das Naturbad Ladelund ist ein bedeutendes Freizeitangebot für das Untersuchungsgebiet 

und darüber hinaus. Ziel ist die Attraktivität des Angebots zu sichern und zu steigern (vgl. 

Projekt Nr. 16). 

In der Gemeinde Ladelund ist der Reit- und Fahrverein Wilhelminenhof e.V. ansässig. Dieser 

bietet für Kinder, Jugendliche und Erwachsene Angebote des Reitsports. Um das Angebot 

dauerhaft aufrechterhalten zu können, ist die Weiterentwicklung der Reitanlagen erforderlich 

(vgl. Projekt Nr. 17). 

Im Rahmen des Beteiligungsprozesses wurden weitere Projektideen vertiefend in Arbeits-

gruppen entwickelt. Dies sind die Einrichtung eines Hundefreilaufes in Ladelund (vgl. Projekt 

Nr. 18) und die Schaffung eines Naturerlebnispfades im Karlumer Forst (vgl. Projekt Nr. 19). 

  

Freizeitangebote sichern und ausbauen 
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Projektname Nr. 16 

Attraktivitätssteigerung des Naturbades Ladelund  

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinde Ladelund, Angel- 

und Hegeverein Ladelund 

Projektziele  

 Sicherung und Entwicklung der bedeutenden Freizeit- und Sportstätte 

 Attraktivitätssteigerung eines regional bedeutsamen Touristenziels 

Projektbeschreibung 

Das Naturbad Ladelund weist während der Badesaison eine hohe Auslastung auf. Zur weiteren 

Attraktivitätssteigerung ist die Ergänzung der Möblierung (Bänke), Beleuchtung, Spielgeräte für 

alle Generationen vorgesehen. Mittelfristig ist die Erneuerung des Wach- und Sanitärgebäudes 

erforderlich. Da das Bad während warmer Sommertage regelmäßig an seine Kapazitätsgrenzen 

stößt, sollte auch die Liegewiese vergrößert werden. 

Ganzjährig werden die Seen durch den Angel- und Hegeverein zum Angeln genutzt. Zuwegung 

und Angelplatz weisen Barrieren auf, so dass mobilitätseingeschränkte Personen bei Nutzung 

des Angelplatzes auf Hilfe angewiesen. Damit alle Personen eigenständig an dem Freizeitange-

bot teilhaben können, soll die Barrierefreiheit hergestellt werden. Vorgesehen ist die Schaffung 

einer barrierefreien Zuwegung, eines barrierefreien Angelplatzes und eines barrierefreien Bade-

einstiegs. Der Ladelunder Angel- und Hegeverein hat Fördermittel nach der Richtlinie „Fonds für 

Barrierefreiheit“ zur Förderung der Barrierefreiheit gemäß UN-Behindertenrechtskonvention be-

antragt. 

Im Eingangsbereich des Naturbades ist ein Wohnmobilstellplatz (5 Standplätze) vorhanden. Die-

ser stößt auf große Resonanz und ist regelmäßig voll ausgelastet. Daher möchte die Gemeinde 

Ladelund den Platz erweitern, um zukünftig 10 Standplätze anbieten zu können. 

Abbildung(en)  

  
 

 Quelle: Landessportfischerverband Schleswig-Holstein e. V.  
Konzeptstudie zu Handicap-Angelplätzen (Barrierefreien Angelplätzen) in Schleswig-Holstein 
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Projektname Nr. 17 

Witterungsunabhängiger Ebbe-Flut-Reitplatz 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Reit- und Fahrverein               

Wilhelminenhof e.V. 

Projektziele  

 Sicherung und Entwicklung des Freizeitangebots 

 Stärkung der Vereinsarbeit und des ehrenamtlichen Engagements 

Projektbeschreibung 

Der Reit- und Fahrverein Wilhelminenhof hat ca. 170 Mitglieder, darunter viele Kinder und Ju-

gendliche. Die vorhandenen Außenplätze sind nur witterungsabhängig nutzbar und stehen daher 

während des Winterhalbjahres nur eingeschränkt zum Training bereit. Zudem steht die am Orts-

rand von Ladelund gelegene Turnierfläche ab 2020 nicht mehr zur Verfügung. Um weiterhin 

ganzjährig die Freizeitangebote für den Verein im gegebenen Umfang aufrechterhalten zu kön-

nen, ist die Schaffung eines witterungsunabhängigen Ebbe-Flut-Reitplatzes mit LED Beleuchtung 

geplant. Für die Umsetzung der Maßnahme sind Fördermittel über die AktivRegion Nordfriesland 

Nord beantragt. 

Abbildung(en)  

   

   

 

 

 

 

 

 

 

  Quelle: http://www.rv-ladelund.de 

  

http://www.rv-ladelund.de/
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Projektname Nr. 18 

Hundefreilauf Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Interessengruppe Hundefrei-

lauf, Gemeinde Ladelund 

Projektziele  

 Erweiterung des Freizeitangebots in Ladelund 

 Schaffung von konfliktfreien Bewegungsräumen für Hunde 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen des Beteiligungsprozesses hat sich eine Interessengruppe Hundefreilauf zusammen 

gefunden. Ziel ist die Schaffung einer Freilauffläche für Hunde, die zugleich auch als Treffpunkt 

für Hundebesitzer dient. Der Hundefreilauf sollte eine Fläche von mindestens 3.000 m² umfassen 

und eingezäunt werden. Vorgesehen sind zudem das Aufstellen einer Schutzhütte, von Bänken 

sowie die Anlage eines Teiches. Um ein sicheres Betreten und Verlassen der Fläche zu ermögli-

chen, sollte eine Schleuse eingerichtet werden. Darüberhinaus ist eine Fläche für Stellplätze vor-

zusehen. Die Interessengruppe will die Fläche mit Unterstützung der Gemeinde Ladelund her-

richten und dauerhaft pflegen. Als Beispiel aus der Region gilt der Hundefreilauf in Bredstedt, der 

durch einen privaten Verein betrieben wird. 

Bislang konnte keine geeignete und verfügbare Fläche im Raum Ladelund identifiziert werden. 

Bei der Auswahl der Fläche ist darauf zu achten, dass die Fläche nicht zu dicht an Wohnbebau-

ung gelegen ist, um Lärmbelastung der Anwohner auszuschließen. 

Abbildung(en)  

 

 

 

 

 

 

 

  Quelle: hundefreilauf-bredstedt.de 
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Projektname Nr. 19 

Naturerlebnispfad Karlumer Wald 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinde Karlum 

Projektziele  

 Schaffung eines Lernortes Natur und Umwelt 

 Erweiterung von vereinsunabhängigen Freizeitmöglichkeiten  

Projektbeschreibung 

Das großflächige Waldareal in der Gemeinde Karlum bietet gute Voraussetzungen für land-

schaftsbezogene Aktivitäten wie Wandern und Radfahren. Um über die Besonderheiten des Are-

als zu informieren und zudem auf das ökologische System Wald mit seiner Flora und Fauna auf-

zuklären, ist die Einrichtung eines Naturerlebnispfades geplant. Die Planung des Naturerlebnis-

pfades erfolgt mit Unterstützung von Frau Voß–Isenbeck, die das Freilandlabor der Universität 

Flensburg leitet. Vorgesehen ist ein Rundweg mit Erlebnisstationen und Informationstafeln. An 

den einzelnen Stationen sollen spielerisch Erkenntnisse und Lerninhalte über verschiedene The-

men des Waldes vermittelt werden. Darüber hinaus sollen Führungen für Kindergarten, Schule 

und interessierte Gruppen nach Anmeldung angeboten werden.  

Für Maßnahmen der Umweltbildung kommen Fördermittel aus BINGO-die Umweltlotterie oder 

aus Mitteln für den ländlichen Tourismus (ELER) in Frage. 

Abbildung(en)  
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Während der Auftaktveranstaltung wurde das Ziel formuliert, dass die Kultureinrichtungen 

von Ladelund zukünftig noch intensiver zusammenarbeiten sollten. So haben sich Vertreter 

der Kultureinrichtungen (KZ-Gedenk- und Begegnungsstätte, Dorfmuseum, BOG, Archiv) 

bereits mehrfach zu Arbeitsgesprächen getroffen. Im Laufe der Gespräche wurde die Idee 

des Erzählcafés entwickelt (vgl. Projekt Nr. 20) 

Projektname Nr. 20 

Erzählcafé „Ladelund – Vom Aufstehen bis zum ins Bettgehen“ 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 

KZ Gedenk- und Begegnungs-

stätte Ladelund, Dorfmuseum, 

BOG, Archiv, Gemeinde Lade-

lund 

Projektziele  

 Kultureinrichtungen vernetzen 

 Geschichten bewahren, Geschichte erlebbar machen 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Arbeitsgespräche wurde herausgearbeitet, dass bisher die Zeit der 1950er Jahre 

im Raum Ladelund nur wenig dokumentiert ist. Im Fokus steht das Hören und Erzählen von Le-

bensgeschichten im Sinne der Methode des Erzählcafés. Dazu werden Interviews mit Zeitzeugen 

geführt und die erzählten Geschichten dieser Zeit aus Ladelund dokumentiert. Unterstützend 

können Materialen wie Gegenstände aus dieser Zeit eingesetzt werden. Themen der Interviews 

können sein: Musik/ Singen, Sport, Schule, Gemeindeleben, Geschäfte, Alltag, Feste, Kleidung, 

Politik, Landwirtschaft, Kriegserinnerung, Familiengeschichte. Abschließend soll die Projek-

tumsetzung in einer App erfolgen, mit der die Geschichten abgerufen werden können. 

Fördermittel könnten beispielsweise über das Budget für Kleinprojekte der AktivRegion bereitge-

stellt werden. 

Abbildung(en)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                             Quelle: Ev. Luth. Kirchenkreis Hamburg West / Südholstein  

Kultureinrichtungen stärken – Geschichte erleben 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund,  Karlum, Westre 

90 

 

 

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde mehrfach angeregt, Information und Kommunika-

tion der Dorfgemeinschaft sowie die Koordination von Veranstaltungen zu verbessern. Eine 

wesentliche Aufgabe in diesem Bereich erfüllt der Ortskulturring, der jährlich alle Termine in 

den Gemeinden bündelt. Da bislang keine Interessenten zur Gründung eines neuen Vor-

standes gefunden werden konnten, droht die Auflösung des Ortskulturrings.  

Die Gemeinde Bramstedtlund und Ladelund verfügen bereits seit einigen Jahren über eine 

Homepage. Die Gemeinde Ladelund hat ihre zwischenzeitlich vollumfänglich überarbeiten 

lassen. Die Homepage enthält neben Informationen über Einrichtungen und Angebote in der 

Gemeinde auch einen Veranstaltungskalender. Dieser Veranstaltungskalender gewinnt unter 

den gegebenen Rahmenbedingungen an Bedeutung. 

Für die Gemeinden Karlum und Westre bestehen keine eigenständigen Homepages. Ange-

regt wurde die Informationen für die Gemeinden an die Homepage von Ladelund anzubin-

den. 

 

Projektname Nr. 21 

Digitale Information in den Gemeinden weiterentwickeln 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinden Karlum, Westre, 

Ladelund 

Projektziele  

 Informationen für die Dorfgemeinschaft aktuell vorhalten und zugänglich machen 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde angeregt, Informationen aus und über alle Gemeinden 

digital zugänglich zu machen. Dies setzt voraus, dass die Gemeinden eine eigene Homepage 

haben bzw. in den sozialen Medien aktiv sind. Handlungsbedarf besteht für die Gemeinden Kar-

lum und Westre.  

Angeregt wurde, dass die Gemeinden Karlum und Westre die technische Struktur der Seite von 

Ladelund nutzen und sich dem System anschließen.  

Abbildung(en)  

  

 Quelle: www.ladelund.de 

  

Information und Kommunikation der Dorfgemeinschaft verbessern 
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Projektname Nr. 22 

(Gemeindeübergreifende) Feste, Veranstaltungen erhalten und ausbauen 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinden, Vereine und 

Verbände 

Projektziele  

 Stärkung der Dorfgemeinschaft und des Wir-Gefühls im Kooperationsraum 

Projektbeschreibung 

Im Rahmen der Beteiligungsmodule wurde angeregt, dass zur Stärkung der Dorfgemeinschaft 

und zur Stärkung des Wir-Gefühls im Kooperationsraum wieder mehr Bürgerfeste durchgeführt 

werden sollten. Beispielhaft genannt wurden Biike-Brennen, Spectaculum, Buntes Dorf. Vorge-

schlagen wurde, dass das Straßenfest „Buntes Dorf“ abwechselnd in allen Dörfern stattfinden 

sollte. 
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3.4 Handlungsfeld Verkehr, Mobilität und Energie 

 

Die Gemeinden des Untersuchungsgebietes sind durch die Landesstraßen L 1, L3, L192 und 

L 245 an das überörtliche Straßennetz angebunden. Alle Ortsteile werden durch Landesstra-

ßen durchquert. Dementsprechend ist in den Ortsdurchfahrten ein vergleichsweise hoher 

Anteil an Durchgangsverkehr zu verzeichnen. Durch das Aufstellen von Willkommensschil-

dern wird an einigen Ortseingängen neben dem amtlichen Ortsschild auf den Beginn der 

Ortsdurchfahrt hingewiesen. Trotzdem ist in allen Ortsdurchfahrten eine hohe Zahl an Ge-

schwindigkeitsüberschreitungen zu beobachten. Angeregt wurde das Aufstellen von Ge-

schwindigkeitskontrollgeräten. Weitergehende Maßnahmen erfordern Maßnahmen an der 

Straße bzw. Umgestaltungen des Straßenraumes (vgl. Projekte Nr. 23 - 24). 

Aufgrund zunehmender Konflikte auf Wirtschaftswegen wurden auch für diese Wegeverbin-

dungen Maßnahmen zur Verbesserung der Verkehrssicherheit angeregt (vgl. Projekt Nr. 25). 

Projektname Nr. 23 

Ortsdurchfahrt Bramstedtlund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinde Bramstedtlund, 

Straßenbauverwaltung 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Projektbeschreibung 

Im Bereich der Ortsdurchfahrt Bramstedtlund sind weite Strecken beidseitig mit Bäumen bepflanzt, 

die zur optischen Einengung des Straßenraumes beitragen. Unterstützend ist das Aufstellen von 

weißen Barken im Eingangsbereich und weitergehend die Anlage eines Durchfahrtsbereichs mit 

Hochborden zu empfehlen. Am östlichen Ortseingang bestehen bereits Hochborde, die durch 

weiße Markierung und das Aufstellen von Barken deutlich sichtbar gemacht werden können. 

Abbildung(en)  

 

    

 

 

 

 

 

 

  Ortseingang Bramstedtlund West                               Ortseingang Bramstedtlund Ost 

 

Verkehrssicherheit erhöhen 
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Projektname Nr. 24 

Ortsdurchfahrt Ladelund 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinde Ladelund, Stra-

ßenbauverwaltung 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Projektbeschreibung 

Die Dorfstraße (L1, L3) wird durch städtebauliche Elemente (Bebauung, Kreuzungen, Parkstände) 

und Nutzungsstandorte (Nahversorgung, Einrichtungen) gegliedert. Die Ortseingänge sind zu-

meist durch Bäume gefasst. Handlungsbedarf besteht im Bereich des westlichen Ortseingangs. 

An dem Punkt, an dem die Landesstraßen L1 und L3 zusammenlaufen, ist der Straßenraum durch 

mangelnde bauliche Gliederung oder Begrünung sehr weit und verleitet daher zur Beibehaltung 

hoher Geschwindigkeiten. Durch Einfassung der Verkehrsinsel mit Hochbord und Baumpflanzung 

kann eine deutliche Gliederung und optische Einengung erfolgen. Zusätzlich kann durch Bepflan-

zung der Verkehrsinsel und des Seitenstreifens der Ortsbeginn betont und eine gestalterische 

Aufwertung erreicht werden.  

Verbesserungen der Verkehrssicherheit durch Schaffung von Querungshilfen im Bereich Dorfstra-

ße / Achtruper Straße und Dorfstraße / Poststraße werden bei den Projekten Nrn 7 und 8 aufge-

zeigt. 

Abbildung(en)  

 

 Ortsdurchfahrt Ladelund 

  
 Ortseingang Ladelund West (L1, L3) 
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Projektname Nr. 25 

Verkehrssicherheit auf Wirtschaftswegen 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt Gemeinden 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

Projektbeschreibung 

Ziel und Zweck des ländlichen Wegebaus ist die Erschließung ländlicher Gebiete. Im Vordergrund 

steht dabei die Entwicklung und Verbesserung der Produktions- und Arbeitsbedingungen in der 

Land- und Forstwirtschaft. Darüber hinaus dient die ländliche Infrastruktur der Erhaltung und Ver-

besserung der Standortqualitäten des ländlichen Raumes. Wirtschaftswege, werden neben dem 

landwirtschaftlichen Verkehr auch von Anliegern und Erholungssuchenden genutzt. Zunehmend 

kommt es zu Konflikten zwischen den verschiedenen Verkehrsteilnehmern. Eine Möglichkeit auf 

diese Konflikte zu reagieren, ist durch Schilder und aufgesprühte Hinweise an die Rücksichtnah-

me zu appellieren. Ein Beispiel einer Initiative des Kreisbauernverbandes Göttingen ist unten ab-

gebildet.  

Aus der Arbeitsgruppe Mobilität wurde zur Reduzierung der Konflikte die Schaffung von Aus-

weichstellen angeregt. Dies erfordert bauliche Maßnahmen an den Wirtschaftswegen. Für Aus-

weichstellen ist auf einer Länge von 20 m eine Fahrbahnverbreiterung einzurichten.  

Im ersten Schritt ist die Erarbeitung eines Konzeptes zur Bestimmung des Kernwegenetzes erfor-

derlich. Auf dieser Grundlage kann für die Hauptwege ein Maßnahmenkonzept zur Verbesserung 

der Verkehrssicherheit erarbeitet werden. 

Abbildung(en)  

      Quelle: Kreisbauernverband Göttingen 

 

Quelle: Richtlinien für den ländlichen Wegebau 
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Die Ortslagen Bramstedtlund, Karlum und Westre liegen in einem Radius von 5 km von der 

Ortslage Ladelund entfernt. Bei Entfernungen bis zu 5 km handelt es sich um alltagstaugli-

che Fahrradstrecken. Das Fahrrad stellt somit grundsätzlich eine gute Mobilitätsalternative 

zum ÖPNV und motorisierten Individualverkehr dar. Allerdings sind im Untersuchungsgebiet 

nur wenige außerörtliche Straßen mit straßenbegleitenden Radwegen ausgestattet. Daher ist 

das Sicherheitsempfinden auf den schmalen Straßen für Radfahrer sehr gering.  

Die Chancen für Fahrradmobilität wachsen auch dadurch, dass E-Bikes und Pedelecs sich 

wachsender Beliebtheit erfreuen. Sie ermöglichen das Radfahren mit erheblich weniger 

Kraftaufwand, wirken sich positiv auf die Mobilität im Alter aus. Die neue Technik bedingt 

jedoch neue Herausforderungen insbesondere an die Qualitäten der Radverkehrsinfrastruk-

tur, einschließlich sicherer und geschützter Radabstellanlagen zum Parken. Der Anteil an 

elektrisch unterstützten Fahrrädern wird weiter steigen und damit auch die Erwartungshal-

tung der Nutzer an die Infrastruktur (vgl. Projekt Nr. 26). 

 

Projektname Nr. 26 

Ergänzung des Radwegenetzes 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
LBV-SH, Kreis Nordfriesland, 

Gemeinden 

Projektziele  

 Verbesserung der Verkehrssicherheit 

 Stärkung des Radverkehrs 

Projektbeschreibung 

Durch die Landesstraßen sind die Ortslagen im Kooperationsraum direkt miteinander 

verbunden. Bislang sind nur wenige Strecken mit straßenbegleitenden Radwegen aus-

gestattet. Zur Stärkung des Radverkehrs soll das Radwegenetz ausgebaut werden. Die 

Ergänzungsstrecken sind nachfolgend rot gekennzeichnet. Neben Pflege und Ausbau 

des Radwegenetzes ist auch der Ausbau der fahrradbezogenen Infrastruktur wie geeig-

neter und sicherer Abstellanlagen (an Einrichtungen, Bushaltestellen) voranzutreiben. Zur 

Attraktivitätssteigerung der touristischen Radrouten ist zudem die Einrichtung von weite-

ren Rastplätzen empfehlenswert. 

  

Radverkehr stärken 
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Abbildung(en)  
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Barrierefreiheit gewinnt in allen Lebensbereichen an Bedeutung. Vor dem Hintergrund des 

demographischen Wandels ist mit der Zunahme an altersbedingten Einschränkungen beim 

Gehen, Sehen und Hören zu rechnen. Um der Umsetzung der „UN-Behindertenrechts-

konvention“ Rechnung zu tragen, ist das Ziel der Inklusion zu berücksichtigen. Wichtig ist 

daher eine gebaute Umgebung ohne Barrieren. Bei der Umgestaltung von Wegen und Plät-

zen sollten Aspekte der Barrierefreiheit zukünftig stärker beachtet werden. So trägt das Ab-

senken von Bordsteinen, die Verwendung von glatten Belägen und ausreichenden Breiten 

der Verkehrswege zur Verbesserung der Nutzung des Straßenraumes für Rollstuhlfahrer, 

Nutzer von Rollatoren und Kinderwagen bei. Besonderer Handlungsbedarf wird für das Orts-

zentrum von Ladelund mit seinem vielfältigen Wohnungsangebot und den Versorgungsein-

richtungen gesehen.  

 

Projektname Nr. 27 

Barrierefreies Ladelund 

  Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Gemeinde Ladelund, Träger der 

Einrichtungen 

Projektziele  

 Erlebbarkeit für alle Nutzer verbessern 

 Stärkung der nicht motorisierten Verkehrsteilnehmer 

Projektbeschreibung 

Durch Abbau der Barrieren im Bereich der Gehwege und Verbesserung der Querungen soll die 

zentrale Ortslage mit ihren Einrichtungen für alle Nutzer besser erreichbar werden. Dazu sind die 

Verbesserung der Oberflächenbeläge und der vorhandenen Querungen sowie die Einrichtung zu-

sätzlicher Querungsmöglichkeiten erforderlich. Bei Einrichtungen wie BOG oder Kirche ist die 

Schaffung von barrierefreien Zugängen (z.B. durch Plattenwege) empfehlenswert. 

  

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum fördern 
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Abbildung(en)  
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In den Gemeinden des Untersuchungsgebiets ist die Produktion von erneuerbaren Energien 

sehr bedeutend. Biogasanlagen, Flächen mit Photovoltaikanlagen und Windkraft tragen zur 

Energieproduktion bei. Das Profil als Region der erneuerbaren Energien soll auch in Zukunft 

weiterentwickelt werden. Dabei spielt der Ausbau der Nutzung der Energie vor Ort eine gro-

ße Rolle. Eine bedeutende Maßnahme ist dabei die Einrichtung einer Wasserstofftankstelle 

in Westre. 

Projektname Nr. 28 

Wasserstofftankstelle Westre 

 Projektträger 

 Schlüsselprojekt                 Kooperationsprojekt 
Privater Investor, Gemeinde 

Westre 

Projektziele  

 Nutzung der vor Ort gewonnenen erneuerbaren Energie ausbauen 

Projektbeschreibung 

Eine Möglichkeit die Energie vor Ort zu nutzen, ist die Umwandlung in Wasserstoff. Geplant ist 

aus dem Windpark in Ellhöft durch einen Elektrolyseur aus dem Strom Wasserstoff zu produzie-

ren. Der Elektrolyseur ist kompakt in einem 20-Fuß-Container verbaut und damit sehr flexibel für 

die Standortwahl. Dieser Wasserstoff soll über eine Wasserstofftankstelle in Westre an entspre-

chende Kraftfahrzeuge abgegeben werden.  

Abbildung(en)  

 

  

Profil als Region der erneuerbaren Energien weiterentwickeln 

Dänemark 

Westre 
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4 Katalog der Projekte 

Handlungsfeld Siedlungsentwicklung / Wohnen / Ortszentrum Ladelund 

Ziele Projekt 

Bedarfsgerechte und behutsame 

Siedlungsentwicklung 

Nr. 1 Ortsangemessene Entwicklung von                           

Wohnbauflächen Bramstedtlund 

Nr. 2  Ortsangemessene Entwicklung von              

Wohnbauflächen Ladelund 

Nr. 3 Ortsangemessene Entwicklung von              

Wohnbauflächen Karlum 

Nr. 4 Ortsangemessene Entwicklung von           

Wohnbauflächen Westre 

Vielfalt an Wohnangeboten für 

alle Altersgruppen schaffen 

Nr. 5 Erhalt der Wohnanlage Haus Doppeleiche 

Ortsbild pflegen und erhalten Nr. 6 Ortsbildanalyse und Sicherung der               

Ortsgestalt 

Nr. 7 Freiflächengestaltung Kirchkrug  

Nr. 8 Freiflächengestaltung Edeka 

 

Handlungsfeld Gewerbe und Gesundheitsversorgung 

Ziele Projekt 

Gemeinden als Gewerbestandort 

sichern und weiterentwickeln 

  

Bedarfsgerechte Flächenvor-

sorge für ortsangemessene   

Gewerbebetriebe 

Nr. 9 Gewerbegebiet Ladelund / Dorfstraße 

Medizinische Versorgung und 

Pflegeangebote sichern und 

ausbauen 

Nr. 10 Arztpraxis Ladelund  

Nr. 11 Tagespflege Ladelund 

Technische und kommunale  

Infrastruktur bedarfsgerecht 

vorhalten 
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Handlungsfeld Soziale Infrastruktur, Freizeit, Kultur und                               
Dorfgemeinschaft 

Ziele Projekt 

Soziale Infrastruktur bedarfsge-

recht vorhalten 

Nr. 12 Erweiterung Kindertagesstätte Ladelund 

Treffpunkte der Dorfgemein-

schaft sichern und bedarfsge-

recht entwickeln 

Nr. 13 Mehrzweckhalle Ladelund 

Nr. 14 Mehrzweckbau Feuerwehrgerätehaus 

Bramstedtlund 

Nr. 15 Mehrzweckbau Feuerwehrgerätehaus  

Westre 

Freizeitangebote sichern und 

ausbauen 

Nr. 16 Naturbad Ladelund  

– barrierefrei und attraktiv 

Nr. 17 Witterungsunabhängiger Ebbe-Flut-Reitplatz 

Nr. 18 Hundefreilauf Ladelund 

Nr. 19 Naturerlebnispfad Karlumer Wald 

Kultureinrichtungen stärken – 

Geschichte erleben 

Nr. 20 Erzählcafé „Ladelund – vom Aufstehen bis 

zum ins Bett gehen“ 

Information und Kommunikation 

der Dorfgemeinschaft                     

verbessern 

Nr. 21 Digitale Information in den Gemeinden               

weiterentwickeln 

Nr. 22 (Gemeindeübergreifende) Feste, Veranstal-

tungen erhalten und ausbauen 

 

Handlungsfeld Verkehr, Mobilität und Energie 

Ziele Projekt 

Verkehrssicherheit erhöhen Nr. 23 Ortsdurchfahrt Bramstedtlund 

Nr. 24 Ortsdurchfahrt Ladelund 

Nr. 25 Verkehrssicherheit auf Wirtschaftswegen 

Radverkehr stärken Nr. 26 Ergänzung des Radwegenetzes 

Barrierefreiheit im öffentlichen 

Raum fördern 

Nr. 27 Barrierefreies Ladelund 

Profil als Region der erneuerba-

ren Energien weiterentwickeln 

Nr. 28 Wasserstofftankstelle Westre 
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 Abb. 33: Übersicht verortbare Projekte im Untersuchungsraum  
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Abb. 34: Raumbild der Gemeinde Bramstedtlund 
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Abb. 35: Raumbild der Gemeinde Ladelund 
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Abb. 36: Raumbild der Gemeinde Karlum 

 



Orts(kern)entwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund,  Karlum, Westre 

106 

 

Abb. 37: Raumbild der Gemeinde Westre 
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5 Empfehlungen für das weitere Vorgehen 

Mit der Entwicklungsstrategie „Ortsentwicklungskonzept Bramstedtlund, Ladelund, Karlum 

und Westre 2030“ haben die Gemeinden ein umfangreiches Arbeitspaket erarbeitet. Damit 

sind Handlungsfelder mit Entwicklungszielen bestimmt, die bei den zukünftigen gemeindli-

chen Entwicklungen, bei der Entwicklung des Kooperationsraumes berücksichtigt werden 

sollen. Die vorliegende Strategie dient somit als Handlungsleitfaden für die kommunalpoliti-

sche Arbeit der Gemeinden.  

In der vorangehenden Übersicht sind die Projekte zusammengestellt. Definiert haben die 

Gemeinden die Projekte, die für die weitere Entwicklung der einzelnen Gemeinde und für die 

Entwicklung des Kooperationsraumes von besonderer Bedeutung sind. Dabei handelt es 

sich zum einen um Schlüsselprojekte der örtlichen Ebene und zum anderen um kooperative 

Schlüsselprojekte, die für den gesamten Untersuchungsraum von Bedeutung sind. Schlüs-

selprojekte sind in allen Handlungsfeldern gegeben.  

Besonderes Gewicht haben die kooperativen Schlüsselprojekte: Erweiterung der Kinderta-

gesstätte, Mehrzweckhalle Ladelund, Erzählcafé Ladelund und die Erweiterung des Rad-

wegenetzes. Zudem sind für die einzelnen Gemeinden die Projekte zur Siedlungsentwick-

lung und der Dorftreffpunkte von herausragender Bedeutung für die zukünftige Ortsentwick-

lung.  

In welcher Reihenfolge die Projekte umgesetzt werden, bleibt der politischen Meinungsbil-

dung und Entscheidung überlassen.  

Als wichtige Schritte für die Umsetzung lassen sich benennen: 

 Veröffentlichung:  

Die Strategie sollte präsent bleiben und nicht als Gutachten „in der Schublade“ ver-

schwinden. Die Ergebnisse sollten auf den Homepages der Gemeinden veröffentlicht 

werden.  

 Kümmerer:  

Der Prozess wurde durch die Lenkungsgruppe intensiv begleitet. Empfohlen wird, 

dass die Lenkungsgruppe sich auch für die Zukunft um die Berücksichtigung der Leit-

ziele der Strategie kümmert und an das regelmäßige Monitoring erinnert.  

 Monitoring:  

Empfohlen wird regelmäßig den Fortschritt der Umsetzung der Projekte und Maß-

nahmen zu bewerten. Zugleich sollten dann auch Schwerpunkte für den nächsten 

Bearbeitungszeitraum festgelegt werden. Empfohlen wird ein jährliches Monitoring 

durch die Gemeindevertretung durchzuführen. Dabei sollten auch Entwicklungs-

hemmnisse offen benannt werden. 

  





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 1 Erhebung der Innenentwicklungspotenziale –  

  Flächenvorsorge 
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Ortslage Bramstedtlund 
Erhebung der Innentwicklungspotenziale 
 
Potenzialflächen mit Baurecht – Wohnen 

Die überwiegende Zahl der Potenzialflächen befindet sich in dem jüngst von der Gemeinde 

Bramstedtlund ausgewiesenen Baugebiet. Die zusätzliche Potenzialfläche BB 6 ist derzeit 

nicht verfügbar. 

Schmiedeweg Potenzialfläche BB1 

Flächengröße ca. 1.000 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten Max. 2 WE 

Planungsrechtliche Situation WA (B-Plan Nr.2) 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde 

Aktuelle Nutzung Erschlossene Baugrundstücke 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  -  

 

Schmiedeweg Potenzialfläche BB2-BB5 

Flächengröße ca. 3.600 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten Max. 8 WE 

Planungsrechtliche Situation WA (B-Plan Nr.2) 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde 

Aktuelle Nutzung Erschlossene Baugrundstücke 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Westlich Dorfstraße 5 Potenzialfläche BB6 

Flächengröße ca. 1.200 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereichsatzung § 34 BauGB 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 
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Potenzialfläche mit Planungserfordernis 

Westlich Norderstraße 1 Potenzialfläche BP1 

Flächengröße ca. 670 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich (Einbeziehung in                                 
Innenbereichssatzung)  

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 
 

Potenzialfläche mit Umnutzungspotenzial 

Norderstraße/ Ecke Toft Potenzialfläche BU1 

Flächengröße ca. 2.300 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereichsatzung § 34 BauGB 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Scheune, Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Für Wohnen und nicht störendes Gewerbe                   
geeignet 

 

Flächenvorsorge 
 

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030 beträgt nach Abzug der Baufertigstellungen 

8 Wohneinheiten. Unter Berücksichtigung der im Baugebiet ausgewiesenen Baugrundstücke 

verfügt Bramstedtlund derzeit über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen von 3 

Wohneinheiten bis zum Jahr 2030. Daher wurden Möglichkeiten der zukünftigen Siedlungs-

entwicklung geprüft. 

Westlich der Toft Suchfläche BS1 

Flächengröße ca. 3.000 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Im Norden, Westen und Süden grenzen bebaute                   

Grundstücke an; im Osten bildet ein Knick die Grenze 

Erschließung über die westliche angrenzende Hofstelle möglich 

Topographie Ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Knick 

Immissionsschutz  

Aktuelle Nutzung Grünland 

Verfügbarkeit Nicht gegeben 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich im Innenbereich 

Potenzial ca. 3 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Lage in zweiter Reihe erfordert Erschließung über                    

vorgelagertes Grundstück 
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Westlich der Toft Suchfläche BS2 

Flächengröße ca. 4.150 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Die Fläche grenzt im Norden und Süden an bebaute 

Grundstücke; östlich verläuft die Straße Toft und westlich 
markiert ein Knick die Grenze 

Erschließung Über Toft möglich 

Topographie Ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Knick 

Immissionsschutz 
Östlich der Straße Toft liegt ein landwirtschaftlicher Betrieb; 

Immissionsabstand erforderlich 

Aktuelle Nutzung Grünland 

Verfügbarkeit gegeben 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich im Innenbereich 

Potenzial ca. 4 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Entwicklung voraussichtlich erst nach Aufgabe landwirt-

schaftlicher Nutzungen oder Hofstellen möglich 

 

Östlich Toft Suchfläche BS3 

Flächengröße ca. 12.000 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Fläche grenzt im Norden, Osten und Süden an bebaute 

Grundstücke, westlich verläuft die Straße Toft; südlich an-
grenzend befindet sich ein landwirtschaftlicher Betrieb  

Erschließung Über Toft möglich 

Topographie ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Baumreihe im Norden, Knickrudimente 

Immissionsschutz Im Süden Gewerbebetrieb 

Aktuelle Nutzung Grünland 

Verfügbarkeit Nicht für wohnbauliche Entwicklung verfügbar 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich im Innenbereich 

Potenzial ca. 6 WE und Gemeinbedarfsfläche 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Wohnbauliche Entwicklung setzt voraus, dass kein Konflikt 
mit angrenzender Gewerbe- oder Gemeinbedarfsnutzung 

besteht 
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Ortslage Ladelund 
Erhebung der Innentwicklungspotenziale 
 

Potenzialflächen mit Baurecht -  Gewerbe 

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung war 1 Baugrundstück vorhanden, das städtebaulich ge-

eignet und auf dem aus bauplanungsrechtlicher Sicht eine bauliche Entwicklung für gewerb-

liche Nutzung möglich ist. 

Nördlich Dorfstraße 2 Potenzialfläche LB G1, Gewerbe 

Flächengröße ca. 4.300 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten - 

Planungsrechtliche Situation GEe (B-Plan Nr.9) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Ackerland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Erschließung über vorgelagertes Grundstück 

 

Potenzialflächen mit Baurecht -  Wohnen 

Zum Zeitpunkt der Berichterstellung waren 8 Potenzialflächen vorhanden, die städtebaulich 

geeignet und auf denen aus bauplanungsrechtlicher Sicht eine wohnbauliche Entwicklung 

möglich ist. Bei den in Privateigentum befindlichen Baugrundstücken ist derzeit davon aus-

zugehen, dass diese nicht für eine bauliche Entwicklung zur Verfügung stehen. 

Westlich Dorfstraße 46 Potenzialfläche LB1 

Flächengröße ca. 820 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB), gemischte Baufläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland, Weide 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Südlich Haus Doppeleiche Potenzialfläche LB2 

Flächengröße ca. 1.800 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten Ca. 4 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich § 34 BauGB, Gemeinbedarfsfläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse Kirchengemeinde 

Aktuelle Nutzung Grünfläche 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Erweiterungspotenzial für die Wohnanlage                         

Haus Doppeleiche 
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Westlich Alter Weg Potenzialfläche LB3 

Flächengröße ca. 850 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation MD (B-Plan Nr.4), GRZ 0,2, I-geschossig 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Gartenland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Westlich Alter Weg Potenzialfläche LB4 

Flächengröße ca. 780 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Mi (B-Plan Nr. 4), GRZ 0,2, I-geschossig 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Brache 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse   

 

Westlich Täubchenweg Potenzialfläche LB5 

Flächengröße ca. 750 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB), gemischte Baufläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Gartenland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Westlich Achtruper Straße Potenzialfläche LB6 

Flächengröße ca. 5.400 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten max. 5 WE 

Planungsrechtliche Situation Mi (B-Plan Nr. 8), GRZ 0.2, max. 2 WE, I-geschossig;  

nördliche Teilfläche Innenbereich (§ 34 BauGB) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland, Pferdeweide 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Südlicher Teil Anbauverbot L245: 20m 

Erschließungsmöglichkeit rückwärtiger Flächen                           
berücksichtigen 
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Westlich Poststraße  Potenzialfläche LB7 

Flächengröße ca. 850 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB), Wohngebiet (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Brache 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Nördlich L245  Potenzialfläche LB8 

Flächengröße ca. 30.400 m² (nur Wohnbaufläche) 

Anzahl möglicher Wohneinheiten max. 44 WE möglich 

Planungsrechtliche Situation WA (B-Plan Nr.16) 

Eigentumsverhältnisse Privat/Gemeinde 

Aktuelle Nutzung In Erschließung befindliches Baugebiet 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Grundstücksverkauf läuft, Großteil reserviert 

 

Potenzialflächen mit Planungserfordernis 

Diese Potenzialflächen sind städtebaulich geeignet. Die planungsrechtliche Situation bietet 

jedoch kein Baurecht.  

Westlich Bergstraße Potenzialfläche LP1 

Flächengröße ca. 5.300 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 6 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB); kein Baurecht, da zweite                  
Reihe; Wohnbaufläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Garten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Nachverdichtungspotenzial setzt Mitwirkung der Eigentü-
mer voraus, Erschließung nur über vorgelagerte Grundstü-

cke möglich 

 

Westlich Achtruper Straße Potenzialfläche LP2 

Flächengröße ca. 4.900 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten ca. 6 WE 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich im Innenbereich, keine FNP Darstellung  

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland, Pferdeweide 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Entwicklung nur im Zusammenhang mit LB6 sinnvoll 
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Potenzialflächen im Bestand 

Bei den erfassten Potenzialen im Bestand handelt es sich um leerstehende bzw. aus der 

Nutzung gefallene Gebäude, die mit wenig Aufwand einer Nutzung zugeführt werden könn-

ten.  

Karlumer Straße 2 Potenzialfläche LU1 

Flächengröße ca. 5.000 m² 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB); Gemeinbedarfsfläche (FNP) 

Eigentumsverhältnisse Dänischer Schulverein 

Aktuelle Nutzung Ehemaliger dänischer Kindergarten 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Derzeit kein Interesse an Nachnutzung durch Schulverein 
erkennbar 

 

Östlich Raiffeisenstraße Potenzialfläche LU2 

Flächengröße ca. 2.700 m² 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB); gemischte Bauflächen (FNP)  

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Landwirtschaftliche Nutzung 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Silobau, östlich angrenzend landwirtschaftliche Hofstelle; 
gewerbliche Nachnutzung möglich 

 

Poststraße Potenzialfläche LU3 

Flächengröße ca. 7.500 m² 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§ 34 BauGB); Wohnbauflächen (FNP);  

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Leerstand 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Mehrfamilienhäuser, Nutzung der Wohnungen nach                      
Sanierung weiterhin möglich 
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Flächenvorsorge – Suchflächen Ladelund 
 

Derzeit ist im wirksamen Flächennutzungsplan der Gemeinde Ladelund nur eine nicht voll-

ständig ausgenutzte Baufläche vorhanden. Es handelt sich um die Fläche LS 3. Deren Nut-

zung ist jedoch aufgrund der Topographie, der angrenzenden gewerblichen Nutzung sowie 

der frei zu haltenden Sichtachse der KZ-Gedenkstätte stark eingeschränkt. Weitere Bauflä-

chen sind im wirksamen FNP nicht dargestellt.  

Für die Suchflächen wurden Kriterien wie die Einbindung in die Siedlungsstruktur, Erschlie-

ßungsmöglichkeiten, Topographie, Natur- und Landschaftsschutz, Immissionsschutz soweit 

möglich berücksichtigt.  

Ladelund westl. Ortsrand,   
nördlich Dorfstraße 

Suchfläche LS1 

Flächengröße ca. 24.500 m
2
 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Die Fläche grenzt im Südwesten an ein Gewerbegebiet, im 

Süden an Wohngrundstücke an, im Norden schließt der 
offene Landschaftsraum an 

Erschließung von der L1 aus über vorgelagerte Flächen möglich 

Topographie Ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Knick als westliche Grenze 

Immissionsschutz 
südlich angrenzenden befinden sich eine Zimmerei, ein 

Fuhrunternehmen sowie ein BHKW 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Grundsätzlich gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, Teilfläche im Landschaftsplan als konflikt-

arme Fläche zur Siedlungserweiterung ausgewiesen                    
(2. Priorität) 

Potenzial Aufgrund der unmittelbaren Nähe zu einem Gewerbegebiet 
als Potenzialfläche für Gewerbe geeignet Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  

 

Östlich Tannenweg Suchfläche LS2 

Flächengröße ca. 34.000 m
2
 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Die Fläche grenzt im Osten an das vorhandene Wohnge-

biet Bergstraße, im Süden ist eine ehemalige Landwirt-
schaftliche Hofstelle gelegen 

Erschließung Über Tannenweg, Christinenhöh möglich 

Topographie Schwach abfallendes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Im Osten durch einen Knick begrenzt 

Immissionsschutz 
Für eine wohnbauliche Entwicklung ist zu prüfen, ob durch 

die Nutzung der ehemaligen Hofstelle Immissionen zu             
erwarten sind  

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Grundsätzlich gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, keine Bauflächendarstellung im FNP,                 

Widerspruch zum L-Plan 

Potenzial Ca. 35 WE 
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Östlich von WA Toft Suchfläche LS3 

Flächengröße ca. 49.600 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Fläche schließt im Westen (Wohnbebauung Toft) und Sü-
den (Hofstelle) an Bebauung von Ladelund an. Im Norden 

und Nordosten grenzt der offene Landschaftsraum an 

Erschließung über Täubchenweg und Toft möglich, ggf. Raiffeisenstraße 

Topographie 
in Teilen recht bewegtes Gelände, nach Norden hin leicht 

ansteigendes Gelände; Senke mittig 

Natur- und Landschaftsschutz 
entlang der westlichen, östlichen und teilweise nördlichen 

Grenze verlaufen Knicks 

Immissionsschutz 
Südöstlich angrenzend befindet sich ein Zimmereibetrieb, 

Prüfung des landwirtschaftlichen Betriebes im Süden 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Nicht gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, im Landschaftsplan als konfliktarme Fläche 

zur Siedlungserweiterung ausgewiesen (1. Priorität) 

Potenzial ca. 50 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Siedlungsstrukturell günstig gelegen (1. Priorität),                       

Entwicklung mangels Verfügbarkeit gehemmt; 
 Prüfung Immissionen der östlich gelegenen Zimmerei  

 

Westlich der Raiffeisenstraße Suchfläche LS4 

Flächengröße ca. 8.500 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Fläche schließt im Süden an den nördlichen Ortsrand von 

Ladelund an (Mischgebiet, Feuerwehr) 

Erschließung über Raiffeisenstraße möglich 

Topographie Gelände in Richtung Nord-Westen abfallend 

Natur- und Landschaftsschutz 
im Norden, Osten und Westen wird die Fläche durch 

Knicks begrenzt 

Immissionsschutz südwestlichen befindet sich ein Zimmereibetrieb 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Nicht gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Gemischte Baufläche (FNP), im L-Plan als Fläche für die 

Siedlungserweiterung vorgesehen 

Potenzial  

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Fläche aufgrund Topographie, Immissionsschutz und 

Sichtachse schlecht für wohnbauliche Entwicklung geeig-
net, daher zukünftig nicht weiter zu berücksichtigen 
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Östlich der Raiffeisenstraße Suchfläche LS5 

Flächengröße ca. 30.000 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Im Osten (Wohngebiet) und Süden (Silo und LAWI) grenzt 

die Fläche an Bebauung; im Norden ist die Fläche durch 
eine Strauchreihe begrenzt   

Erschließung über Raiffeisenstraße möglich 

Topographie Kaum bewegtes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz - 

Immissionsschutz nördlich angrenzend Kiesabbaugebiet; südlich Resthof 

Aktuelle Nutzung Grünland, Weideland, Pferdehaltung 

Verfügbarkeit Nicht gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, keine Bauflächendarstellung im FNP, im 

Landschaftsplan als konfliktarme Fläche zur Siedlungser-
weiterung ausgewiesen (1. Priorität) 

Potenzial Ca. 31 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  

Prüfung Immissionen angrenzender Nutzungen (Zimmerei, 
Silos), Voraussetzung für wohnbauliche Entwicklung ist die 

Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes; Fläche sied-
lungsstrukturell gut geeignet (1. Priorität) aber derzeit nicht 

für Siedlungsentwicklung verfügbar 

 

Östlich Mühlengrund Suchfläche LS6 

Flächengröße ca. 16.500 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
die Fläche liegt nördlich des Sportplatzes, und grenzt im 

Westen an das Wohngebiet „Mühlengrund“; im Osten bildet 
der Wald die Grenze 

Erschließung über Raiffeisenstraßen von Norden her möglich 

Topographie Leicht bewegtes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz 
Einhaltung des Waldabstandes von 30m (§ 24 Lan-

deswaldgesetz); Begrenzung der Fläche im Westen und 
Süden durch einen Knick 

Immissionsschutz 

südlich grenzt der Sportplatz an, südöstlich befindet sich 
ein BHKW, nördlich die Kiesabbauflächen, die nördlich 

angrenzende Raiffeisenstraße wird durch den Lastverkehr 
der Kiesgrube befahren 

Aktuelle Nutzung Grünland, Weideland 

Verfügbarkeit grundsätzlich gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, keine Bauflächendarstellung im FNP, 

Widerspruch L-Plan 

Potenzial bei vollem Waldabstand, einzeiliger Bebauung ca. 9 WE  

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Fläche bedingt für die Siedlungsentwicklung geeignet; 

Waldabstand, Immissionen von BHKW, Sportplatz  
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Westlich L245, Stato Suchfläche LS7 

Flächengröße ca. 52.700  m
2
 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 

Die Fläche grenzt im Süden an das Baugebiet (B-Plan Nr. 
16), im Westen schließt eine Waldfläche an, südwestlich 
liegt der Sportplatz mit Schulgelände, im Norden verläuft 

die Raiffeisenstraße und daran grenzt der offene Land-
schaftsraum  

Erschließung 
von der Raiffeisenstraße aus möglich, voraussichtlich  

Ausbaubedarf 

Topographie Stark bewegtes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Fläche durch mehrere Knicks gegliedert 

Immissionsschutz Südwestlich grenzt ein BHKW an 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit 
Eine Teilfläche befindet sich im Gemeindeeigentum,             

Verfügbarkeit grundsätzlich gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, keine Bauflächendarstellung im FNP,                

Widerspruch zum L-Plan 

Potenzial Ca. 50 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  

Siedlungsstrukturell schlecht angebunden, Zäsur durch 
westlich angrenzende Waldfläche und Knicks in Richtung 

Süden; Fläche verfügbar, aber siedlungsstrukturell nur                
2. Priorität 

 

Östlich Ladelund Suchfläche LS8 

Flächengröße ca. 47.200 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 

östlichen Ortsrand zwischen der L1 und der L245 gelegen; 
südlich und westlich grenzt Wohnbebauung und eine Hof-

stelle der Ortslage an; östlich schließt der offene Land-
schaftsraum an 

Erschließung Über L245 möglich 

Topographie ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Lineare Grünstrukturen z.T. im Norden und Osten 

Immissionsschutz Landwirtschaftlicher Betrieb im Westen 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Nicht gegeben 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich, Widerspruch L-Plan 

Potenzial ca.48 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Fläche ist für die Siedlungsentwicklung grundsätzlich ge-
eignet (1. Priorität), steht derzeit nicht für eine Siedlungs-

entwicklung zur Verfügung 
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Ortslage Karlum 
Erhebung der Innentwicklungspotenziale 
 

Potenzialflächen mit Baurecht  

In der Ortslage Karlum konnten 4 Potenzialflächen der Innenentwicklung identifiziert werden. 

Davon sind zum Zeitpunkt der Berichterstellung drei nicht verfügbar. 

Westlich Norderstraße Potenzialfläche KB1 

Flächengröße ca. 1.400 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1-2 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§34 BauGB); Mischnutzung 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Ggf. Einschränkungen durch                                   
landwirtschaftlichen Betrieb im Nordwesten 

 

Östlich Süderstraße Potenzialfläche KB2 

Flächengröße ca. 1.350 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1-2 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§34 BauGB); Mischnutzung 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Brache 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Südlich Dorfstraße Potenzialfläche KB3 

Flächengröße ca. 860 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§34 BauGB); Mischnutzung 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Erschließung für rückwärtige Suchfläche KS1 

 

Nördlich Dorfstraße  Potenzialfläche KB4 

Flächengröße ca. 800 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten 1 WE 

Planungsrechtliche Situation Innenbereich (§34 BauGB); Mischnutzung 

Eigentumsverhältnisse privat 

Aktuelle Nutzung Grünland 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 
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Flächenvorsorge – Suchflächen Karlum 
 

Die Gemeinde Karlum verfügt neben den identifizierten Baulücken über keine wohnbaulichen 

Entwicklungsflächen. Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030 beträgt nach Abzug 

der Baufertigstellungen derzeit 9 Wohneinheiten. Unter Berücksichtigung der Potenziale be-

steht ein wohnbaulicher Entwicklungsrahmen von 5 Wohneinheiten bis zum Jahr 2030. Da-

her wurde geprüft, ob im Anschluss an die Ortslage Flächen für die zukünftige Siedlungsent-

wicklung geeignet sind. Für die Suchflächen wurden Kriterien wie die Einbindung in die Sied-

lungsstruktur, Erschließungsmöglichkeiten, Topographie, Natur- und Landschaftsschutz, Im-

missionsschutz soweit möglich berücksichtigt.  

Südlich Dorfstraße Suchfläche KS1 

Flächengröße ca. 4.300 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Fläche schließt im Norden und Westen an Bebauung                  

Dorfstraße/Süderstraße an 

Erschließung 
über Dorfstraße über vorgelagertes Grundstück. KB 2 und 

KB 3 möglich 

Topographie Ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Im Süden und Osten durch Baumreihe/Knick begrenzt 

Immissionsschutz - 

Aktuelle Nutzung Grünland, Pferdekoppel 

Verfügbarkeit Derzeit nicht gegeben 

Planungsrechtliche Situation Außenbereich 

Potenzial ca. 4-5 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  - 

 

Südliche Dorfstraße / 
Boverstedter Weg 

Suchfläche KS2 

Flächengröße ca. 7.700 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 
Die Fläche grenzt im Norden an die Bebauung Dorfstraße 
an; im Westen und Osten begrenzen Knicks die Flächen, 

im Süden schließt der offene Landschaftsraum an 

Erschließung Über Boverstedter Weg möglich 

Topographie Leicht ansteigendes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Knicks im Westen und Osten der Fläche   

Immissionsschutz -  

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Grundsätzlich gegeben  

Planungsrechtliche Situation Außenbereich 

Potenzial ca. 7 – 8 WE 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  Fläche grenzt nur an einer Seite an die bebaute Ortslage 
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Ortslage Westre 
Erhebung der Innentwicklungspotenziale 
 

Potenzialflächen mit Baurecht 

Zum Zeitpunkt der Erhebung waren in der Ortslage Westre 3 Potenzialflächen (6 Grundstü-

cke) vorhanden. Alle Flächen liegen in dem von der Gemeinde ausgewiesenen Baugebiet 

am östlichen Ortsrand.  

Südlich Dorfstraße Potenzialflächen WB1-3 

Flächengröße ca. 4.500 m² 

Anzahl möglicher Wohneinheiten max.6 WE möglich 

Planungsrechtliche Situation WA (B-Plan Nr. 1, 2. Änd.) 

Eigentumsverhältnisse Gemeinde 

Aktuelle Nutzung Erschlossene Baugrundstücke 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse   

 

Flächenvorsorge – Suchflächen Westre 
 

In der Gemeinde Westre besteht am östlichen Ortsrand ein Baugebiet, dass noch freie Bau-

grundstücke aufweist.   

Der wohnbauliche Entwicklungsrahmen bis 2030 beträgt nach Abzug der Baufertigstellungen 

derzeit 15 Wohneinheiten. Unter Berücksichtigung der Innenentwicklungspotenziale verfügt 

Westre über einen wohnbaulichen Entwicklungsrahmen von 9 Wohneinheiten bis zum Jahr 

2030.  

Daher wurde geprüft, ob bzw. welche Flächen für die bedarfsgerechte zukünftige Siedlungs-

entwicklung geeignet sind.  

Die Ortslage Westre liegt nördlich der Hauptstraße (L 1). Der alte Ortskern befindet sich an 

der Dorfstraße. Die Nutzungen sind durch landwirtschaftliche Hofstellen, Gewerbe und Woh-

nen geprägt. Im Osten der Ortslage schließen sich Wohngebiete an. 

Die Landesstraße L 1 stellt eine Zäsur der Siedlungsentwicklung dar. In Richtung Norden ist 

aufgrund der gegebenen Bodenverhältnisse keine bauliche Entwicklung möglich, so dass die 

zukünftige Siedlungsentwicklung nur in Richtung Osten fortgesetzt werden kann.  
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Östliches Westre, nördlich 
Hauptstraße 

Suchfläche WS1 

Flächengröße ca. 22.000 m² 

Einbindung in die Siedlungsstruktur 

Die Fläche liegt am östlichen Ortsrand zwischen Haupt-
straße und Dorfstraße; im Westen und Norden grenzt 

Wohnbebauung an; nach Osten und Süden öffnet sich der 
Landschaftsraum 

Erschließung Erfolgt über B-Plangebiet Nr.1 

Topographie Ebenes Gelände 

Natur- und Landschaftsschutz Wald östlich des Plangebietes 

Immissionsschutz Landwirtschaftliche Hofstelle im Norden 

Aktuelle Nutzung Acker, Grünland 

Verfügbarkeit Grundsätzlich gegeben 

Planungsrechtliche Situation 
Außenbereich, B-Plan und Änderung FNP befinden sich in 

Aufstellung 

Potenzial ca. 11 WE + Gemeinbedarfsfläche 

Besonderheiten / mögl. Hemmnisse  
Anbauverbotszone entlang der Hauptstraße L 1  

(20 m an der Landesstraße) 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang 2 Pläne 

 
 
 Gemeinde Bramstedtlund: öffentliche Einrichtungen, Nahversorgung, Handwerk,  

Dienstleistungen 

 Gemeinde Ladelund: Öffentliche / Soziale Einrichtungen 

 Gemeinde Ladelund: Nahversorgung,  Dienstleistungen, Handwerk 

 Gemeinde Karlum: öffentliche Einrichtungen, Nahversorgung, Handwerk, Dienstleistungen 

 Gemeinde Westre: öffentliche Einrichtungen, Nahversorgung, Handwerk, Dienstleistungen 

 Übersicht Wegenetz: Radverkehr und Naturraum 

 Maßnahmenübersicht 

 





Tischlerei
Keramik und Kunst

Heizung & Sanitär

Tief- und Straßenbau

Kindergarten

Feuerwehr

Seifenkocherei

M.1: 5.000
500

OEK

Öffentliche Grünflächen

Öffentliche / Soziale
Einrichtungen

Handwerk, Dienstleistung

Legende

Gemeinde Bramstedtlund

ºffentliche Einrichtungen,

Nahversorgung, Handwerk,

Dienstleistungen

Bearbeitungsstand:
November 2018



Dänisches
Internat

Sportlerheim

Sporthalle Schule
und KITA

Kirche
und
Friedhof

Alte Meierei
JAM

Sport

KZ Gedenkstätte

Mehrgenerationen-
wohnen

Seniorengerechtes
Wohnen

Sozialstation
Pflegewohnprojekt
Pflegeheim

Sport
Dorfmuseum

Garten der Begegnung

Freiwillige
Feuerwehr

Pastorat

Crossbahn

Bearbeitungsstand:
November 2018

Gemeinde Ladelund

¥ffentliche / Soziale

Einrichtungen

M.1: 5.000
500

OEK

Öffentliche Grünflächen

Öffentliche / Soziale
Einrichtungen

Legende



US Shop

Tankstelle

Frischemarkt Friedrichsen
· Bäcker
· Lotto
· Briefkasten für Rezepte

Energie Versorgung
Ladelund eG

Physiotherapie

Kirchspielkrug

VR Bank

Zimmerei Delfs

Zahnarzt

Mietwerkstatt NF

Medizinische
Fußpflege

Malerei
Christophersen

Ergo Versicherung
Kosmetik und
Fußpflege

Petersen
Fuhrunternehmen

Zimmerei
Tobias Hansen

NF Server
(Webdesign)

Tierarzt

Schlachterei
Hansen

Elektro Carlsen

Elektro
Obernauer

 Fahrschule

Bücher ohne
Grenzen

Bearbeitungsstand:
November 2018

Gemeinde Ladelund

Nahversorgung,

Dienstleistungen, Handwerk

M.1: 5.000
500

OEK

Legende

Einzelhandel

Gastronomie

Handwerk, Dienstleistung

Medizinische Versorgung



Garten- und
Landtechnik

Peter Möller
Kleinmotoren

Feuerwehr,
Gemeindehaus

M.1: 5.000
500

OEK

Legende

Handwerk, Dienstleistung

Öffentliche Grünflächen

Öffentliche / Soziale
Einrichtungen

Bearbeitungsstand:
November 2018

Gemeinde Karlum

ºffentliche Einrichtungen,

Nahversorgung, Handwerk,

Dienstleistungen



Hans Nielsen
Solartechnik

P.E.P. Landtechnik
Landmaschinenhandel

Jürgen Hansen
Landmaschinenhandel

M.1: 5.000
500

OEK

Legende

Handwerk, Dienstleistung

Öffentliche Grünflächen

Öffentliche / Soziale
Einrichtungen

Gemeinde Westre

ºffentliche Einrichtungen,

Nahversorgung, Handwerk,

Dienstleistungen

Bearbeitungsstand:
November 2018



Dänemark

Lexgaard

Tinningstedt
Achtrup

Weeseby

Holt

Süderlügum

Karlum

Westre

Ladelund

Bramstedtlund
K 105

K 105

K 101

K 
10

4

L 1

L 1

L 3

L 3

L 3

L 301

L 246

L 192

L 192

K 105

L 1

L 1

L 
24

5

Maßstab 1: 25.000
20m5 100

Straßenbegleitende Radwege

"Geestroute"

"Dünenroute"

Klassifizierte Straßen
mit Bezeichnung, z.B. L 1

Sanierungs- / Ergänzungsbedarf

Legende

L 1Bearbeitungsstand:
August 2019

¦bersicht

Wegenetz: Radverkehr

und Naturraum

OEK

Waldflächen

Naturschutzgebiete (NSG)

Biotopverbundachse

Gemeindegrenze



                   Sicherung

 Waldkrug

                    Bedarfsgerechte

 wohnbauliche

 Entwicklung

                   Treffpunkt f¿r die

 Dorfgemeinschaft/

            Feuerwehrgerªtehaus

                  Sicherung und

Entwicklung

Haus Doppeleiche

                    Tagespflege

                    Verkehrssicherheit

                    Naturerlebnispfad

            Karlumer Wald

                   Bedarfsgerechte

 wohnbauliche

 Entwicklung

                    Attraktive

 Ortsmitte

                    Barrierefreiheit

                    Verkehrsberuhigung

                    Mehrzweckhalle

 Ladelund

                    Erweiterung

 Kindertagesstªtte

                    Attraktivitªtssteigerung

 Naturbad Ladelund /

            Erweiterung des

            Wohnmobilstellplatzes

                    der Ortseinfahrt

                    Verkehrsberuhigung

                    der Ortsdurchfahrt

                   Treffpunkt f¿r die

 Dorfgemeinschaft/

            Feuerwehrgerªtehaus

                    Bedarfsgerechte

 wohnbauliche

 Entwicklung

                    witterungsunabhªngiger

                    Ebbe-Flut-Reitplatz

                    Bedarfsgerechte

 Siedlungsentwicklung

MaÇnahmen¿bersicht

Bearbeitungsstand:
Juni 2019

OEK

Maßstab 1: 25.000
20m5 100
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